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weitere Zortschrilte in Albanien.
Nur noch 20 Kilometer von Ourazzo.
Weiter vor gegen Durazzo. Wenige Kilo¬

meter von Tirana . — Abschluß der Entwaff¬
nung der Montenegriner.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 9. Febr. (Nichtamtlich.) Amtlich

dcrlautet vom 9. Februar, mittags:
Russischer und italienischer Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Vortruppen der in Albanien  operierenden
k. und k. Streitträstc haben den I s mi f l u ß über¬
schritten und den Ort P r ez a und die Höhen u o r d-
'oe stI ich davon besetzt. Der Feind, aus Reste » ser¬
bischer Verbände , italienischen Abteilun-
gcu  und Söldnern Essad - Paschas  bestehend,
v erm i ed den Kamps und wich gegen Süden  und
Süd osten  zurück. Nur bei der Besetzung des Ortes
Äaljas (8 Kilometer uvrdwcstlrch von Tirana)
kam es zu einem kurzen Gefecht, in dem der Gegner ge¬
worfen wurde. Unsere Flieger bewarfen in der letzten
Zeit wiederholt die Truppcnlager  bei Durazzo
und die im Hafen liegenden italienischen Dampfer er-
ersolgrcich mit Bomben.

In Montenegro  ist die Lage unverändert
ruhig.  Tie Entwaffnung ist abgeschlossen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

preußischer Landtag.
Sitzungsbericht.

(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatis ".)
$ Berlin , 9. ge&cunar.

Am Ministertisch: Fuhr. ll. Schorl einer.
Präsident Graf v. Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 3,15 Uhr und teilt mit, daß von Seiner Majestät dem
Kaiser  ein Danktelegramm eingegangen ist für die Anteil¬
nahme des Hauses an der Verwundung des PrinzenOskar.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Fortsetzung der
ersten Beratung der Gesetzentwürfe, betreffend

Einführung von Schätzungsämtern und
Förderung der Stadtschaften.

Abg. Cassel (Vpt,i : In dem bisherigen Schätzungswefen
haben sich erhebliche Mängel gezeigt. Es hüben vielfach
starke Überschätzungen  jtattgefumden . Die Einfüh-
uuing kollegialer Seliätznngsämter , wie sie die Vorlage vor¬
schlägt, bedeutet einen Fortschritt . Ms einen Mangel des
Gesetzes milssen wir es aber bezeichnen, daß es keinerlei An¬
gaben darüber enthält , nach welchen Gesichtspunkten die
Schätzungen erfolgen sollen. Wir hoffen, daß in der Kom¬
mission das Gesetz nach dieser Richtung eine Korrektur er¬
fährt . Es muß auch Bedacht darauf genommen werden, daß
Unterschätzungen  iticht Vorkommen. Der Deutsche
Städtetag fordert mit Recht, daß die Gemeindebe¬
hörden  Einfluß auf die Gestaltung der Satzungen der
Schatznmgsämter haben müssen. Für -dem Verband Groß -Berlin
ist ein besonderes Schätzungsamt vorgeschlagen. Dem
Minister muß es aber doch bekannt sein, daß in Berlin eine
schwere Erbitterung  darüber herrscht, daß die Stadt
in dieser Beziehung mit den Vororten gleichgestellt wird.
Diese Emrichtung wird msi dar einheitlichen baulichen Enk-'
Wicklung Groß -Berlins begründet . In dar Tat besteht aber
gar keine  Einheitlichkeit aut diesem Gebiete. Die bauliche
Entwicklung in Berlin hat eine ganz andere  Richtung ge¬
nommen als in den Vororten . Bei einem Grundstückswerte
von 17 Milliarden , dem Berlin und die Vororte darstellen, ist
e i n Schätzn-ngsamt auf keinen Fall ausreichend. Das ge¬
meinsame Schätzungsamt bedeutet einen ganz erheblichen
Eingriff in die Selbstverwaltung Berlins . Die Aufsicht über
das Schatzungsamt Groß -Berlins soll der Zweckverband aus¬
üben ; daß dieser aber eine gedeihliche Tätigkeit entfaltet hat,
kann ich nicht zugebe».
Wir protestieren aber ganz entschieden gegen die Aushöhlung

von Berlin.
Wir wollen gleichheitliches Bürgerrecht mit den anderen
Staatsbürgern ; wir wollen keine Parias und Heloten sein.
(Zustimmung.)

Wir haben den Eindruck, daß in dem Gesetz agrarische
Interessen zu sehr berücksichtigt sind.

Wir erwarten von dem Schätzuugszivang vor allcni . daß für
die zweiten Hypotheken  wieder ein guter Boden ge¬
schaffen wird. Wenn der Schätzuingszwcrng zu niedrige
Schätzungen zur Folge hat, dann wird es zu einer gewal¬
tigen Katastrophe aus dem Grundstü  cks mar kt
kommen. Hier müssen die ÜbergangsHestiminruigen mildernd
«mgveisM. Bor allem fordern wir , daß ein zuver¬

lässiges  Schätzungsverfahven Platz greift . Wir erwarten,
daß das Schätzungsverfahven im Gesetz festgelegt wird und
daß der Landtag  bei der Festsetzung der Zeit der Einfüh¬
rung des Gesetzes Mitwirken darf. (Beifall links .)

Landwirtschaftsminister Freiherr v. Schorlemer:
Es klingt wie eine Fronte , daß mir in den: Augenblick,

da ich eine Vorlage im Interesse des ft ä d t i s che n
Grundbesetzes  einbringe , der Vorwurf gemacht wird , daß
ich agrarische  Wünsche berücksichtige. Als Landwirt-
schasisminister und als Staatsmi -mster habe ich auch die In¬
teressen der Allgemeinheit  zu vertreten , da ich.■
mir bewußt bin, meine Pflicht getan zu haben, so kann ich
die Anerkennung des Vorredners leichter als sonst ent¬
behren.  Bei allem Entgegenkommen und bei der Geneigt¬
heit der Regierung , aus Abänderungsvorschläge einzngehen,
werden wir doch daran fest halten  müssen , daß für Groß-
Berlin nur ein einziges  Schätzungsamt geschaffen wird.

Minister des Innern v. Loebell:
Der Abg. Cassel hat seine Einwendungen gegen den vor¬

liegenden Gesetzentwurf dazu benutzt, uni gegen den Verband
Groß - Berlin  die schärfsten Angriffe zu richten, Angriffe,
die wir ja auch schon von anderer Seite des offiziellen Berlins
gehört haben. ,Jch muß diese Angriffe , in denen von einer
Verkümmerung der Selbstverwaltung  ge¬
sprochen loim,  zurückweisen. In der Achtung vor der Selbst¬
verwaltung lasse ich mich von niemand übertveffen . Die
Selbstverwaltung hat in vorbildlicher Weise Großes für das
Vaterland geleistet, und die Regierung konnte diesen Leistun¬
gen ihre volle Anerkennung zollen. Die Staatsregierung
hält es für ihre vornehmste Ausgabe, die Selbstverwaltung
nicht nur ungeschmälert zu erhalten , sondern auch zu stärken.

Ein Vertagungsantrag  des Abg. Hirsch (Svz .)
wird abgelehnt.

Abg. Hirsch (Soz .) : Mit dem Grundgedanken des Ent¬
wurfes über die Sch-ätzüm-gsämter sind wir einverstanden . Im
einzelnen haben wir Bedenken. Ich teile vor allem die Be¬
denken, die Abg. Cassel gegen die Errichtung nur eines
Schätzungsamtes für Groß -Berlin ausgesprochen hat. Wir
haben es immer erlebt , daß, wenn ein Schlag gegen die Selbst-
verlvaltung unternommen wurde, dann das Lob der Selbst¬
verwaltung vom Mimtstertisch gesungen wird . Es ist dem
Minister nicht gelungen, die Ausführungen des Abg. Caffel
zu entkräften . Unsere endgültige Stellungnahme zu dem
Gesetz über die Stadtschaften behalten wir -uns vor.

Wir teilen den Standpunkt des Deutschen Städtetages,
wonach die Beschaffung von Hypotheken in der Hauptsache

dem Privatkapital Vorbehalten bleiben muß.
Die Lage der Hausbesitzer ist augenblicklich nnerfreu.
lich,  aber im ganzen sind die Opfer , die sie bringen , nicht
so erheblich. Viele Hausbesitzer gewähren nicht einen
Pfennig Mietnachlaß.

Persönlich bemerkt Abg. Caffel lVpt.) : Es hat mir fern
gelogen, dem Minister einen persönlichen  Vorwurf zu
machen. Ich kann mir aber die Freiheit nicht vanben lassen,
die Maßnahmen der Rsgievung zu kritisieren.

Nächste Sitzung Donnerstag 3 Uhr : Fvrffetzung der Be¬
ratung . — Schluß 5i/2 Uhr.

Sonderfrieden»
kein gemeinsamer Frieden.
Im „Hamburger Fremdenblatt " finden wir den fol¬

genden Aussatz eines alten Diplomaten , der sicherlich der
weitesten Zustimmung in deutschen Landen -gewiß ist:

Es ist merkwürdig , wie oft bald dieser, -bald jener
unserer Gegner stolz an die Londoner Verabredung vom
September 1914 erinnert und laut verkündet, daß der
Frieden seinerzeit von allen im Krieg .befindlichen
Staaten nur gemeinsam abgeschlossen werden würde.
Auch Ss-asonow hat kürzlich wieder der Welt feierlich
versichern zu müssen geglaubt, daß Rußland an jener
Abmachung festhalte und an keinen Sonderfrieden denke.

Vom Stand -Punkt Englands  ist es -gewiß sehr
klug gewesen, daß es den von ihm abhängigen
H i l f s v ö l r e r n, zumal den Franzosen und Russen,
die Freiheit -genommen hat , nach eigenem Ermessen und
nach eigenen Interessen Frieden zu schließen. Daß sich
aber diese im souveränen ius pacis derart beschränken
ließen, ist nur aus ihrem gegenseitigen Mißtrauen zu
erklären : sie wollen lieber noch die Vasallen Englands
sein als es erleben, daß es dem einen oder dem anderen
Leidensgenossen gelänge, zu einem günstigen Sonder-
frieden zu gelangen. Erstaunlich ist dabei die Naivität
unserer Gegner , die die Gemeinschaftlichkeit des Frie¬
densschlussesganz harmlos für gewährleistet halten,
wenn sie unter sich über diesen Punkt einig sind. Daß
wir dabei doch auch ein Wort mitzuveden haben, kommt
ihnen nicht in -den Sinn . Keiner legt sich die Frage
vor, ob denn Deutschland (und seine Verbündeten ) be-
reit und geneigt sein wird , die sämtlichen kriegführen¬
den Staaten gleichzeitig und gemeinsam zu einen: -um¬
fassenden Friedenswerk zuzulassen? Bis jetzt sind wir
die Sieger , und die Sieger pflegen denn doch ein Mit¬
bestimmungsrecht zu haben, wenn die Friedensvor-
frage zu entscheiden ist, in welchem Formen , am welchem

Ort und unter welchen Voraussetzungen die Verband -'
Inneren eingeleitet werden sollen.

Wie man über diese Frage an maßgebender -Stelle
in Berlin und Wien denkt, ist uns nicht bekannt . Es
wäre aber wahrlich nicht zu verwundern , wenn die
Mittelmächte, sobald sich England im Namen seiner Ver¬
bündeten zu Jried -ensvorschlägen bequemen sollte, kühl
erwiderten : wir wollen gern die Hand zum Frieden
bieten, aber -wir verhandeln nur mit jeder  Macht für
t i ch; wir sind mit jeder an einem anderen Ort und
durch einen anderen Vorgang in Krieg geraten , wir
wollen mit ihr an einem besonderen Ort und durch einen
besonderen Vertrag wieder zum Frieden kommen; wir
haben mit jeder Macht andere Verabredungen zu tref¬
fen und halten es -deshalb für nützlicher, mit jeder Ne¬
gierung gesondert die Friedensverhandlungen zu
pflegen. Das wäre ein sehr begreiflicher  Stand¬
punkt, der zudem den großen Vortug , auch für Eng¬
lands Verbündete, hatte , daß dieses nicht fein altes
-Spiel erneuern und Sonderzwecke gegen Preisgabe
seiner Freunde erstreben könnte.

In der feindlichen (zuweilen auch in der deutschem)
Presse liest man gelegentlich von der Notwendigkeit
eines allgemeinen Friedenskongresses
nach dem Kriege , an dem auch die Neutralem
teilzuneihmen hätten . Namentlich wer im trüben
fischen  will , weist gern ans einen Weltkongreß
hin, als eine unvermeidliche Folge eines Weltkrieges.
Wenn .aber die Friedens-Verhandlungen unter den ein »,
•leinen  kriegführenden Staaten überall zn einem
klaren Ergebnis führen , ist ein solcher Kongreß vom
StandpuE ^ der deutschen Interessen durchaus
überflüssig.  Kongresse am Schluß von Kriegen
haben -der siegende  n Partei immer nur Nachteile
gebracht und die estd-gültige Regelung verzögert . Han¬
delt es sich dagegen nur -darimr, neue völkerrecht¬
liche Grundsätze mufzustellen und für diese stärkere
Garantien zu schaffen, so ist dazu eine einfache Konfe¬
renz von Sachverständigen im Haag  viel ge¬
eigneter als ein feierlicher Mächte-Kongreß , der die
Friodensverträge vor sein Forum ziehen könnte. Bis¬
marck hat sich sowohl 1869 wie 1870 einen europäischen
Kongreß vom Hals zu halten gewußt. Wir werden
nach diesem Krieg -w-ohl nicht anders h-amdeln und -ums
Wahl noch sehr überlegen,  ob wir uns auf gemein-!
same Friedensvevhcmdlungen einlassen werden'

Oer Krieg gegen England.
Eine neue englische Darstellung des

„Baralong "-Mords.
Jetzt Men angeblich die nordamerikanischeil Maultiertreiber

die Schuld tragen.

Br . Haag, 9. Febr . (Ei-g. Drahtbericht . Zeus. Bin .)
„Daily Telegraph " veröffentlicht die Meldung einer Persön¬
lichkeit, die über den „Barvlong "-Fall mehr wissen will, als
bis letzt bekannt wurde. Seine Erzählung schiebt die Schuld
cm der Ermordung der deuffchen Matrosen und Offiziere
völlig auf die Schultern der amerikanischen Maul¬
ese l treibe  r der „Nicosian", die, wie alle ihre Bernfsge-
noffen wilde Männer seien, die weder ihr eigenes , noch frem¬
des Leven respektierten. Die Treiber , " so erzählt der
Gewährsmann , wußten genau , welche Absichten die
Doutschen, »ic das Schiff zu erreichen suchten, hatten , und
nachdem sie sich mit allerlei Eisenmaterial ans den Heiz-
räumen versehen hatten , haben sie die Deutschen, die an Bord
kommen wollten, einfach niedergeschlagen.  Ein¬
zelne entkamen, wurden aber ans allen Ecken wieder aufge¬
jagt , aus den Kabine  n, wo sie Zuflucht gesucht, sogar auch
im T u r. net der Schraub e n well  e. Die Besatzung des
zweiten  deutschen Ruderboots , die von einem Offizier ge¬
führt wurde, kam dann an Bord und wu-vde in gleicher
We.se empfangen. Selbst die Anwesenheit der gesamten
britischen Flotte  hätte die Leute nicht -daran hindern
können, zu handeln, '.vie sie gehandelt haben, und hätten bie
Deutschen vor der Berserkcrwnt der Treiber nicht gerettet.
Der deutsche Kapitän wurde von der Brücke, wohin er gefluch¬
te: war . hecunterge rissen  und mit zwei eisernen
Stäben an den Füßen  g e ke t t e t . ins Meer geworfen. So
ging es weiter, bis ein Offizier der „Baralong " an Bord kam
und die Ordnung wiederhcrstellte.

lDrese zynische Schilderung des grausigen Massenmords
und das Bestreben, alle Schuld von sich aus die halbwilden
Eseltreiber amerikanischer Abstammung zu schieben, bringt
einen n e u e n B c i t r a g zu -dem unerhörten Fall . Die Dar-
stellung ist für uns ans z w c i Gründen außerordentlich er¬
freulich: erstens deshalb, weil sie außerhalb Englands
kein einziger  Mensch glauben  wird , da ja das Ver-
1lohen der englischen Marine erst durch die amerikani¬
schen  Maultiertreiber bekannt  geworden ist, denen es
-d-aS englische Blatt nun in die Schuhe schiebt; zwe!tens»-des-
halv, weil es uns nur willkommen  sein kann, daß man
in den Vereinigten Staaten am eigenen Leib erfährt , wie
niederträchtig  die emstische Presse vertenmd -'t . ©■ei* '" *.
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in diesem Augenblick ist es vielleicht nicht ganz gleichgültig,
daß eS das Londoner Blatt wagt , den Massenmord,
dessen die englische  Marine auf amerikanischem Boden
von amerikanischen Bürgern bezichtigt worden ist, auf
Amerika abzuwälzen.  Erstaunlich ist übrigens der
dem englischen Charakter sonst so fremde Altruismus,
mit dem man so lange Monate hindurch den furchtbaren Makel
einer beispiellosen Untat auf dem Ehrenschild der englischen
Marine s i tze n l i e tz. Er letzt sich nur durch eine namen¬
lose Angst vor der amerikanischen Entscheidung erklären.
Sdjüftt .)
England und die angebliche Eisenerzeinfuhr

zu uns über holländische Häfen.
W. T.-B. London, 9. Febr. (Nichtamtlich. Drahtbsricht.)

Wie „Daily Expreh " meldet, wird am Montag unter dom
Vorsitz von Lord Devenport  in der City eine Versamm-
ung otbgehalten werden, in der über die Einfuhr von Eisen¬
erz nach Deutschland  über holländische  Häfen be¬
raten werden soll. Wie das Blatt meldet, sei eine ähnliche
Agitation dagegen zu erwarten , wie seinerzeit gegen die
Baumwolleinfuhr.

Ein neues englisches Erzbistum.
W. T.-B. Rom, 9. Febr. (Nichtamtlich.) Die Agenzia

Stefani meldet ans Bern : Der Papst hat das Bistum New¬
port in ein Erzbistum umgewandelt und den Sitz des Erz¬
bistums nach Cardiff  verlegt . Zum Erzbischof von Cardiff
wurde Msgr. Bilsborrow , der Bischof von Port Lonis auf der
Insel St . Mauricius , ernannt.

*

Weitere Erzählungen des Leutnants Berg.
Br . Rotterdam , 9. Febr . (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Der Berichterstatter des amerikanischen Blattes
„World" fragte den Leutnant Berg:  Denken Sie , daß
die englische  F l o t t e die „M öv e" finden und ver¬
nichten wird ? Berg antwortete : Sie wird die „Möve"
nicht wieder erkennen.  Sie passierte schon
mehrere englische  Schiffe , während sie selbst
unter englischer Flagge fuhr . Sie antwortete auf ihre
Signale und erzählte den englischen Schiffen, es seien
keine deutschen Schiffe in der Nähe. Sie kann jeden
Namen an nehmen, den sie wünscht. Wird sie aufge¬
jagt , dann kann dies ein schöner Wettkampf werden,
denn sie ist sehr schnell.  Leutnant Berg schilderte,
dom „L.-A." zufolge, den Kampf mit der „Glan
McTavish ", die cmi 16. Januar näher an cs heranzu-
kmnmcn wußte , und die „Glan McTaivislh" wußte
nicht, daß die „Appcmr" unsere Prise war . Wir ec-
warteten keinen Kampf. „Glan McTavish " eröfsncte
aber das Feuer , sobald sie bomcrkt, daß sie in eine Falle
gelockt war . Der Kamps war lebliaft, aber kurz. Wir
schossen mit unseren beiden ersten Granaten ihre Brücke
fort . Die „Möve" hatte nicht vor, zu flüchten, denn sie
war gut geschützt und die Granaten der „Glan
McTavislh" prallten wirkungslos ab. Der Danipfer wäre
zu retten gewesen, wenn seine Mannschaft gewollt hätte,
denn wir beabsichtigten, das Schiss wegen seiner
Ladung über Wasser  zu halten . Wir forderten
es auf , sich kampflos  zu ergeben, was der Kapitän
sedoch ab lehnte.  Ein Offizier und 10 Mann der
Besatzung wurden von der „Möve" übernommen . Ich
weiß nur von zwei Toten , einer starb an Bord der
„Appam", zwei Tage nach seiner Gefangennahlme. Die
„Möve" hatte einen Toten und zwei Verwundete , aber
das Schiff war unversehrt geblieben.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Das bulgarische Rcgierungsorgan über die
Notwendigkeit , die Feinde aus Saloniki zu

vertreiben.
W . T.-B. Sofia , 9. Febr . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Das Regiernngsorgan „Narodi Prava"
schreibt: Wir stehen heute gemeinsam mit unseren großen
Berbrindeten an der griechischen Grenze, nicht als
Feinde , sondern mit der Hoffnung , gute Nachbarn

Mit dem ersten ValKanzug
nach Konstaniinopel.

Von Chefredakteur Alfred Scheel.
Die Türken und wir.

Als die Türkei im November 1914 an die Seile der Mittel¬
mächte in den Weltkrieg cingriff , tat sie es aus eigenem Ent¬
schluß, weil ihre regierenden Männer wußten , daß es um die
Existenz und die Freiheit des Osmanenreichs ging. Zwischen
Rußland England und Frankreich war längst ein Abkommen
geschlossen worden, das die Aufteilung der Türkei bezweckte.
Die Beherrschung Kleinasiens und des gesamten Mittelmeer¬
beckens hätte deni Dreiverband eine so überwältigende Macht
überantwortet , daß Deutschland und Österreich-Ungarn sich in
ihrem eigenen Interesse diesen Zerstörungsplänen unbedingt
und jederzeit widersetzen mußten . Die Erhaltung der Türkei
als Großmacht lag seit Jahrzehnten im Programm der deut¬
schen Politik , und eine ehrliche Freundschaft mit ihr und Hoch¬
achtung vor den in ihr schlummernden starken Kräften waren
die Grundgefühle , nach denen unser Verhalten zur Türkei
bestimmt wurde und auch heute wird. Bis zum Ausbrucy
des Weltkriegs war die Türkei der Spielball der Widerspruchs-
vollen Politik der Großmächte, die jetzt chre offenen Feinde
sind, sich aber bis dahin immer als ihre Freunde auffpielten.
Aber diese „Freundschaft" war der heuchlerische Deckmantel
für heimliche Herrschaftsgelüste, deren Verwirklichung mit
Vernichtung der Türkei als Großmacht geendet hätte . Die
deutsche Freundschaft war und ist grundsätzlich eine andere,
weil sie die Erhaltung und Stärkung der Türkei bezweckt; sie
will nicht bevormunden, sondern helfen. ES ist das große Ver¬
dienst der haute in Konstantinopel leitenden Staatsmänner,
daß sie in klarer ' Erkenntnis der von dem Dreiverband
drohenden Lebensgefahr den Entschluß faßten , zu kämpfen,
und die ehrlich gewährte Hilfe Deutschlands anzunehmen.
Welches Schicksal die Türkei betroffen hätte , wenn sie neutral
geblieben wäre , braucht heute, wo ihr Griechenlands traurige
Loge irmniüelibar vor Augen liegt, nicht weiter dargelegt zu

_Mresümdönr 'N Us -Malt.
Griechenlands  zu werden. Auch sind wir nicht
schuld daran , daß unsere Feinste  Griechenlands
Neutralität verletzt haben und auf griechischem Boden
stehen. Unsere Feinde dürfe» dort nicht bleiben, wo sic
sind. Wir haben das Rech t, unscrf Feinde dort zu
suchen und zu vernichten, damit fit uns nicht b c-
drohen.  Es mag für Griechenland schwer sei»,
fremde Truppen auf seinem Boden zu sehen, aber wir
können uns davon nicht abhaltcn lassen, uns zu
wehren. Obgleich es den griechischen Staatsmännern
schwer fallen mag, sich zu entscheiden, so hoffen wir doch,
daß sie schließlich erkennen werden, löo die wahren
Freunde  sind und daß dann ein dauerndes

Freundschaftsband zwischen Griechenland und Bulgarien
geknüpft wird. Jedenfalls muß gesagt werden, daß
wir unmöglich  unseren Feind in der Nähe unserer
Grenze stehen lassen  können . Dieser Feind muß
vertrieben werden.  Wir sind bereit allen Mög¬
lichkeiten zu begegnen, im vollständigen Vertrauen auf
unsere Kraft und auf den Endsieg. ,
Widerlegung englisch-französischer Tendenz¬
meldungen über Vorgänge in Mazedonien

und Serbien.
IV. T.-B. Sofia , 9. Fsbr . (Mchtamtlich. Englische Blätter

und in ihrem Gefolge andere Blätter veröffentlichen ten¬
denziöse Meldungen  über angebliche Grausam¬
keit  c n. w ü'che die bulgarischen Truppen in Mazedonien und
Serbien begangen IMen sollen, namentlich Mer angebliche
Niedermetzelung serbischer Gefangener . Die Bulgarische
Telegraphen -Agcntur ist ermächtigt, diese erfundenen Nach¬
richten nachdrücklich zu dementieren.  Die serbischen Ge¬

wenden Die türkischen Streitkräfte zu Lande und zu Wasser
boven durch ruhmreiche Kämpfe nicht weniger als das Loben
und die Freiheit des Reichs gerettet . Das ist es, was nicht
vergessen werden darf , wenn nach dem Kriegsziel der Türkei
gefragt wird : es ging und geht um ihre Selbständigkeit und
um ihr Das ein.

In diesem Existenzkampf war und ist die deutsche Hilfe
willkommen und notwendig. Sie war auch wirkungsvoll.
Wir glauben — und ich fand dafür in Konsiantinopel mancher¬
lei Bestätigung —, daß die maßgebenden Männer der Türkei
diese Hilfe Deutschlands in ihrer Bedeutung schätzen und an¬
erkennen, wie wir in Deutschland die Leistungen der Türkei
für ihre eigene Sache, die auch' die Sache Deuischlauds ist,
würdigen . Die Türken haben 2 Millionen tüchtig ansgebil-
dete Krieger auf die Deine gestellt und dafür wirtschaftliche
Opfer gebracht, die nicht leicht überschätzt werden können. Die
Ausbildung dieser Truppen , die militärische Organisation,
insbesondere auch die Beschaffung von Munition , die Vertoidi-
gung zur See lagen dabei zu einem großen Teil in den
Händen der Deutschen, als deren leitende Männer Marschall
Liman von Sanders und Vizeadmiral Souchon sich einen
Ehrenplatz in der Geschichte erworben haben. Die siegreiche
Verteidigung der Türkei gegen die mächtigste Völkerkoalition
der Welt wäre woder ohne die Tapferkeit der türkischen
Truppen noch ohne die Tüchtigkeit deutscher Führung mög¬
lich gewesen. Daß beide Teile einander die gegenseitigen
Verdienste in gerechter Weise zucrkennen, ist die Voraussetzung
weiterer Erfolge und der Dauer des Freundschaftsverhält¬
nisses; d:ese wechselseitigeritterliche Anerkennung kann nicht
schwer fallen, denn sie liegt im Nationalcharakter beider Völ¬
ker unt) betrifft ihr gemeinsames politisches Interesse.

Wir Vertreter osr deutschen Presse hatten den Vorzug,
einen Blick in die militärische und politische Arbeit zu tun,
die jetzt in Konsiantinopel von Türken und Deutschen in
bestem Einvernehmen geleistet wird ; und wir hatten den Ein¬
druck, daß di : türkisch-deutsche Sache in guter Hand ist.

Üt

Man zeigte au9 eingehend die Randbcsestigungen am
Bosporus und führte uns mehrfach ein Gefechtsschießen vor.
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fangenen leben friedlich in Bulgarien , ohne durch irgend
jemand belustigt zu weroen. Was die Legende der von Bul¬
garen begangenen Grausamkeiten betrifft , erklären wir noch
einmal , daß nichts Wahres daran ist. Zun: Überfluß kann
man sich dessen durch eine an Ort und Stelle von Vertretern
der neutralen Presse durchzuführende Untersuchung verge¬
wissern.

Die Serben und Esiad-Paschas Leute aus Albanien
sollen nach Korfu.

W . T.-B. Paris , 9. Febr . (Nichtamtlich. Dvccht-
-bericht.) Das „Journal " meldet aus Athen, daß sich in
Albanien 20 000 serbische Soldaten befinden, die nach
Korfu  transportiert werden sollen. — Dasselbe Blatt

meldet weiter aus Achen, daß Essap-Patzcha mit feinen
Mannschaften in Korsar erwartet  wird.
Saloniki als „ständige Basis " der Entente.
Unumwundene Erklärungen eines der englischen Generale.

Berlin, 9. Febr. (Zens. Bln.) Die „B. Z. a. M." be¬
richtet: Aus Saloniki wird gemeldet: Der englische General
erklärte dem griechischen General Mouscopulus bei Besich¬
tigung der englisch-französischen Befestigungen: Wir werden
Saloniki als ständige Basis  besetzen, um einen deut¬
schen  Borstotz über Konstantinopel hinaus verhindern zu
können. Wir können Saloniki nicht anfgeben» so lauge
unser Ziel nicht erreicht ist.

2luch die griechische Insel Fano nördlich
Korfu besetzt.

W. T.-B. Paris , 9. Febr. (jhdjtamiltd}, Drahtbsricht.)
„Petit Puristen " erfährt aus Korsn, dgß eine französische
Abteilung die griechische Insel Fano  nördlich von Korfu be¬
setzt hat.

L '! ! " ■■■' ■J_ . !. . ... _ '-LJILLUJg
Als die Russen im Sommer einen scharfen Angriff ans den
Bosporus unternahmen , wurden sie mit blutigen Köpfen heim-
geschickt. Mt staunender Bewunderung erfuhren wir aus den
Erzählungen Beteiligter und Unbeteiligter , welch großartige
Leistungen hierbei ;eder einzelne Mann , vom -deutschen Ober¬
befehlshaber bis zum einfachen türkischen Soldat , vollbracht
hat. Das kraftvolle Auftreten des Oberbefehlshabers , ebenso
energisch als Militär wie liebenswürdig im persönlichen Ver¬
kehr, und die Schneidigkeit, mit welcher die Gefechtsübungen
von seinen Unrergebenen vor unseren Augen durchgeführt
wurden , schließlich die Gewißheit , daß sowohl für die militäri¬
sche Aufgabe wie für das Wohlbefinden der Truppen aufs
beste vorgesorgt ist, gaben uns-erem Laienurteil die Über¬
zeugung, daß die Verteidiger des Bosporus neuen, und wenn
auch stärkeren Angriffen des Feindes mit Zuversicht entgegen¬
scheu können. *

Als wir da-s Schlachtschiff „Sultan JavuS Selim " (un¬
sere ehemalige „Goeben") betraten und dort von ihren Offi¬
zieren und denen der „Midilli " („Breslau ") und der Torpedo-
bootsslotlille empfangen wurden, umfing uns das Gefühl
völlig beruhigender Sicherheit . Dieses mächtige Kriegswerk-
zcug mit seinen gewaltigen Panzeriürmen und wuchtigen
Geschützen, diese aufrechten kernigen Männer würden den
größten Kriegsanforderungen gewachsen sein. Wir stiegen in
einen Panzerturm und erlebten eine Schießübung . Von der
Mannschaft steht jeder an seinem Platz , die Nerven ange¬
spannt und den Willen gerichtet auf seine besondere Aufgabe.
Kommando. Mt unvorstellbarer Geschwindigkeit vollziehen
sich die Hantierungen und Verständigungsrufe Unter be¬
täubendem Lärm , bis der Schuß gelöst ist, wie die Räder eines
rein mechanischen Werks mit vollendeter Genauigkeit inein-
andergrelien , und in den kraftvollen Bewegungen der Leute
drückt sich der stählerne Wille an§, das Letzte herzugeben. Dem
Zuschauer benimmt eS den Atem, und er sucht sich vergeblich
eine Vofftellung davon zu machen, wie es in der Stunde des
Ernstes in den Seelen dieser Männer -aussieht, von deren
Leistung -das Wohl des Vaterlands abhängt . Wir werde«
durch alle Telle des Schiffes geführt, um fein« wundert» «

Die front im Webten.
mmmm Mtrtmwsfldie Fronfltnle.
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Abberufung des griechischen u. rumänischen
Konsuls aus Monastir.

W. T.-B.  Sofia , 9. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
MÄdung der Bulgarischen Telegraphen -Agentur : Auf Grund
der militärischen Lage, die die jüngsten Ereignisse geschaffen
hoben, erachtet es die griechische und rumänische
Regierung in Übereinstimmung mit den bulgarischen
Militärbehörden für angemessen, ihre Konsuln  aus
Monastir (Bitolia ) abzuberufen.

Der Orden Pour le mörite für General b. Koevetz.
W. T.-B. Berlin , 9. Febr . (Nichtamtlich. Dvahtlbemcht.)

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Verleihung des
Ordens Pour le merite an den österreichisch-ungarischen
General K o e v e tz sowie einen AllerhöchstenErlaß , betreffend
die Anrechnung deS Jahves 1916 als Kriegsjahr . Ferner die
Bekanntmachungen, betreffend die Kartoffeleinfuhr und die
Speifekartosfelverscwgung im Frühjahr und rm Sommer 1916,
sowie über Ausnabmen von der Verordnung über die Her¬
stellung von Süßigkeiten und Schokolade.

Der ttrieg gegen Rußland.
Zur Entwicklung der Ereignisse in Rußland.

Br . Tosta , 9. Febr . (Eig. Dvahtbericht. Zens. Bin .) Der
Berichterstatter der „Tägl . Rundsch." hatte eine Unterredung
mit einem führenden Politiker aus dem Kreis der Russen¬
freunde , der lange in Rußland eine amtliche Stellung einge¬
nommen hat. Er äußerte sich über die Entwicklung der Er¬
eignisse in Rußland dahin, daß e§ vollkommen unver¬
ständlich  sei , warum der russische Zar Goremykin durch
der: wenig bekannten und unter den Parteien einflußlosen
Stürmer erseht habe, da ihm doch noch andere einflußreiche
Persönlichkeiten für die Entwirrung der Lage zur Ver¬
fügung stauderr, die mit verhältnismäßiger Leichtigkeit den
Weg aus dem politischen Labyrinth gefunden hätten . So weit
sich Vermutungen anstellen lassen, dürste Stürmer im allge¬
meinen dieselbe  Politik wie Goremykin, höchstens in
etwas entschiedenerer  Weise führen . Es läßt sich be¬
reits erkennen, daß mächtige Einflüsse zugunsten eines
baldigen Friedens  am Werke sind, denen auch Hof-
kreise , vor allem oie Kaiserin,  nicht fernstehen. Trotz¬
dem kann eines als sicher gelten, daß Rußland freiwillig urch
als Erster nicht um Frieden bitten will. Andererseits wird
es willig nach der Hrnd greifen, die etwa durch Vermittlung
eines dritten  den Frieden bringt . Dies würde um so leich¬
ter erfolgen können, wenn die Russen, was offenbar der
eigentliche Zweck ihrer letztbin unternommenen Offensive ge¬
wesen ist. irgend welche Teilerfolge  erzielten , aus die sie
vor der Öffentlichkeit  beim Friedensichluß Hinweisen
können.

Die russische Kriegsgewinnsteuer.
Berlin , 9. Febr . (Zeni . Bln .) Der „L.-A." meldet aus

Rotterdam : Der russische Ministerrat bringt demnächst eine
Krregsgewin-nstsuer auf alle KrrsgSgewinne über 2000 Rubel
ch _

Die Lage im Westen.
Brirrnds Reise nach Rom.

W. T .-B. Paris , 9 Febr . (Nichtamtlich.) Der Unter-
stoatssekretär für Artillerie und Munition Thomas , und der
ibm beigegebene General Dumenil  werden den Minister
des Äußern auf der Reife noch Italien begleiten.

W. T.-B. Paris , 9. Febr . (Nichtamtlich. Drabtbericht.
Havas .) Brtand und Bourgeois sind in Begleitung des Unter-
staatsselretürß Thomas und des Ministerialdirektors de
Margerie , sowie der Generale Pellet und Dumezil heute mor¬
gen 8 Uhl nach Italien abgereist.

Auch eine Folge der Pariser Zeppelrnangriffe
Die ewige Gemeinderatssiyung.

Berlin , 9. Febr. (Zens. Bln .l Wie verschiedenen
Blättern auS P a ri s gemeldet wird, beabsichtigt der Ge¬
meinderat in Erwartung weiterer ZeppTiriangriffe eine
ständige Tagung dieser Körperschaften für die Rockst ein-
zurichten.

technische Konstruktion zu sehen; ein Gewirr von Drähten,
Hebeln, Beobackstungsapparaten, die alle dem einen Willen
auf dem Kommandoturm gehorchen. Wir stehen vor dem Er¬
gebnis einer langen Geschichte der Schisfsbautechnik und
kennen nur schwer ausdcnken, wie die komplizierte Organi¬
sation von Wenscbenyand in der Stunde der Todesnot geleitet
werden kann. Aber wir wissen: sie wird geleistet.

Die Männer , in deren Mitte wir zum Schluß in lebhaf¬
ter Unterhaltung sitzen, sind erprobt , ihr Heldentum ist bereits
Geschichte geworden. Ihre ungezwungene Liebenswürdigkeit
rammt uns rasch die Beklommenheit, in das uns in ihrer
Gegenwart das Gefühl der Dankbarkeit verseht ; wir können
ihnen erzählen , daß cs in der Heimat gut steht, und sie hören
cS mit froher Befriedigung.

Am Abend desselben Tages , an dem wir auf der „Goeben",
dem türkischen „Sultan Jaous Selim ", weilten , empfing uns
rm Kreis seines Stabe ? auch der Flottenchef, ©tue unter¬
setzte Seemannsgestalt , glattrasiert , mit scharfen, klarest
Augen, und mit humorvoller Erzählergabe . Seine schmuck¬
losen Äußerungen über die Taten seiner Schiffe, über seine
Erfichrungen im naben Orient festigten den Glauben , daß
hier Männer am Werke sind, die ihrer großen Verantwortung
ganz gewachsen sind.

*

Wir standen irrt Botschaftspark in Thcrapia am Grabe
Wangenbenns und seines Freundes , des durch einen Un-
zlücksfall gestorbenen deutschen Militärattaches Obersten von
Leipzig. Bor diesen Gräbern , auf einer Terrassenstufe tiefer,
liegen dir Ruhestätten der auf fremder Erde fürs Vaterland
gefallenen Marinesoldaten . Zur Seite steht ein schlichtes
Denkmal Hetmutht v. Moltke, dessen Weitblick die deutsch-
türkische Interessen , und Wirtschaftsgemeinschaft vorausge¬
sehen hat. Wir stehen entblößten Hauptes vor den Gräbern
von Männern , die :n der Arbeit um die Erfüllung eines gro¬
ßen politischen Zukunftsgedankens gestorben sind, und im
Verein mit Männern , die zur Fortführung des Werks mit¬
berufen find. Das Antlitz der Toten unter der Erd«, das
StandbiK des Feldmarschalls und der Blick der Lebenden ist

Wiesbadener Tagdlatt.
Rücktritt des französischen Unterstaats¬

sekretärs des Flugwesens.
W. T.-B. Paris , 9. Febr . (Nichtamtlich.) Der Unter» 1

staatSsekretär des Flugwesens, BeSnard (nicht , wie irr-
tümsich gemeldet, der englische  Unterstaatssekretär
Dennant ), ist zurückgetreten.

Die Begründung des Rücktrittsgesuchs
Besnards.

W. T.-B. Paris, 9. Fehr. (Nichtamtlich', Meldung der Agmce
Savas. Ir tun an Bnand gerichirlen Riuktcitts.iesnch tührtr
Nnierl.aattsekruär Besnard  au ?, daß >r unbekümmert»m alle
Schwier-ckeiten sich bemüht habe, dem Fluawcien die unumgänglich
natwerdige Organisation durch eine ürenue Regelung de: Arbeit
zu realetlin, scwie die .Erzeugungd:r Flin,zeugez» vermehren. Die
p a r l a >:i cn t u r i schen A u s s chg s j e hatten (ich auch von den
erstickten Ergcbnisstn überzeugen können Geiler» p:doch, in d:r
Siyung des Heerctausschusses de? Senats, in der er in Begleitung
de? Kricgsmintsters Gallicni  ersch'cncn sei. Hätte man i h m
Veranlwortlichkencn aufburden wollen, uelchr seine Befugnisse weit
überschreiten  würdcn, und di; n u i der K 1 1c ,i» .n ui i !t ct
hätte auf s'ch nrhmen können. B '.Snard fügte hinzu, daß er unter
diese" Umständen seine Demission als Unicriiaareyekrelur des Flug-
iiksens ül erreiche. Bciind drang lebhaft in Beanard, von seinem
CiUichlliß abznstchen, indem er oarrns hinwiez, wie sehr er iente
Mitarbeit schätze und bedauern würde, di:se entbehren zu ulüsse».
Bce»a:t erklärte jedoch, daß sein Enlschliig ein endgültiger sei. Me
II-gLinng beschloß, eine Ersetzung Bernard? nicht vorzunehinen.
Das Flugnnstn wird also wieder n .l m >«t c ll >ar dem Kriegs,
ml -, ist er  unterstellt , de: einen Direktor ernennen wild.
Eallieni hat ein Schreiben an Besnard gerichtet, in dem er ihm s>tn
ledhal es Bckaucin iiber sein Ausscheiden aus dem Amte cm-dcuckl.

Der Rrieg der Türkei.
Russische Torpedoboote im Kampf gegen ein

Unterseeboot an der anatolifchen Küste.
W. T.-B. Paris , 9. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbericht.

Havas .) Aus Sewastopol wird gemeldet: Nusfische Torpedo¬
boote entdeckten an der a n a t o l i sche n .Küste ein feind
licheS Untersrcboot. Sie macksten Jagd darauf und eröfsneten
ein lebh-' ftes Feuer . Das Unrerfedboot schoß ern Torzwdo
ab, daS fein Ziel verfehlte. Das Unterseeboot tauchte unter.
ES wuwde von Granatsplittern durchlöchert.

vor der Erledigung des „Lusitania "-
Zalls.

Die „Associated Preß " über das „hoffnungsvolle"
Aussehen der Angelegenheit.

New Dort , 9. Febr . (Zons. Bln .) „Associated
Preß " erfährt aus Washington , datz der „Lusitania ".
Fall fahr hoffnungsvoll  aussieht . Diese Fest¬
stellung wurde von einem hohen Beamten nach einer
Beratung zwischen Wilson  und L a n s i n g gemacht.
Es wurde erklärt , datz der Präsident den neuesten Vor¬
schlag Deutschlands als nahez -u,  wenn nicht völlig
annehmbar ansehe.

Die englische Presse zu Wilsons Rüstungs¬
rede.

Nur noch schwache Hoffnungen auf einen Bruch mit
Deutschland.

Pr . Hamburg , 9. Febr . (Eig . Drabtbericht . Zens.
Bln .) Das „Hamb. Fre >ndenblT berichtet: Die ganze
englische Presse fährt fort , sich über die Reden des Prä¬
sidenten Wilson  a u sz  u schw ei  g en . Wilsons
Erklärung in S t. L o u i s . Amerika müsse eine
qrötzere Flotte als England  haben , gibt in
England zu stillem, aber intensivem Nachdenken Anlatz.
Nur „Daily Chronicle" möchte dem Präsidenten als
moralische Pflicht vorschreioen, mit Deutschland  zu
brechen. Das Blatt lätzt aber zugleich die Ansicht durch¬
leuchten, datz dieser Bruch ein zu grotzer Glücks-
fall  für England wäre , als datz man daran glauben
könne.

hiigewandt auf die asiatische Küste jenseits des Bosporus,
über dom ein Heller Tag wie etne Verheißung glänzt.

Graf Wolff-Metternich, der neue Botschafter in Kon¬
stantinopel, in kritischen Zeilen Botschafter in London, hat
eine schwere Verantwortung übernommen . Dir wurden ihm
am Tage nach unserer Ankunft im Botschaftsgebäude borge-
stellt, von dessen Balkon man einen herrlichen Blick auf ganz
Konstantinopel genießt, und lernten ihn, den Botschaftsrat
und ihre Dcitarbeitec bei einem Frühstück im Cercle d'Ortent
ein wenig näber kennen, das uns der Botschafter am letzten
Tag zu geben die Freundlichkeit hatte.

In diesem Zusammenhang ist es auch angebracht, zu er¬
wähnen, wie wichtig bei der Pflege der deutfch-türkischen Be-
ziöbungen die Tätigkeit der Vertreter der deutschen Presse in
Konstanftnopel ist. And hierbei darf die vorbildliche Sachlich-
kert und Zuverlässigkeit der Arbeit von Paul , dem langjähri¬
gen Vertreter der „Frankfurter Zeitung ", gebührend hervor-
gchoben werden, dem wir deutschen Kollegen als Gesellschaf¬
ter und Gastgeber manche anregende und belehrende Stmrde
verdanken.

Jeder Deutsche in Konstantinopel ist ein Pionier des
Deutschtums auf vorgeschobenem Posten ; er ist politisch mit¬
verantwortlich für unser Verhältnis zur Türkei . Die deut¬
sche Kolonie in Konstantinopel, die uns mit heimatlicher Herz¬
lichkeit einen dankbar empfundenen gemütlichen Bierabend in
der „Teutonia " bereitete, kann sich kein besseres Programm
geben, als diese Erkenntnis wachzuhalten.

«
Deutschland und die Türkei kämpfen gemeinsam einen

Lebenskampf. Was der Friede bringt , können wir heute nicht
sagen. Heute können wir nur den festen, aufrichtigen Willen
bekunden, einander zu helfen, im Krieg wie rm Frieden Was
von Deutschland hierbei der Türkei geboten werden kann,
soll sie empfangen aus der ehrlichen Hand des Freundes , der
ihr nichts Fremdes aufdrängen , sondern ihr eigenes Wesen
erkennen und fördern will, zum gemeinsamen Wohl beider
Zünder. (Zens. Bln.)

Morgen-Ausgabe. Erstes rSlatt._ Sette 3.
Der kanadische Premierminister glaubt noch nicht die"

Hälfte des Krieges hinter sich zu haben!
W . T.-B. Ottawa , 9. Febr . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Premierminister Sir Robert Barben  hat
gestern im Unterhaus« beantragt , die Legislaturperiode
des Parlaments um ein Jahr zu verlängern.  Er
sagte, nach seiner Meinung habe inan noch nicht die
Hälfte des Krieges  hinter sich. Der Mhrer der
Opposition Sir Wilfried Lanrier unterstützte den Antrag.

Mitteleuropäische Fahrplarrkonferenz.
W. T.-B. Wien, 9. Febr . (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)

Die mitteleuropäische Fabrplaukonfeveuz hat heute mit tat
Hauiptverhandlungm begonnen. An 'der Konferenz nahmen
Vertreter aus Bulgarin , Dänemark , Deutschland, Luxemburg,
den Niederlanden, Norwegen, Österreich-Ungarn , Schweden,
der Schweiz und der Türkei teil. Eifenbahnminiftew Förster
hielt die Begrüßuingscmfprache, in der er betonte, die von
Voraussicht erfüllte Verkehrspolitik iverde die erfreulichen
Anzeichen der durch den Krieg unbeirrten NeubÄckbumg alter
starker Beziehungen zu werten wissen. Eine solche Politik
wende bemüht sein, noch mitten rm Kriege den Boden var¬
zubereiten . auf welchem sich die von der Zukunft erhoffte Er¬
starkung der wirtschaftlichen und kulturellen Beziehunge«
entfallen soll.

österreichisch-ungarische Verhandlungen
über wirtschaftliche Fragen.

W. T.-B. Budapest, 9. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Wiener Korrefpondmzbureau .) Der österreichische RMinister¬
präsident Graf Stürgkh  hat hier mit den Ressortministern
cmen zweitägigen Aufenthalt genommen, uni mit der u n g a -
rischen Regier  u n g Verhandlungen über wirtschaftliche
Fragen zu pflegen. Die Verhandlungen führten zu einem
vorläufigen Abschluß. Die österreichischen Minister sind abends
nach Wien zurückgekehrt.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
ver gefährdete Schwetnebestand.

Aus Rheinhessen lam vor einigen Tagen die Nachricht,
daß die dortigen Landwirte infolge eines Gerüchts von dem
levorjtehenden Verbot der Hausschlachtungen  in un-
geinein großem Umfang Schweine für den eigenen Haushalt
schlachten Ähnliche Nachrichten liegen aus anderen Teilen
Hessens, des Rheinlands und Nassaus vor. Die Angst der
Bauern vor der angeblich drohenden Beschlagnahme der
schwetne geht so weit, daß selbst gänzlich unreife  Tiere
im Gewicht von 70 bis 80 Pfund dem Messer des Metzgers
zum Opfer fallen. In einer Gemeinde des Landkreises soll
der Metzger in einer  Woche nahezu dreißig Schweine für
die Vorratskammern der Landwirte geschlachtet haben. Es ist
-selbstverständlich, daß durch diese wahnsinnige Hin¬
metz  e l u v g selbst lange nicht schlachtreifer Schweine die
Volksernährung im höchsten Maß gefährdef ist. Herr Landrat
v. Heimbuvg konnte m der letzten Vollversammlung der Land¬
wirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden als
eine erfreuliche Tatsache konstatieren, daß der durch die vor¬
jährige A>ereille Schveineaofchlachtung großen Stils angerich¬
tete Schaden inzwischen so gut wie ausgemerzt sei. Jetzt droht
dem Schweinebcstand eine neue Gefahr . Wie ernst die Sache
ist, geht uni besten darius hervor, daß von Regierungsstelle
lereits Warnungen vor den über-inäßigen und rücksichtslosen
HauSschllichtungcn erlassen worden sind. Landräte fordern
die Bürgernieister auf, 'hren ganzen Einfluß aufzubieten , da¬
mit die Landivirte nicht sich selbst und die Allgemeinheit durch
di« Abschlachtung nicht schlachtreifer Tiere in höchstein Maß
schädigen. Davon, daß die Absicht bestcht, die Hausschlach.
tungen zu verbieten, ist nichts bekannt,  im Gegenteil,
das Bestehen einer deoartigen Absicht wird von allen Regie¬
rungsstellen lebhaft gestritten. Darauf mutz nachdrücklich hin-
gsiviesen werden. Allerdings könnte man durch das Verhalten
der Landwirte zu der Ansicht gebracht werden, daß es sich wohl
empfchle, den Hausschlachtungen wenigstens eine gewiss«
Grenze zu zleheii, sei es auch nur , um die Beteiligung aller
Volkskreise, mit Einschluß der Landwirte , an der im Interesse
des Durchbaltens notwendigen Einschränkung des Fleischver¬
brauchs zu erreichen.

vte Stcherstevung der volksernShrung.
Durch !)iui«dverfügungen vom 6. Januar und 6. März

1816 sind die Beamten der Staatsanwaltschaft darauf hinge»
wiesen worden, daß die Interessen der Allgemeinheit es un¬
bedingt  erfordern , Zuwiderhandlungen gegen die Vorschrif-
ten zur Sicherstellung der Volksernährung streng und
schnell au ahnden.  Die in diesen Verfügungen betonten
Gesichtspunkte treffen auch jetzt noch in vollem Umfang zu.
JnSbescndere haben Beobachtungen aus neuerer Zeit ergeben,
daß verbotenes Verfüttern von Brotgetreide (Verordnung deS
BundcsratS vom 28. Juni 1916) in höchst bedenklichem Um»
fccng zugenommen Hut, und daß nicht in allen Fällen auf eine
der Sachlage entsprechende Strafe erkannt worden ist. Die
Knappheit und Teuerung aller Futtermittel hat den Anreiz
zum Verfüttern von Brotgetreide in hohein Maß verstärkt.
Diesem Anreiz gegenüber können, heißt es in einer Verfügung
des Justizministers Dr . Beseler, Geldstrafen nur darin als
ausreichendes Äbschcecknngsmitteldienen, wenn sie erheblich
höher sind als die Beträge , die der Verurteilte an Ausgaben
für Futtevniittel erspart hat. Demgemäß werden die Be¬
amten der Staatsanwaltschaft in allen Fällen , in denen nicht
init Rücksicht auf die Sckwere der Tat oder die Persönlichckett
ves Täters ohne weiteres eine Freiheitsstrafe geboten ist, vor
Stellung von Anträgen aus Verurteilung zu Geldstrafen dar¬
auf zu achten haben, welchen Vorteil der Täter durch seiu straf¬
bares Tun erzielt oder erstrebt hat. Dabei wird auch zu er-
ivägen sein, ob etwa die erwiesen« Zuwiderhandlung den
Schluß rechtfertigt, daß sie nur ein einzelnes Glied in einer
Kette fortlaufender gleichartiger Vergehen ist. Die Beamten
oer StaatZamvaltschaft müssen sich stets vor Augen halten , datz
di« Versorgung der Bevölkerung mit Brot nur dann sicher¬
gestellt ist, wenn die zu diesem Zweck erlassenen Vorschriften
überall genau beachtet werden, und daß deStzalb jeder, der
gegen diele Vorschriften verstößt, eine severe Schuld gegen
dre wichtigsten vaterländischen Interessen auf sich ladet„
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Nene Erwerbungen der städtischen Gemäldegalerie.

Die  König !. Museen in Berlin haben der städtischen
Gewacheiammilunlg im Wiesbaden sechs gute Werte der
italienischen Kunst  deS 16. und 16. Jahrhunderts:
tme  Mvdrmna mit dem Kinde und Heiliger : von Liberale
da Verona,  ei -nen Leichnam Christi von einem Meister
cher Schule von Friaul,  ein aus Bologna stammendes Altar¬
bild des Bartoloineo Ramenghi , gen . Bagnacavallo,  eine
Krpie nach TÄnans Venus , der Amor den Spiegel hält , eine
Bemis im Grünen von Paris B o r d o n e und eine Venus
von Guido R e n i, als Leihgaben überlassen . Diese Bilder
bedeuten eine wertvolle Bereicherung des Saals der italieni¬
schen Meister . Dem Bestand unserer holländischer Gemälde
Iraben dre Berliner Museen ein großes Bild von Jan de Bray
beigefügt , das Melsager mit dem Kopf des kalydonischen Ebers
!vor Atalante schildert . Erwähnnng verdient auch ein Seestück
von Wrllaerts , das als Geschenk eines uirgenannten
Gönners dem Museum zufiel . Zwei Marmorkopfe , Vermächt¬
nis des Herrn H e l m r i ch, sind in den Räuinerr 15 und 16
neu ausgestellt . Im Zimmer 26 ist die von Herrn Oberstleut¬
nant v. A l e r s der Gemäldegalerie für längere Zeit über¬
lassene Sammlung alter Bilder untergebracht worden : ein
Triumph der Venus von einem Meister aus Parma , eine
Heilige , als deren Meister Barbieri genannt wird , Madonnen-
bilder , die den Namen Jnnocenza und Beccaffumi tragen , eine
Madonna mii Kind tn der Art Luoa Lignorellis , eine gute
alte Kopie nach den: Bildnis Philipps IV . von Velasquez,
ein Bildnis Ludwigs XIV ., zwei holländische Gesellschafts¬
stücke und ein die alte schwäbische Schule vertretender heiliger
Christoph im fischreichen Fluh . Von der Sammln :^ v. Alers
find die von der Stadt bei der Eröffnungsausstellung des
..Naffaurschen Kunstvereins " gekauften Gemälde vorläufig
aufgehängt , d̂arunter Bill >er der Wiesbadener Künstler
P ö l cke r (Blumenstück ), Christiansen (Standbild ),

M u l o t und Kaltwasser (Landschaften ) und Dahlen
-(Kopf ). Im Raum 4 sind einige graphische Werke ausgestellt,
^darunter eine Lithographie des hier wohnenden holländischen
Meisters S t o r m v a n ' s G r a v e s a n d e und eine Gustav
-Freytag in Siebleben darstellende Radierung von Staufier
,(Bern ), unserem früheren Mitbürger , v. Kalkreuth  stellt
den Nervenarzt Professor Hecker dar , der sich hier großen An-
sehei :s erfreute . Auf einer Lithographie sehen wir den Erbauer
des Museums Professor Theod . Fischer.  Ein Aquarell von
E b e r tz, Zeichnungen von Hofer  und v. H o f f m a n n,
-Lithographien von V.o l k m a n n und S ch a r f f gehören zu
einer Anzahl kürzlich von einem Uiiigeirannten geschenkter
lölätter . Ein von der Süidt angekaufter Bronzekops von
iLehmbruck  und ein Kopf von Milly Steeger,  Leihgabe
des „Rassmlifchen Kunstvereins ", sind der Anfang einer
Sammlung neuerer Plastik.

— Städtische Reisverteilnng . Vom 16. Februar ab ge-
angt der städtische Reis in etwa 150 Kolcnialwarengeschäften

zum Verlauf . Die Inhaber der Geschäfte , -die der Dkagistrat
:m Anzeigenteil der vorlisgeuden Nummer bekanntgibt , haben
sich bei emer Konvent : onirlstorfe von 100 M . für jeden Über¬
tretungsfall der Stadt gegenüber verpflichtet , den Reis nur
:n ihren eigenen Läden zu einem Preis von 60 Pf . für das
Pfund zu verkaufen und jeweilig nur 1 Pfund an jeden
Käufer aibzugeben , der sich durch die Wiesbadener Broikarte
als Einwohner Wiesbadens ausznweisen hat.

— Benzol . Der Minister  empfiehlt den Land¬
wirten  unter Hinweis auf leinen Erlaß vom 16. v. M . nun¬
mehr dringend , ihren Frühjahröbedarf an Benzol unverzüg¬

lich zu decken, da zurzeit der Absatz aus den gefüllten Tanks
der Benzolgewinnungsanstalten infolge Minderung des
Heeresverbrauchs stockt, während im Frühjahr wieder mit
einer beträchtlichen Steigerung der militärischen Bedürfnisse
gerechnet werden muß . Nöti .genfalls werden sich die Beteilig¬
ten nicht ausschließlich an ihre bisherigen Bezugsquellen zu
halten haben , sondern auch um neue bemühen müssen.
Motorenöl kann von der Kriegsschmierölgesellschaft , Ber.
l :n IV. 8, Mauerstraße 25, bezogen werden . Anstatt Berlin
muß Benzol verwendet werden . Wo letzteres etwa durchaus
nicht entbehrt werden kam: (zum Anlasser : der Motoren ),
müßte es im freien Handel beschafft werden . Geringe Men¬
gen wird die Deutsche Petroleum -Aktiengesellschaft , Ber¬
lin W . 8, Mauerstcaße 35, oder die Deutsche Erdöl -Aktien-
gesellschast , Berlin IV. 35, Kurfürstenstraße 137, abgeben
können.

vorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandler.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung tzcn

Bertis Oper ,Äidc." gastiert als „Rnnvbir ' Gottfried Hagedorn
vom £ oftl’coter in Karlsruhe . — „Poleublul " :st wieder in dm
Spiclplan ausgenommen worden und wirv für Sonntag , den 5. Marz,
vrrbereitet.

Kur dem vereinsleben.
Vorberichte, Vereinsversammlungen.

^ In 1»m ..Verein Fr ruenbildnno — Frauen»
sludi»  m" wird b>nie Donnerstag abends 8 Uhr, in der Aula des
Lrzcums 1. Eingang Mühlgasse, Stadtschulrat Dr . Müller über das
Thema - „Zeitgemäß : Forderung :!: :n die Bildung der deutschen
F : an" sprechen Eintritt frei für ledcrmann.

Provinz Hessen-Nassau.
Negierunysbezirk lviesbaden.

bs . Allcndorf (Oberl ihnkreis:, 8. Febr . Bei der hier stattge-
sundenen Bü ' gerniersterwabl  wurde unser «ltheriger
Bürgermeister August Senl  a u o einstimmig wiedcrgewählt.

bs Wirbelau (Oberlahnkrüs ), 8. Fevr . Unser seitheriger
Bürgerii 'eistlr 2 mdwirt Peter Kramer,  der Ichoir fast 3t Jahre
en der Spitze unserer Gemeinde sieht, wurde bei der Bürgermeister,
wah' auf weitere 8 Jahre gewählt.

bs . Arävencck (Oberloh,-ck-eisi, 8. Febr . Bei der hiesigen Bürger,
meisterwohl wurde der seitherige Bürgermeister Landwirt Aloe«
May aus die Dau «r von 8 Jahren .viederqewählt.

ds . Ecelbach (Ob-:rlahnk-ei°>, 8. Fevr . DaS seltene Fest der
diamantenen Hochzeit  feierren am Sonntag Hierselbst dre
Eheleute Elorg Freitag.  Das Jubelpaar stellt im Alter oon
84 und 82 Jahren.

1, 8- Wiilburg , 8 . Febc . Der Vorsitzenden des hiesigen Vaterlön-
dischln F,auenv .-reins , Frau Landrat L - g , sowie der Oberschwester
im licsigen städtischen Krankenhause, Adolsinr Peter,  wurde die
Note-Kreuz.Medcille 3. Klasse verliehen. - Heute feierten hiersrldst
der Kreis .nllziebnngsbeanlte a. D. PH. Dinker  sl c i u und dessen
Edesrau geh. Kow das Fest der aoldencn Hochzeit. — Der hiesige
!'andra : hat eine Bekanntmachung crlaikcn. wonach der Ankauf
von Vieh  vom Landwirt od-'r Malter zur Schlachtung, der An¬
kauf von Dieb vom Weiterverkauf sow-c der kommissinusweiseHandel
mit Vieh im Oberlahnkreise ohne G-'nehinigung des Vorsitzenden des
Krcisousichusses verbotm ist. — Jnfol,, : eines in der hiesigen
Geocnd ierbreiteten Gerüchtes, dag in nächster Zeit Haus,
s chl a ä Iu  g e n gänzlich verboten würd>», haben -n der letzten
Zeit viele Kreisbewohner Ri >ido:eh und Schweine im Übermaß eiligst
aby,schlachtet, obwohl die Tiere »st noch nicht schlachrrcif waren.
Ter Landra ' des Oberlahnkreises wendet -ich in einer Bekannt¬
machung gegen diests die Allgemeinheit chodigende Treiben und er-
klärt das Gerüche für gänzlich grundlos.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Ei» Hundertsährigee.

— Grünberg (Oberhessei), 8. Febr. Der Schuhmachermeister
Gill er  vrn hier fei wie gestern seinen hnnderrstcn Geburtstag . Der
alte Herr ist völlig gesund und ungewonnlich geistig regsam.

Gerichtssaal.
wc . Schlecht gewogen . Die Klagen des Publikums , daß

es vielfach bei Einkäufen sein Gewicht nicht erhalte , daß ins¬
besondere beim Eink .mf von einem Viertelpfund nur ew Ge-
wlchtsstein von 100 Gramm auf die Wage gebracht , daß das
Papier , das zur Verpackung dient , mitgewogen wende wstv.,
srnd nicht von heute , nie aber sind derartige Übervorteilungen
so hart empfunden worden wie gerade in der Jetztzeit , in der
die Ansprüche an Sei: Geldbeutel deS Hemshaltungsvorsta -ndek
besonders höhe sind . Eine Wiesbadener Dame , nsb » ,be: be¬
merkt erne , die nur ungern und lediglich weil sie das der
Öffentlichkeit schuldig zu sein glaubte , die Behörden in An¬
spruch nabm . glaubte durch längere Zeit hindurch schon in der
Art bei Buttereinkäufen  übervorteilt worden zu sein,
daß sie nicht das ihr z-ukvmmende Gewicht erhielt . Anfäng¬
lich schwieg sie zu der Sache , endlich aber stellte sie in eine«
Geschäft ein Mindergewicht von 30 Gramm fest. Ais sie bei
der Polizei darauf amfinecksani gemacht wurde , daß , um die
Verkäuferin zu überführen , sich das Mitnehmen einer Zeugin
beim Einkauf empfehle , kaufte sie in Gegenwart einer Be-
kannten ein Viertelpfund Butter , und wieder konnte festge¬
stellt werden , daß sie statt ver 125 Gramm nur 100 Gramm
erhielt . Jetzt erst nahm die Polizei die Sache in die Hand
und veranl -aßte das gerichtliche Einschreiten . Das Amtsge¬
richt dann aber lehnte die Eröffnung des Hauptverfahrens
ab, und erst auf die eingelegte Beschwerde kam es zur Ge-
richtsvevhandlung . Die Butter war jedesmal von einer
Filialleiterin abgegeben worden . Diese bestritt vor Gericht
das Mindergewicht , höchstens könne sie sich geirrt haben . Sie
selbst habe nicht das geringste Interesse daran , den Kunden
weniger abzuwiegen , als sie zu beanspruchen hätten . DaS
Wiesbadener Schöffengericht sprach sie daraufhin frei.

PO . Ein „Silvesterscheez" Johlend und singend jagen m der
letzten Silvesternachi dir beiden iSjabriacn Taglöhner Martin
Maaer  und Flitz Retzel  in Wlesbaaen di: Friedrichstcaße hinab,
übcinllcn drei oes Wezes kommende luugc Leut: ohne irden Grund
und scklugin den einen mit dem Schlagen, : ölutiz . Das Schösten-
peiicht verurteilte Mager zu einein Mou-it Gefängnis , Retzel. der bei
dem Unfug weniger beteiligt war , kam mit 20 M. Geldstrafe davon.
Wegen des ruhestörenöen Lärms erhielt jeder der Bürschchen noch
5 M . Geldstrafe.

Heues aus aller Welt.
Explosion in einer Zuckerfabrik, j -tiitfcntbat (Pfalz ),

9. Febr Infolge Explosion in o;r Stalibkommcr der Zuckevsalrük
Frankenthal durch Se :2strntzündung ciirstund heute ftüh (H7 Uhr
ein Brand Leider sind deni Ungliick auch Menlckenlcben zum Opfer
gefallen Bon den sofort ins städtiickc .Kranken-»»»s -ingebrachlen
17 2' erletztcn sind drei ihren Verl :tzung.nr erlegen. Bon o?n übrigen
leichier Verletzt->: düificn sich alle außer Lebcuszekahr tesinben.
Durch sos, itiges Eingreifen d:r Fabrlkfenerwchr , der auch di«
Ilädtilche und dir Feuerwehr der Firma Kühnle, K»vp and Kausch
zu Hilfe eilren. tourte der Brand nach etwa 2 Stunden gelöscht. Der
Betrieb kann in beschränkter Weise fortgesetzt werden.

Stürme an der norwegischen Küste. E b r t st i a .11  a , 9. Febr.
Längs der norwegisch:« Küste haben in de: letzten Woche furchtbare
Stürm ; gewütet, die bes-indors m Norknvrwegeii großen Jach,
'chaden angerickuet haben. Der F 'schsanq und aller Schiffsverkehr
ist zeitweise unmöglich g -macht. D : zu kommt die Mincngesahr , da
an mel-rcien St >llen lc-gerissene Minen :m Fahrwasser beobachtet
wurden
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6edenkt der Kriegerwitwen und«Waffen! I
Dankt den gefallenen Beiden!

{ Betätigt Euren Opferfinn am„Eilernen Siegfried" 11

. Handelsteil.
Die gewerblichen Neuinvestierungen.

Dip Ansprüche von Oewerbo nwi Handel an den Geld-
inarkt haben im Laufe des Krieges sehr stark nachgelassen.
Für den Teil der gewerblichen Unternehmungen , dar durch
Aktiengesellschaften and Gesellschaften m. b. H. repräsen-
tievt wild , kam . man die Beanspruchung des Geldmarktes
ziffernmäßig verfolgen . Für das .Tahr 1913 bet -’ugen näm¬
lich die Kapitalien , die für diese Unternehmungen zu Neu¬
gründungen und Kapitalserhöhungen nufgewondet wurden,
noch 1118.37 Millionen Mark. Im Jahre 1914 gingen sie
denn schon infolge der Einwirkungen des Krieges auf
953 57 Millionen Mark zurück . Aber die volle Kriegf-
wirl .-ung kommt an den Ne ui 11v osti  e r an gen  erst
deiitlirh im Jahre 1915 zum Ausdruck Für dieses .Jahr be¬
trug iie Summe der Neuinvestierungen nur noch 462. 12 Mill.
Mark Daß im gegenwärtigen Kriege •>ine Erweiterung des
Warenhei stellongsapparates nicht nötig ist , sondern wir
mit den Produktionsanlagen , wie sie vor dem Kriege vor¬
handen waren reichlich auskominen , das ist wohl der vor¬
nehmste Grund , der die Summe der Neuinvestierungen so
gewaltig herai,gedrückt hat . Vor allem zeigt sich eine
starke Abnahme  der Gr ü n d 11n g s I ä t >g k e i t. Für
Neugründungen vor. Aktiengesellschaften wurden nur 54.19
Millionen beansprucht gegen 216.44 im Jahre 1914. Etwas
lebhafter war das Gründungsgeschiift bei der beweglicheren
Handelsgesellschaft in. b. H. Hier wurden iür Neugrün¬
dungen 142 30 Millionen Mark beansprucht gegen 181.14
Millionen Mark im Jahre 1914 Die Kapitals-
erhöhungen  haben ebenfalls sehr stark abgenommen,
aber bei den Aktiengesellschaften war die beanspruchte
Summe immeihin noch "echt bemerkenswert : sie betrug
220.69 Millionen gegen 499.49 Millionen Mark im Jahre 1914.
Bei den Gesellschaften in b II. stellte sie sich mif \ö :jA
Millionen gegen 46.50 im Jahre zuvor . Betrachtet man nie
Bewegung del Neuinvestierungeo nach den einzelnen Go
■werben,  so findet inan eine sehr ungleichmäßige Be¬
wegung . Eine Zunahme ist immerhin häufiger eingetrelen,
als man bei dec großen allgemeinen Seosung erwarten
sollte . Die Neuinvostierungeo betrugen nämlich iu Millionen
•Mark in nachstehenden Gruppen:

Handel , außer Banken . . .
Beigbau , Hütten und Salinen
Chemische Industrie . . . .
Elektrotechnische Erzeugnisse
Lede . cewerbe.
Graphische Gewerbe . .
Bekleidung und Reinigung .

r' 1914 1915
. . 122.37 126.57

82 45
. . 3.27 47.65
. , 3.13 37.68

10.87
. . 5.32 8.13
. . 2.30 3.27

Im Handelsgewerbe mit Ausschluß der Banken fanden
hauptsächlich viele Netigründungen von Handelsgesell¬
schaften in. b. H. statt , die oft nur für eine türzere Dauer
berechnet waren . Viel stärker als die Zunahmen sind d-e
Rückgänge besonders in den Gewerben , die in normalen
.feitp» ZKcmhcii großea Kapitalbedarf bekunden , so bei den

Banker , und im Verkehrsgewerbe . Bei den
Banken  betragen 1114 die Neninvostierungon noch 115.40
Millionen Mark, im Jahre 1915 gingen sie nis auf 9.99 Mill.
Mark zurück . Man sieht daraus , daß die Baaken zur Dureh-
Uihiung ihrer Geschäfte eine Vermehrung des eigenen
Kapitals durchaus nicht nötig hatten , sondern daß nie bei
der Lage des Geldmarktes , wie sie der Krieg geschaffen
hat, auf jede merkliche Beanspruchung von Kapitalmitteln
verzichteten . Lehr starte sind mich noch lie Neiiavestie-
1ungen im Verkchsgewerbe  zurückgegangen , näm¬
lich vci J17.55 Millionen Mark im Jahre 1914 auf 21.93 im
Jahre 1915. Vor allem muß hier berücksichtigt werden,
daß unser überseeischer Verkehr ganz stockt, während die
Ansprüihe der Eisenbahnen auf dein gewerolieften Kapital¬
markt nicht zum Ausdruck gelangen >Veitere scharfe
Rückgänge sind dann noch bei nachfolgenden Gewerben zu
verzeichnen , bei denei iie Summe der Neuinvestierungen
in Millionen Mark betrug:

1314 1915
Metalle un i Maschinen . . 113.93 57.10
Eiektrizitäts - u Gasgesellschaften . . 10589 J2.34
Leuchtstoffe . 84.49 0.94
Nahrungs- und Genußmittel , . 30.24 14.91
Baugewerbe . sp U 3.18

Berliner Börse.
$ Berlin , 9. Febr . (Eig. Drahtbericht ) Im heutigen

Börsenverkehr veraalaßte las Ausbleiben der Klärung
zwischen Amerika und Deutschland Betrolfs der schweben¬
den Verhandlungen wieder weitgehende Zurückhaltung
Aus den wenigen Umsätzen, die auf dein Aktienmarkts zu¬
stande kamen , ließ sich kaum ein sicherer Scnluß auf eine
bestimmte Teudenzrichtung ziehen . Deutsche Anleihen er¬
fuhren nur geringe -Änderungen . Geld iliissig.

Banken und Geldmarkt.
* Dritte Kriegsanleihe Mit Rücksicht darauf , daß für

die Stücke unter 1090 M. Zwiseheuscheine bekanntlich nicht
ausgegeben worden sind, ist, wie seinerzeit auch vorge¬
sehen , die Herstellung der 0 r i g i n a 1s t ii e k e der kleinen
Abschnitte über 100, 200 und 500 M. zuerst in Angriff ge¬
nommen worden . Die Fertigstellung ist jetzt, wie die
„Frlcf. Ztg.‘ berichtet , soweit vorgeschritten , daß mit der
Ausgabe dieser Stücke zu 100, 200 und 500 M. vom
15 . Februar ab  begannen werden kann . Dadurch wird
es ermöglicht , alle die vielen kleinen Zeichnungen durch
Lieferung zu befriedigen . Es können somit sämtliche
Zeichner , soweit e > sich um freie Zeichnungen handelt , bei
10C0-M.-Stürken und größeren einstweilen nur in Zwischen¬
scheinen , nunmelir über ihre Stücke verfügen und diese bei
den betreffenden Zeichnungsstelleu in Empfang nehmen.

* Deutsche Bankniederlassungen in Polen . Die Ost¬
hank für  Handel und Gewerbe in Posen und Königsberg
hat in Scsnewice  eine Zweigniederlassung errichtet.
Eile weite : e wird in Wloclawec  errichtet.

* Die Prägungen tou  Beichsmtinzen >n den deutschen
Münzstätten betrugen ini Januar 1316 350000 M. 1-M.-Slücice,
1Ü12 924 M. 54-Pf .-Stücke, 112 341 M. lD-PL-Stücke (Nickel),

600 M 2-Pf -Stücke, 2275 M. 1-Pf -Stärke , 107 068 M. lO-Pt.-
Stüclce (Eisen ) und 1352 445 M. 5-Pf -Stücke iEisen ). Van
letzteren sind nunmehr 3 882 320 M. geprägt.

S Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsausgleichs.
Berlin,  9 . Febr . Der zwischen den Postscheck¬
ämtern  in Berlin , Breslau , Köhl, Frankfurt (Main), Ham¬
burg , Hannover , Karlsrune (Baden ) und Leipzig und den
Abrechnungsstelle 1 der Keicnsbank  be¬
stehende bargeldlose Zahlungsausgleich hat sich auch im
Jahre 1915 trotz des Krieges erfreulich w e i t e r ent¬
wickelt  In den Abrechnungsverkehr gelangten rund
568 000 Postschecke im Betrag « von meine als 5.7 Milli¬
arden Mark  oder eine Milliarde Matk meh  1
als im Jahre 1910.

muuauiG uuu naiiuci«
* Das Ergebnis der Sumatrata lukernten Die 1915er

Sumatrae : nte lieferte , wie die ,,Süddeutsche Tabakzoitung“
beruhtet , 232 600 Ballen gegen 246 543 Ballen der 1914er.
Im letzten Jahrzehnt war der höchste Ertrag in 1912 mit
282 921 Ballen, de - niedrigste reicht bis 1905 mit 225 370
Ballen zurück . Außer dem Quantum ging auch der Durch¬
schnittspreis von 127 auf 93 Cts zurück, so hat die Ernte
1914 ür 246 5-13 Ballen nur 35 Millionen Gulden erlöst gegen
Enite 1913 für 251 388 Ballen 48' ft« Millionen Gulden . Der
mittle -e Erlös aller Sumatraernteu seit Beginn der An¬
pflanzungen 1864 war 113 Cts. und diese 50 Ersten habe»
zusammen mehr als 114 Milliarden Gidden gebraent.

Marktberichte.
FC Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 9. Febr . Auf¬

trieb : 234 Schweine , Geschäft flott, wird =chnell geräumt.
Bezahlt wurde für Schwede Lebend«*:wicht : a) 108 M
t ) 93 M , c) 118 bis 118.50 M., d) 123 M.

FC Fi lieht- und Futtermitteln,nrkt zu Frankfurt a. M
vom 9. Fehl . Der Markt ist ruhig . Durch die ueuerdings
eingetretenen Verordnungen , wonach auch die wenigen
noch in, Heien Verkehr befindlichen , aus dem Auslands
bezogenen Futtermittel an vom Ueiclrskanzler noch zu be¬
stimmenden Stellen abzuliefem sind, wirken erlahmend auf
das Gescliäft und uer freie Handel kann sich nur mit
minderwertigen Futtermitteln befassen . Auslän .tische Kiele
56 bis 60 M., Kokoskuchen 78 bis 31 M., Beündeie 83 bis
36 M., Leii 'kuchen 35 bis 89 M.

FC. Kartoffelmarkt zu Frankfurt a M vom 9. Febr.
Ab Versandstation per 100 Kilo 0.1) M.

Cie Morgen -Arrssahe umfatzt 8 Seite«
uuo di« Beciagsbrtla -e ^Der Rem « ."

H«>q>:ichriMki«r: ». H- gerH- rst.

°- ^ uenoor, - f. r Nachrichicnaus Wiesbaden nno de» Rach,darot̂ rlen. I . -8. H. Diefenbach ) sur„Gerictnslaal"' 3)icf #n
iur „6 »ott und Lutrs-chrr" I . B.- E. LoSacker für „Bermi-chtes" und
»BnesiastcnNC. Uasa -k- r: iür den H. ndclsteiv W. L, Mr 5̂ LLu»d ReNameu: H. Dorna ui: sämtlich tn Wiesbad-»
Druck«ud Lerlag derL. ScheUenbergichcnHoi-Bachdrackerei ch

Gprechstlmde der Lchrttztrmmtz- u dir1 Uhr.
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Meü -AiWbole
Weibliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

Lehrmädchen gegen Vergütung
gesucht. Sauerwein u. Kirch, Schuh-
geschätt, Ellenbogengasse 17.

Gewerbliches Personal.

Lehrmädchen für Schneiderei
gesucht Blücherstraße 24. 1.

Suche für sofort Köchinnen»
bess. Haus -, sowie Alleinmädchen für
hier u. auswärts . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stcllenvermittlerin,
Goldgaffe 8. Tel ephon 2363._

Gesucht zum 1. März
für besseren Haushalt (2 Personen)
ein braves, sauberes Hausckadchen,
welches gut bügeln, nähen kann und
in allen häuslichen Arbeiten be¬
wandert ist. Näheres zu erfragen
im Tagbl.-Verlaa ._ _Lo

Ordentliches Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht Markt¬
straße 22, 1, od er Ladern_

Mädchen
für Küche u. Haus sofort gesucht.
Blumenfeld, Tau nusstraße 4, 2._

Sauberes fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 15. Febr.
gesucht Taunusstraße 34, Konditorei.

Solides braves Mädchen,
das gutbürg . koch. k. u Hausarbeit
übern., sof.  gesucht _ Hä snergasse 13.

Hausmädchen,
junges tüchtiges, zum 15. Februar
gesucht. S cheffel, Webcrgasse 13.

Junges Mädchen
zum 15. Februar gesucht. Wilh.
Enders , Göbenstraße^7. _

Fleiß , ehrliches Mädchen
für kl. Haushalt zum 15. Februar
gesucht Marktstraße 26, 1. _

Kräftiges Alleinmädchen
zum 15. Februar gesucht. Hartmanu,
Neugasse 24, Weinrestaurant ._ _

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht, für kleinen
Haushalt (2 Personen ) zum 1. März
gesucht. Vorzustellen bis nachmittags
6 Uhr, Wielandstraße 3, 1._ _

Brav . eins, reinl . Alleinmädchen
zum 22. Febr . in bess. Haushalt ge¬
sucht Neubauerstraße 3. 2._ _ _ __ __

Tüchtiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Schwalbacher Straße 45._

Ein tüchtiges Hausmädchen,
evangel., gesucht Parkstraße 43, Hp.
Svrochst. 10  bis 1 Uhr._

Mädchen,
sauberes ehrliches, sofort gesucht
Marktstraße 14, 2 links.

Saub . zuvert. Alleinmädchen
gesucht. Kochen nicht erforderlich.
Wielandstraße 20, 2 rechts.

Sauberes nettes Mädchen
sofort gesucht Dotzheimer Straße 61,
I . M. Andreae._ _

Ordentliches zuverl. Mädchen
in meinen Haushalt sofort gesucht.
Borzmtellen nur v. 1—4 Uhr. Laer,
s chwalbacher St raße 7, 3. _
Suche zum 15. Februar ob. 1. März

ein solides flelßiges Mädchen. Dotz¬
heimer S traß e 76,  Laden . _ _

Mvnatsfrau von 9—11 Uhr
gesucht Bliicherplatz2, 1 l.
Ordentl . Monatsfrau v. 814—10 Uhr

gesucht Do tzheimer Straße 82, 1 r.
Monatsbedienung , saub., gesucht.

Vorst. 10—12, 4—4), Ta unusstr . 85,  P.
Monatsfrau von 149 Uhr morgens
an gesucht Scharnhorststra be 48, P . l.
Saub . g. empf. MonatSfrau 1—2 St.
vorm, gef Rüdesheimer S tr . 38, 1 l.

Monatsfrau oder Mädchen
für morgens 2 Stunden gesucht.
Vorstell, v. 10—1, Dotzh. Str . 10, 2.

Monatsmädchen 1 Std.
gesucht Bleichstraße P7 , Part .̂
Saub . Frau od. Mädchen für morg.
1—2 Std . gesucht Röm erberg 21, P.

Putzfrau Samstagnachmittags
gesucht Moritzstraße 49, 1._

Suche eine Frau
für tägl . 1—2 Std . zum Kartoffel¬
schälen Albrechtstraße 22, Laden._ _

Junges ordentl. Laufmädchen
gesucht. Schmidt, Marktplatz 3, 1.

Men-AiWbiileZ
Männliche Persone«.

_ Gewerbliches Personal.
Tüchtiger Schreinergehilse gesucht.

Heinrich Tremus , Nerostraße 32.
Anst. geweckter Buchbinderlehrling

gegen Vergütung gesucht. Carl
Hetterich, Kirchgasse 48, 2.

derBäckerlehrling gesucht
durch den Arbeits - Nachweis
Bäcker-Innung . Saalgasse 1.

Jüngeren HauSburschen sucht ~
A. Letschert, Faulbrunnenstraße 10.

Junger Hausbursche gesucht.
Westend-Drog erie, Sed anvlatz 1.

Fuhrknecht
gesucht Wellritzitraße 30, 1.

Mei>-8esiiche
Weibliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stell , in Lebensmittelbranche.
Gute Zeugnisse vorhanden. Off. u.
N. 596 an den Tagbl .-Ve rlag.
Stenographin s. Stell , f. kl. Betrieb,
ert . sehr bill. Unterricht darin . Nah.
im Tagbl .-Verlag . llr

Gewerbliches Personal.

Büglerin sucht für dauernd Beschäft.»
am liebsten in Hotel oder Wäscherei.
Näh. Wellritzstraße5, 1 links.
Anständ. Fräul . s. für hier od. ausw.
in bess. Restaur . Stell , am Büfett.
Off. u. O. 108 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete junge Kriegersfrau
sucht Stelle als Packerin od. sonstigen
Posten. Offerten unter N. 108 an
Tagbl.-Zwe igstelle, Bis marckr ing 19.

Suche für meine Schwester,
welche in aller Hausarbeit , Nähen u.
Bügeln bew. ist, Febr . od. März Stell,
als Hausmädchen in gut . Herrschafts¬
haus od. als Alleinmädchen zu alt.
Ehepaar . Offerten bitte u. F . W.
nach Thomaes traße 3._ _

Tücht. ölt. Mädchen vom Lande
mit besten Referenzen sucht sofort
Stellung . Bism arckring 22, 1 St . l.

Aelteres Mädchen
von auswärts sucht wegen Abreise
seiner Herrschaft Aushilfsstelle für
sofort. Näh, im Tagbl .-Ver lag. Ef

Jüngeres Mädchen
sucht auf 15. Febr . Stelle in kl. Hcrus-
halt . Zu erfr . Zietenring 3, Hth. 2 l.
Ja . gut empf. Frau hat noch Wasch-
u. Putzta ge fr . S edanstr . 7, Vdh. P.

I . Frau sucht für morg. Beschäft.
Nah. Zietenring 3, Hth. 1 l.

61tBtn’ümrtolt
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

In der
Kleiderstoff-

Abteilung meines Geschäftes
findet tüchtige

Verkäuferin
zum sofortigen oder späteren
Eintritt angenehme dauernde
Stellung . E98

Modehaus
Heinrich Schwarz,

Heilbronn am R..
Marktplatz 9,

Kieselmarkt 4 u. 5.

Große Fabrik in Biebrich sucht
zum sofortigen Eintritt tücht. flotte

Stenotvpistin.
Tamen aus der Maschinen- oder
Lau brauche erhalten den Vorzug.
Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Angabe der Gehaltsansprüche unter
A. 72 an den TagbL-Ber lag erb. 187

Fräulein mit guter Schulbildung
alz Maschinenschreiberin gesucht.
(Stenographie nicht Bedingung.)
Weitere Ausbildung gestattet. Off.
n. K. 598 an den Tag bl.-Verlag.

Gewerbliches Personal._

trfle Tallleu-ArbkllerlMu
durchaus tüchtig, für dauernde
Stellung gesucht.

I . Lakrzewski
._ Rheinstraße 39._TW. MenMeite!innen
gesucht. S . Guttmann.

Selbständige erste
Putzarbeiteriunen

u. Zuarbeiterin für sofort ges.
Gerstel & Israel.

I. «♦ 2. Zu Arbeiterin
sucht

Marie Schräder , Putzgeschäft,
_Langgass e 5._

Geübte

«Weil-Weri»geschl.
I . SakrzewSki

Rheinstraße 39.
Hausdame

gesucht zur Führung des Haushalts
und Erziehung der Kinder (vier
7—14 J .>. Lebenslauf , Gehalts-
ansprüche unter L. 598 an d. Tagbl.-
Berlag erb eten._ _

Jüngere Köchin,
die feinbürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit mit übernimmt,
gesucht. Vorz«stell. v. 11—1 u. 5—7.
_ Ga fgen, We be rgasse 4.

Gesucht wird zum 15. d, M. ein
besseres, zuverlässiges, tüchtiges

Hausmädchen
das nähen kann. Näheres zu erfrag.
im Tagbl .- Verla g._ Ls
Ordentl . Mädchen,

welches gutbürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit übern, , zum 15. Februar
ges ucht Goethestraße 8, 2._ _

Mädchen mit guten Zeug»., das
perfekt nähen kann u. kinderlieb ist,
nach ausw . gef. Bierstadter Str . 9a,
Parterre , jederzeit, außer 1—1 Uhr.
(Eemltes JimerMchen

gesucht. Borstelle» 11—5 Uhr
_Gartens traße 16.

Besseres Mädchen,
das nähen kann u. Liebe zu Kindern
hat. für nachmittaas gesucht. Borst.
10—12, 2—4 Luisenvlatz 4, 2.

Arbeiterinnen
für Küchenarbeit sofort gesucht. Nur
solche wollen sich melden, die gesund
sind und einen unbescholtene«
Lebenslauf Nachweisen. Vorstellung
zwischen5 u. 6 Uhr auf der Schreib¬
stube der Küchenverwaltung E281

1. E. F .-R. 80, Gersdorssstraße.
Ordentl . Laufmädchen aus guter

Familie gesucht. Adolf Aufrecht,
He»reu- u. Damen -Mode, Langg. 36.

U Slkleii-Mkbslt1
Mäminche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Mlim. Imm mann
Stenogr ., Maschinensehreiber und
Korrespondent auf sofort gesucht.

Rheingaurr Schuhwaren -Fabrik»
Karl Arndt, Niederwalluf ._

mit gutrc Schul-
bildung sucht

Buchhandlung A. Sä waedt,
Rheinstraße, Ecke Lm enplatz.

Ein Lehrling
für 1. April geincht. P . Enders,
Kolonialwa ren und Delikatessen.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Ostern
gesucht. Steinberg & Vorsänger.
Am Schlachthos.

Gewerbliches Personal.

Rem i . MMM
gesucht

Maschinenfabrk Wiesbaden.

Zuverl . , unbestrafte
militärfreie Leute

als Wächter gesucht Coulinstraße 1.

<SrrifDSll* s- Damen u. H. s. ges. be,
dllllUl O. Schön. Frankfurt/M ..
direkt am Hauptbahnhof._

f in MeriiWer| ymann
ges. Karl Reichwein, Hellmundttr . 1.

il Süllen-GesucheH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Dame.
perfekte Stenotvpistin . sucht einige
Stunden täglich Beschäftigung, am
liebsten Privat . Gefl. Offerten u.
H. 597 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal._

Inj ., Me»., nur». Jftl.
im Hotel bestens eingearbeitet , sucht
ver bald Stellung als Hotel-Tele¬
phonistin oder sonstig, paff. Posten.
Oss. u. G. 597 an d. Tagbl.-Berlag.

Arciutein!
ans . Mer I .. im Hotelsach durchaus
bew., sucht Stelle als Haushälterin.
Näh. Am Römcrtor 7, 1 links.

Muleln. 30 Jahre alt,
sucht Stelle als Haushälterin oder
Stütze, da im Kochen n. Haushalt
tüchtig. Ang. u. M. 597 Tagbl.-Berl.

Wirtschaftsfräulein
Mitte M, evang., gute Köchin, mit
prima Zeugn ., gern selbsttätig, sucht
Stelle in frauenlos . Haushalt für
I . oder 15. März in oder Nähe Wies¬
badens . Gefl . Offerten u. U. 594
an den Tagbl .-Ver laq._

Kausnä>chen
mit langjäbr . Zeugn ., welches sehr
gut nähen kann, sucht Stelle in fein.
Herrschaftshaus . Schulberg 27. 2,
bei Eisel.

©tüilö.autüiaus fcliS.ftL
aus feiner Fam .. 22 I ., bewand, in
allen Handarb ., Nähen . Koch., Bügeln
v.sw., etwas musik.» sucht Stelle als
Gesellschafterin zu einz. Dame oder
älterem Ehepaar , ohne gegens. Verg.
Äug. u. P . 594 an den Tagbl .-Verl.

Unabhängige Krieaersfrau , 28 I.
alt , im Haushalt bewandert , staatl.
geprüfte Kruntenpflegerin , sucht St.
im Haushalt . Gute Zgn . Näh. im
MLdchenhcim. Oranie nst raße 53.

Milöele Mm
suckt Stelle zu alt ., a. leid. Herrn.
Selbige ist gründl . erf . in Hausb . u.
Krankenpflege. Langj . Zeugn . vorh.
Off, u. K. 584 postlag. Wiesbaden.

|lnabi)änilae bessere Iran,
in allen häuslichen Arbeiten sowohl
wie in der Krankenpflege erfahren,
sucht taasübcr vass. Stelle in frauen¬
losem Haushalt oder als Aushilfe.
Näheres Saalgasse 28. 3.

Slellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann mit Einj .-Zcugnis
sucht zu Ostern

Lehrstelle
auf kaufmännischem Büro . Offert,
u. D. 598 an den Tagbl .-Verlag.

Gewer bliches Personal. _

Lehrstelle aesu ^ t
auf Bank oder groß, kaufm. Betrieb.
Schule bis Untervrima besucht. Off.
u. E. 593 an den Tagbl .-Verlag.

Schlosser,
w. 2 Jahre auf Maschinen gelernt
hat, sucht Meister zw. Weiterlernung.
Näh. Goldgaffe 15, Schmidt.

WL_
fc Sttmitlmsen

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1
1 Zimmer.

Marktttraße 25 1 Z. u. K. s. od. sp.

Dachwohnung
von 1 Zim. u. Küche an kl. Familie

oder Frau mit w. Anhang gegen
Hausarbeit abzngeben. Offerten
u. E. 598 an den Tagbl.-Berlag.

2 Zimmer._

Vleichstraße 25 2-Z.-Mobn. sos. prw.
Marktstraße 25 2- oder 3-Z.-Wohn.
Stein gasse 23 2 Z.. K. u. K., ruh . L.

_ 6 Zimmer.  _
Rheinstr. 109, P., 6-Zimmer-Wohn.

zu verm. Näh. Rheinstr. 107, P.

_ Möblierte Wohnungen.

Ju»errfnnftl.finife,
mit prachtvollem, parkartigem
Garten , im Part , oder 1. Stock
mach Wahl ) möblierte Wohnung,
6—6 Zimmer , Badczim., Küche rc.»
zum 1. Avril , evt. 1. März zu vm.
Adresse im Tagbl .-Verlag . lAa

Möblierte Zimmer , Mansarden ic.

Adclhcidstr, 54, Htb. 3 r„ m. Z. bill.
Delasvccstraße 8, 2, 2 gut möblierte

Zimmer zu vermieten._
Dotzheimer Str . 39, P ., gut mbl. Z.
Fricdrichstr. 57, 2 r., frdl. m. Z., sep.
Goldgaffe 16, 1, nahe der Langgasse,

ein einfaches und ein besseres möbl.
_ Zimmer zu vermie ten._ _

1 Hcllmundstr . 40, 1, mbl. Z., W. 3.50.

Lehrstraßc 1, 2 l., schön möbl. Zim.,
die Wocbe 3.50 Mk., zu verm.

Lnisenstraße 43, 3, schön möbL Zim.
Michelsberg 7, 2, bei Liebert, 2 schön

möbl. Zimmer preiswert zu verm.
Moritzstr. 22» 1, g. m. Z. m. Schreib t.
Ne rostr. 14, 1, schön mbl. Z„ 1—2 B.
Philippsbergstraße 27, 8, gr. frdl., gut

möbl. Zim. (freie Lage) zu verm.

imWm 68. i. turnt,
eleg. möbl. Herrenzim . mit anst.
Schlafz. od. Einzelz., mit Klavier,
elektr. Licht, sofort zu vermieten.

Schulberg 8, 2 r., eins, möbl.  Zi m. b.
Schwalb. Str . 8, 2 l., n. Rheinstr .,

1 od. 2 eleg. m. Z.. 1 sep.» elektr. L.
Schwalb. Str . 46, 2. Allees., eleg. m.

Z., 2 Betten, ec. Wohnz., elektr. L.
Sedanstr . 10, 1 l,  sch. m. Z.. 15 Mk.

Wellritz str. 10. 2 r., sch, m. Z., 2 B.
Wcllritzstr. 50. 1 r., sck. Z., ev. Klav.
Elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim.

zu verm. Adelheidstraße 10, 2 S t.
Durch Einberufung frei geworden

2 aut möbl. Zim., auf sofort zu v.
Frau Engel , Hellmundstraße 8, 1.

Kessere Dame
findet angenehm. Heim, mit u. ohne

Penston , zu mäßigem Plreis
Rikolasstraße 23. 2 St.

Michesiiche
Hochachtb. ruh . Dame s. dauernd

z. 1. 4. frdl. leer. Z. u. Küche, in eig.
Abschl.. mögt, mit Toilette, ohne
Neben- u. Ueberbew„ in frei. Lage,
kl. ruh. Landh. bcvorz. Frontspitze,
Hinterh ., Geschättsv. auSaeschl. Off.
u. P . 597 an den Tagbl.-Berlag.

KiNielMiokBr ûcht im Vorderhaus-
vmzellulrirl I -Zim.-Wohnunq odl.
leeres separates Zimmer . Offert , u.
M. 596 an den Tagbl .-Verlag erbet.

Aelter. Kerr sWp. i.MSr;
in gutem Hause, in freier Lage,- zwei
oder drei behaglich möblierte Wohn-
und Schlafzimmer . Bedingung:
Bad, Zentralheiz ., elektr. Licht und
Televhon. Offerten mit näherer
Beschreibung und Preisangabe unt.
N. 597 an d. Tagbl .-Berlag erbet en.

Aelierer Arr fiuut Miner
mit voll. Pension f. einige Wochen,
Nähe Kochbrunnen, für sofort. Off.
erbittet Dutke witz, Graudenz . F98

Für besseres Büro werden drei
schöne Helle Zimmer (Vorderhaus ),
möglichst an einer Hauptstraße , im
Südvicrtcl , zu mieten gesucht. Off.
u. Pl. 108 an den Tagbl .-Verlag.
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(f Minjt 1
Privat - Verkäufe.

tu
im

Dobermann , M.,
am u. treu, zu verkaufen . Räch.
aM .-Verlcm._ Ly

6 junge Hühner zu verkaufen
Aarstraße 27, 1, bei Behrens . _

Prima singende Kanarienhähne,
nur ei« . Zucht. Veite , Mich elsüerg 18.

Gemmenbrvsche mit Perlen
zu verk. Anzus . vorm. 10—11 Uhr.
Händler Verb. Näh. TaM .-Verl . Lz

Gelegenheitskaüf : Silberfuchs
. Muff,
billigen

. _ modern.
Astrachan-Umhang mit Muff 40 Mk.
Michelsb erg 18, 1,  Leiffe -Weidmann.

2 dunkle Kleiderröcke (Größe 42)
u. 1 blaue Bluse (Gr . 44) billigst zu
verk. WLrt hstraße 15, Part , links . _

Fast neues weift. Kommunionkleid,
3 Blusen , 1 Kleid für junge Mädchen
zu verk. Seerobenstr aße 13, 3 li nks.

Gut crh. Nniformstücke. Rocke,
Mantel , Stiefel , Mütze u. Zivilanzüge
billig zu verk. Bisma rckriug 12, 1.
Sckw . Gehrockanzug, alt . Ueberzichcr,
mittelgr . Zhl.-H., 1 B . H.-Gummisch .,
Pcmt . (42), weiche Ober- u. Nacht¬
hemden  zu vk. He rrngartens tr. 11, P.

Schöner Neberzieher,
1 Pelz , grauer Militärmcmtel , grau.
Wasfenrock und Hosen zu verkaufen.
Riealer,  Ma rktstrafte 10._ _

Partie Knaben -Hosen
f. Mer v. 2—10 I . Frankenstr . 28 . P.

Einige gr. alte Zinnschüffeln
bill . zu verk) Göbenstra ße 21, 1 r.
Chaiselongue , Kopf verstellb., m. Decke
26 ÄK., pol. Waschkom. mit weißem
Mvvmorausscrtz, Spiegel 43 Mk., zwei
eis. Bettstell ., m>chh-, m. Holz-Spiral-
fpr.-Matratze , Keil a 20 Mk., kl. Sofa
10 Mk., Teppich, groß, 10. mod. 2tür.
Kleiderschr. 20 Mk., kl. Konimode u.
Betten , Schränke zu verk. Bismarck-
ring  2 8, P . rechts, nur 2—6 nachm.

Büfett u. Ofen für Wirtschaft
zu verk. Wuld straße S2, Part.
Kleider - n. Küchenschr., Waschkom.,

Nachttisch. Sofatifch , Stühle , Betten
zu verk. Adlerstraße 65, Pari . _

Ein Bett mit Matratze 8 Mk.»
Damen -Uhr, fast neu , billig zu verk.
Frankenstraße 24, 3 rechts,
ltür . Kleiderschr. 12. pol . Tische ä, 12.
w. Eisenbettst . 18. Römerber g 3, P.

Gcbr . Kassenschränke, jcd. Gröftc,
bt ll. zu verk. Frankenstraße 18, Part.
Gut erhalt . Sattel mit Zaumzeug

;u verk. Bismarckrina 30^ Part.
Ein fast neuer 2rüd. Karren

zu verk. Aug . Schmidt , Langenbeck-
straße, Gärtnerei ._

Handkarren billig abzugeben
Blücherstraße 26, 2 li nks.

, »alb. Gastisch m. eis. Platte
1.50,' 2 Bilder (Kupferstichs ä 8 Mk.,
Vorhang mit Galerie 1 Mk., Küchen-
breit 30 Mk., versch. Tischdecken in
Plüsch bill . Römerberg 39, Wirtschaft

Händler - Verkäufe.

Pianino zu 190 Mk.
zu verkaufen Rheinstraße 52, Part.

Möbel jeder Art.
A. Rambour , Her mannstrabe 6, 1.

Wäsche- u. Kleiderschränke,
Tische, Sofa , Kommode, .Trumeau-
spiegel , Kontrollkasse, Sessel , Stühle,
Kissen bill. Frankenstraße 25, Part.

Nähmaschine , noch wie neu,
Wasch- u. 4schubl. Kom., Kleiderschr.,
Flurtoilette , Betten 15—25, Deck¬
betten 6—10, gr. Goldspiegel , Rotzh.-
Matratze , Tische, Sofa mit 4 Sessel
25 Mk. »sw. Walramst raße 17, 1 St.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zhl .,

Glühk., Gaskoch., Badew ., Zapfhichiie
bill . zu vk. Krause , Wellritzstraße 10.riifin

Gut erh. feldgraue Offiziershose,
große Fig ., zu kaufen gesucht. Off.
unter L. 597 an den Tagbl .-Berlag.

Noch gut crh. Knabcn -Anzügc
für IZjähr. zu kaufen gesucht. Off.
unter M. 108 an den Ta gbl.-Verlag.

Kriegersfrau kauft

Sammler kauft Oelgemälde
u. altes Porzellan . Gell . Offerten u.
B. 598 an den Tagbl .-Berlag .

Gut erh. eisernes Kinderbett,
wenn mögl . vollst., zu k. ges. Off . an
Frau Münzenmaier , Ner ostraße 25.
Ich kaufe Kleider - u. Küchrnschränke,
Vertikos , Betten , Federbett , u. sämtl.
ausrang . Sachen . Walram str. 17, 1.

Zwei gcbr. Sofas
gesucht. Offerten mit
596 an den Tagbl .-Verl.

zu kaufen
Preis u. T.

Gebr . gut crh. Perser Teppich,
2 Bettvorlagen u. Sofa -Umbau,
Nußb ., zu kaufen gesucht. Ott - mit
Preisang . u. K. 108 Ta gbl.-Verl ag.
Kl. feuerfester Tresor zu kauf. ges.

Näheres im Tagbl .-Verlag . l -t
Gut erh. Nähmasch., cv. versenkbar,

Grdl . Klavier -Unterricht , Std . 75 .
Off.  u . T . 98 an den Tagbl .-Verlo

Zither -Unterricht (Anfänger
“ ' esucht.gegen mäßigen Preis

unter U. 596 an den

eri» )

vagbl.-Berlo

Lest
kV.

Off , u.  E . 596 an den Tagbl .-Vl.
Kl. gebr. Herd ^

zu kau fen gesucht Mo ritzs traße 18, P.
Häckselmaschine zu kaufen gesucht.

Aug . Dör r, Sorm enb., Wieso . S tr. 8.
Großer Fenstertritt

zu kaufen gesucht Adelheidstr,

Feinste Damenkleider ,
in zwei Tagen , auch Jackenkler
fertigt sehr geübte Schneiderin tä
los im Hause . Offerten u. D . 5!
an den Tagbl .-Verlag ._ _

tadel.

§T iierpadiluitp
5 Morgen großer Garten,

davon 1% Morgen Erdbeeren , ist bei
Uebcrnahme des Inventars , 100 Mist¬
beete, Schuppen ufw . anderweitig zu
verpachten. Off . u. W. 597 Tagbl .-Vl.

t 1
Einaefr . Obst- u. Gemüsegarten,

mit Wasser im nordwestl . Stadtteil
(ev. auch mit Wohnung ) zu pachten
gesucht. Angebote unter M. 598 an
den Tagbl .-Ve rlag.

Damenschneiderei Friedrichstr. 38,1
Vdh. 3 r.. werden Kleider . B
Röcke angefert ig t. Reparat . k

Damen - « . Kinder -Schneiderei,
alle vorkonnnenden Näharbeiten , ;e
Tag 2 Mk. Selenenstraße 15, Parst.

Damenschneider fertigt Kost
garantiert gut sitzend, für L
Angeb. u. W. 103 an den Tagb l. -Ver
Weißstickereien werden angefertigstl

Bismarckriug 15, 1 Tr . rechts. I
Fräul . hat noch Tage frei im NähenI

u. Ausküss, von Woll -, Normal-
Weißwäsche , auch im Neuarifertu
A. S ., Luifenstraßc 5, Gth . 4 links.

Garten mit Wasser im Westrnd
gesucht. Näh . Bleichstraße 21, Loden.

LerlWeneS
ilnlemchl

Schreiümaschinen -Naterricht
aus allen Systemen erteilt billig
Müller , Hellmundstr . 7. Tel . 4851.

Gute Klavierspielerin
zum Begleiten gesucht. Angebote m
Honorarford . u. O. 597 Ta gbt.-Ver

Ein Achtel Platz.
Parkett . König !. Theater ^ Abonn.
8. Reihe , Nr . 95. wegen Todesfall c
zugeben . Näh. Schlichterstrabe 18,

«rrwle J
Privat - Verkäufe.

seiner Ml.zmeiimine
des Rhcingancö und der Pfalz

ränmungshalb . sehr preisw . abzugeb.
NotkI-kal!!iLU8 rum Bären

Bärenstraße 3.

rnstzlrme smenisilSm
für schlanke Figur zu verkaufen
Moritzstraß e 40, Parterre. __

Mm 1ettfeöernu. Pauncn
in allen Preislagen billig zu verk.
Philippsbergstraße 1, Part.

Bolicre , fast neu
mit 5 Wellensittichen , sehr billig zu
verkaufen Fischerstrafte 2, 2.

Händler - Berkäufc.

Wie » * • Boxberger,
_Schwalb . S tr. 1.

Zuglampe mit großer Glocke
und Perlenfranzen , komplett auf-
geüännt . für 18 Mk. zu verkaufen.
Rompel . Bismarckrina 6.

Hesülhe
Schweres Zngpferv

zu kaufen gesucht. . 166
W. Gail Wwe ., Biebrich  am Rhein.
Markensammlnna u. Briefmarken,

auch auf Couverts , gesucht. Angeb.
u. ?!. 73 an den Tagbl .-Verlag.

Aolile oii) eite MWe»
zu kaufen gesucht. Off . u. L. 108 cm
Tagbl .-Zweigftelle, ' Bismarckring 19.

Alle ßusrnuaiErten Zützen
Möbel usw., sowie Damen - und
Herren - Garderoben kauft Frau
Sipper , Oranien straße 23. Tel . 3471.

Frau
Nouaazz « 19, 2 St ., kein Laden,

W Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise s. getr . Herr .-
Damcn - und Kindcrklcider , Schuhe,
Wäsche, Pelze , Gold , Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine und Zahngebisse. —Mer. SWe. sMe.
Wäsche u. alle ausrang . Sachen kauft
D . Sivver , Ric hlstr aße1 1. Tel . 4878.

Waj!üg.-NglnenstzrelbW.
möglichst Barockstil, zn kaufen ges.
Off , ü.  D.  59 6 an den Taabl .-Bcrst

aller Art, sowie Fahrrad-
schläucke » . Gummischuhe

k. D . Siv ver . Riehl ste. 11. T . 4878,

kmor«.Zisltz..Bauer,SMe
kauft H. Arnold, Drudenstraße 7.r» sen.w 'ikrell?N
kauft 8. 8ipp «r,  Oranien str. 23, Mtb. 2.

Zahle für gebr. Flaschen, Säcke,
Metalle . Schuhe hohe Preise.
Sä, . Still . Blückerstr. 6. Tel . 3164.

|t 8 el!» krkkhr 1
Kapitalien - Gesuche.

Webe 1. Hypothek
(20 000 Mark) gegen bar ab. Offert.
erb, u. I . 597 an den Tagbl .-Berla g.

Offeriere 2. Hypothek
40 000 Mk.), prima Objekt, inner¬

halb 55 Proz . der Taxe . Offerten
». K. 597 an den Tagbl .-Berlag.

fT tintcrrifhl
Spies ltz-

101ilfijU)ö))Erei!flti(!ie!!f(DMle
ueibuiiDen mit Uelijiöükt.

Rheinstraße 36.
Anmeldungen für das neue Schul¬

jahr (auch von Knaben für d. Unter¬
stufe) nimmt täglich entgegen von
11—12 und 3— 4 Uhr nachmittags
_Di e Vorsteherin.

Türkisch
durch akad . gebld . Türken,

j ’inzelunterricht
und kleine Zirkel.

Be *filz - Schule
Rhein iJtraOe 32. Tn!. 3864.

Engl. UiitcrrW
erteilt gevild . Herr, der 25 Jahre in

Verloren am Sonntag von Mos¬
bach bis Rhein im Schloßpark eine

Perlenbrosibe.
Abzugeben gegen Belohnung bei
Wenckcnbach, Biebrich a. Rh., Kaiser-
straße 57, 2. 170

Me !>hW.8Wskh!iiüge iiH
Privat -Schreibstnbe „Continental"

Diktate , Abschriften, Berpielfält .,
fehlerfrei , billig . Hellmundstraße 7»
3. Stock. Tel . 4851,_

Schreibmaschinen
Spezial -Fach-Werkstatt reinigt und

repariert alle Systeme.
Wagner , Rheinstraße 48. Tel . 5957.

England gelebt hat, an Pensionate,
Privat -Schulen und Schüler . Briese
u H. 598  an den Tagbl. -Ver l. erb.

Portugisisch
Lehrkraft gesucht. Briefe u. F. 598
an den Tagblatt -Verla g. _

HStrl8.ui SeliinSenJ
Peilorca JRorttao nötnö,

3l . Januar , zwischen 148 u. 8 Uhr,
von Wilhelmstraße 30 bis Hauptpost
zwej Handarbeiten , 1 rotes Leber-
Cdui mit Schere u. silb. Fingerhut
mit rotem Stein (Andenken ), eingeb.
in dunkelblaues , gemust., hellblau ge¬
füttertes Handarbeitstuch . Gegen
Belob » , abzug . Schöne Ansssclit 41.

I «. Kriegerssrau,
in Stenographie u. Schreibmaschine
bewandert , da längere Jahre auf
Büro tätia und seither weiter im
eigenen Geschäfte , mit eia . Schreib¬
maschine, übernimmt schriftliche Ar¬
beite » in u. rvent . auch außer dem
Hause . Offerten unter D . 597 an
den T - abl.-Ber laa ._

Sofas 10 Mk..
Roßhaarmatratzen 5, Svrungrahmen
8 Mk., werden aufgearbeitet Rhein-
straße 47, Hin terh. 1 rech ts ._

Bcttfedcrn -Reinigiing
mit allerneucst . Malch.. rlektr. Brtr .,
Tel . 6122 , Toten - u. Krankend, werd.
nicht ang. Federleinen . Barchent bill.
Bettfe dernüaus , Mauergasse 15.

Sin -si ßWlmerl
wird angenommen Riehlstraße 15,
Mtb ., be i Pink.

Mttim -  NüSkipllese
ärztl . geprüft , Käthe Bachmann,
Adolfstraße 1,1 , an der Rheinstraße.

Webergasfe 23. IN.

Nagelpflege AnnieSüß.
H eilmassagen.

Langgasse 39,2.

4*Ktziseh. icilnufftiie»
Behandl . v. Krauenleid . Staatl . sev^
Mitzi Smoli . Schwalback. Str . u

— UMaae.
Cilly Bomersheim , ärztlich geprüft.
Neroitr . 6, 1. Tel . 4332 . N. Kochb'

MIM - ÄMlMe
Mt  feil K !W

Massage — Fußpflege.
Anny Lebert, ärztlich geprüft,

Schützenbofstraße 1, 2 S t.

Massage.
Querstraße 1. I. Et.

Ella  Elchho lz, ärztl.  gepr.

Mar^ IJaraellsky !' S ITfl 0 1 11
ärztl. gepr., Bahuhofstraße 12, 2

Wüffllse.Mull- u. Fllßllst.
vora velllngGr , ärztlich geprüft.

Bismarckriug 2», 2 St . recht».
Sprechstunden von 9—8 Uhr abends

BetjdiletoeS
Aettere Köchin

mit 1500—2000 Mark Vermögen all
Wirt

u

Wo kann junges 18jähr . Mädchen
die Kranken - u. W> '

ründl . erlernen.
Hanau a. M.

grUm
Rast,

Junge Dame
Auf . der 20er I ., alleinsteh ., sl
Ersch., mit eign . schön. Wohn ., lu ,̂—
fernen , wenn auch alt . Herrn kennen
zu lernen zwecks Heirat . Offert.
I . 598 an den Taabl .-Verlag.

in . 107
Bitte Freitagabend %8.

- l

Donnerstag eintreflTend:
Bratschellfische Pfd. dIS Pf.
Kabeljau™>>-»pw,  Pfd. 5 5 Pf.

zu haben in den Verkaufsstellen von

Adolf Hartli.

Schuhe, Stiefel1
%»III
«

*haMe" MIO ZßE
Adolfstr . «k. (früher Ifenninger ) Telef . 4277 .

Grosser RsiöErtaüf
fiolL Dolltaerirgs. Pünhll. Cersand.

werden in einem Tag gut und
bllligst besohlt.

Schuhe werden gratis abgeholt
und zugestellt.

E Kestes Kernleder.
G Herren -Sohle « . . . 4.00 Mk.
g Tamen -Lohlen . . . 3.10 „
m Herren -Ab ätze . . . 1.20 „
1 Tamen -Absäye . SOPf . bisl „
^ Genähte Lohlen 30 Pf . teurer.
3 Knaben -, Mädchen-, Kinder-
8 Sohlen billigst.
W Bolle Garantie für nur solide
& und beste Arbeit, sowie prima
^ Leder.«SeiR-Sofiletei SW 5s©
E Michels >eeq 13.

Telefon 5863.

I

Wer Krotgelreide vrrfutLert, versiindrgt
sich am Katerlaud und macht sich strafbar!

In Salatwürze
Ersatz für Salatöl)

liefert an Wicdcrverkäufer F98

M . § el ! 8kla » n . LrsnkfliNa . W.
Moselstratze 35.

lPlatznertreter aesucht.)

Dauer wasche
Große Ersparnis!

>Eleganter wie Leinen § T1
Lobende v » 1

Anerkennungen ! UU
Faulbrnnnenstrahe 10 .

Frische Landtier
Frau H. Weber , Riedelbach im T.

♦  Uiele versweifelteKranke
erzielten nach sonst vergeblicher Be¬
handlung noch die besten Erfolge
durch das Biolog . ined. Institut.
Bertramstr . 7. Svr . 9— 10%, 2 %—5.

Einen guten Erfolg erzielte ich bei
meinem lästigen Hautjucken durch
Anwendung d. Original Pura -Seife.

Frau Kühn . Wilhelmshafen.
Orig . ,,Pura "-Seifr in Dosen für

1 bis 2 Kinder 1 Mk., für Erwachsene
1.90 Mk.. f. veraltete Fälle 2.90 Mk.
Dazu gehörig Luna -Blutrrinig .-Tee
Palet 50 Pf . u. 1 Mk. Allein echt d.

Drogerie Machenheimer^
Ecke Bismarckring u. Dotzh. Straße.

I Mi© ftutfoen
Betr . : Unbefugte Herstellung »o»

Dienstsiegeln.
Auf Grund des ^ 9d des Gesetz

vom 4. 6. 1851 bestimme ich für o
mir unterstellten Korpsbezirk und
im Einvernehmen mit dem Gouve
neur — auch für den Befehlsbereich
der Festung Mainz:

Wer es unternimmt , ohne schrift
liehen, mit Siegel - oder Stempei
druck versehenen und ordnung-
mäßig unterschriebenem Auftra
einer Militärbehörde

1. Siegel oder Stempel mit
Militärbehörden bezüglichen Jp
schriften,

2. Vordrucke zu Militärurlauv
scheinen,

3. Vordrucke zu Militärfahrscheine»
anzufertigen , oder bereits angefe»
tigte Gegenstände dieser Art oder
Abdrucke der zu 1. genannten Siegst
oder Stempel außerhalb der dienst»
lichen Zuständigkeit an einen andere»
als die Behörde entgeltlich oder un»
entgeltlich zu verabfolgen , wird , so»
fxrn nicht nach den allgemeine»
Strafgesetzen eine höhere Straft
verwirkt ist, mit Gefängnis bi- z»
einem Jahre , oder beim Vorliege»
mildernder Umstände mit Haft ooe
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mari
bestraft.

Frankfurt a.  M .. 15. Jan . 1016.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando -!
Der Kommandierende General : 1

gez. Frech. ,«a Gast. Gen. der
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Städtische
Reis -Verteilung.
Dom 10 . Februar gelangt der städtische Reis in den nachfolgend verzeichnet -» Geschäften zum Verkauf.

Die Inhaber der betreffende» Geschäfte habe» sich bei einer Konventionalstrafe von
Mk . 100 .— für jeden Uebcrtretungsfall der Stadt gegenüber wie folgt verpflichtet:

1 . Der Reis wird nur in den eigenen Läden der nachverzeichneten Kolonialwarenhüuder verkauft.
2 . Der Preis beträgt 60 Pfennig für das Pfund.

3 . Es wird jeweilig nur ein Pfund an jeden Käufer abgegeben , nachdem sich dieser durch die
Wiesbadener Brotkarte ausgewiesen hat . j? 252
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'Verkaufsstellen:
Alexi , Ferdinand , Michelsbcrg 9.
Bausch , Katharine , Scharnhorststraße 37.
Bär , Joliannette , Gcisbergstraße 16.
Beamten Konsum Verein E . G. m . b . H.

Oranienstraße 14.
Becht , August , Gneifenaustraße 27.
Beltz , Karl , Kellerstraße 10.
Berghäuser , Willi . , Wörthstrabe 22.
Bernhard , Wilh ., Frankenstraße 10.
Besier , Karl , Grabenstrabe 9.
Bottgen . Theodor , Friedrichstraße 8.
Borinass , Julius , Rirchgaffe.
Brass , Willi . , Kiedricher Straße 4.
Braun , 91., Schachtnrabe 24.
Brinkmann , Aug ., Walramftraße 22.
ßrten , Josef ., Scharnhorststraße 14.
Brodt , € ., Nachf ., Albrechtstraßc16.
Bund , Heinr ., Riehlstraße 12.
Burk , Heinr ., Seerobenstrabe 28.
Butzbach , W illi ., Albrechistraße 42.
Castor , Harle , Blücherstraße 42.
tramer , Karl , Karlstraße 24.
Christ , A . , Roonstraße 12.
Cze .vka , 91a \ , Waldstraße 80.
Deschner , Ernst , Dotzhcimer Straße 171.
Diehl , Josef . Erbacher Straße 1.
Billenberger , Ph ., Gneiseuaustraße 11.
Born , Karl , Helenenstraße 22.
Dörr , Franz , Oranienstraße 42.
Butsch , Karl , Wörthstraße 28.
Enders , W illi ., Göbenstraße 7.
End «rs , Peter , Michelsberg 32.
Elirmann , Karl , Secrvbenstraße 16.
Ertesehik , Josef , Taunuöstraße 81.
Erm >t , Karl , Sleingasse 17.
Fesz , Karl , Wellritzstraßc 16.
linger , Karl , Mühlgasse.
1 liegen , » ranz , Wellritzstraßc 44.
Fre,v , Jak ., Erbacher Straße 2.
I rischke , Adolf , Iahnsrraße 40.
Forst , A ., Luisrnsiraße 18.
i ucl s , Daniel , Saalgasse 4/6.
Fuchs , Leorg , Moritzstraße 46.
Euclis , Wilhelm , Walramstraße 12.
Deipel , Wilhelm , Bleichstraße 19.
GerSxrd , Karl , Herderstraße28.
Rösser , Ernst , Hcrderstraße 23.
(«ätz , 1 riedrieh , Sedanplatz 3.
troll , Friedlich , Goethesiratze 18.
Cro « h , Aug ., Kaiser Friedrich-Ring 38.
(■»risnauer , ( ranz , LaHuiiraße 2.
Grnel , J , Wellritzstraßc9.
Hambreeht , Eva , Schicrsteiner Straße 13.
Raub , Jean , Mühlgasse 17.
Bar t , Adolf , Dotzhcimer Straße.
Bardt , Karl , Körncrstraße 6.
Hees , Emil , Große Burgstraße.
Heymach , Adolf , Hartingstraße 7.
Hendrich , 91. Xaclif . , Dombachtal 1.
Henrich , Eritz , Blücherstraße 24.
Herrchen , Wilhelm , Adlerstraße 7.
Herrchen , August , Frankenstraße 17.
Hohloch , E. 91., Adolfstraße 3.
Hofacker , August , Helenenstraße 9.
Hölzer , Jal «ob , Rheinstrabe 89.
Horn , Franz , Gustav Adolfstrabe 16.
Huth , Peter , Kaiser Friedrich-Ring.
Isbert , Elise , Philippsbergstraße 29.
Jaeger , August , Hrllmundstraße 38.
Jlinke , Arthur . Kaiser Friedrich-Ring 30.
Keller , Hermann , Nerostraßc 12.
Keiper , .1. C., Kirchgasse 68.
Kirchner , Karl , Rhemgauer Straße 2.
Klapper , Pliil . , Walramstraße 13.
Kopp , Kik ., Walkmühlstraße 32.
Kol 1. Wilhelm , Seerobcnstraße 19.
Konsumgenossenschaft „ Eintracht “,

Frankenstraße 8.
Konsnm verein für Wiesbaden und

Umgegend , Göbenstraße 17.
Kortlieuer . Aug ., Reroslraße 26.

Aston , Aarstraße 25.

Kramm , Heinrich , Luremburgstraße2.
Krämer , Wilh ., Seerobenuraße 5.
Krug , Heinrich , Römerberg 7.
Knipp , 9Iaria , Sedanplatz 8.
Kupka , Anna , Herderstraße 5.
Knjak , Emil , Westtudstraße 4.
Fadel . Karl , Klarenthalcr Straße 4.
Landeshaus - Drogerie , Moritzstraße 45.
Lehmann , Wrilh ., Adelheidstraße 24.
1 endle , Louis , Sliftstraße , Ecke Kellerstraße.
Lieser , Phil ., Liiiscustraße 49.
Linnenkohl , Ad ., Ellenbogengasse 15.
Lotli , I riedricli , Bismarckring 39.
Ludes , Job ., Rheingauer Straße 9.
Luxemburg -Drogerie , Kaiser Friedrich-Ring.
9Iaurer , Lust ., Eltviller Straße 18.
Baus , Ewald , Jahnstraße 2.
Berte , Karl , Wilhelmstraße 20.
liinor , Jau . , Schwalbacber Straße.
91511er , Kein !'., Dotzhcimer Straße 72.
9Iuller , A. , Bismarckring 26.
9lhlier , Christ . , Adlerstrabe 59.
Nagel , P ., Neugasse 2.
Niko .ey , A ., Adelhcidstraßc58.
Oppeit , Weorg . Oranienstraße 45.
Orauien -Drogerie , Oranienstraße 50.
Pfeifer , Ph ., Schwaiba der Straße 44.
Prini , Ph ., Bertramnraße 12.
Pre s , Daniel , Blücherstraßc4.
Potlis , Aug ., Waierloostraße 1.
Prosl . Friedr ., Neugasse 20.
Quindt , P . , Marklstraße 24.
Richter , Darb ., Moritzstraße28.
Senebaid , Alwin , BiSmarckring15.
fceyo . Rieh ., Rheinstraße 101
8 |>ielmauii , Franz . Scharnhorststraße 12.
Spring , Jea t, Bismarckring 23.
Scherf , Fritz , Eckcrufördestraße 2.
Schil i, Wilhelm , Friedrichstraße16.
Schi .ler , David . Korks ruße 31.
fechlemmer , Wilh ., Westcndstraße36.
Schlosser , Ernst , Gneiseuaustraße 15.
Schmidt , Fr .. Schwalbacher Straße 14.
Schmidt , l-r ., Nerostraße 25.
hclmidt , K , Blücherplaö 4.
Schneider , E., Rüdesheimer Straße 14.
fee Im ei der , Fritz . Karlstraße 7.
Schneider , Heinr ., Schulbcrg 23.
Schott , H ns Bleichnraße 24.
Schiller , Louis , Hcllmundftraße 12
Schüler , W « e ., Hirschgraben 7.
Schwanke Na <*lif ., Schwalbacherstraße.
Schwenk , Karl , Feldstraße 24.
Stamm , J ., Marktplatz 1.
Stange , Eduard , Moritzstraße 3.

' Stein . 9Iagd ., Biücherstraße25.
Stenzei , Franz , Rüdesheimer Straße 48.
StÜptler , Aug ., Oranienstraße 22.
Stiickert , Heinr ., Saalgasse 22.
Stuhr , Wwe ., Querfeldstraße 7.
Ulrich , Phil . , Taunusstraße 7.
Täth , Sebastian , Herr-gartenstraße 7.
Wald , Heinr ., Röderstraße 45.
Waegele , Kath ., Feldstraße 2.
W'e er , I . W . Moritzstraß 18.
W eher , Franz , Herma,instraße2.
Weland , Willi ., Westendstraße 17.
W erner , Karl , Bismarckring 2.
Westenberger , A ., Xachf ., Kl. Langgaste.
W i « «'em >nn , Ant n , Wagemaunstraße 20.
Wllhel i , Theodor Westeudsttaße 24.
Wlrnschnlt Aug ., Kaiser Friedrich-Ring 8.
Wirth , I .udwig , Wellritzstraßc40.
Witzei Karl , ichelsberg 11.
WÖlfinger . A ., K'.ovstockstraße 13.
Wolf . R. . Winklerstraße 6.
Wfirner , Aug .. Rauenthaler Straße 6.
Zhoialkl , Valentin , Adlcrstraße 43.
Zimmermann , .1., Weißenburg Straße 10.
Zimmer , Job ., Bertramstraße 6.
Ziss , Karl . Dotzhcimer Straße 53.'
Zorn, Karl , Weilstraße 2.

i«f>

Tages -veranstaltungen.

KotttgUchr dD Scha« st»irl»
Donnerstag » den 10. Februar . |

43 . Vorstellung.
31 . Vorstellung . Abonnement A.

Aid «.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten

von Giuseppe Verdi . _
Text von A. Ehislanzoni , für dre
deutsche Bühne bearb . v. I . Schanz.

Personen:
Der König . Herr Rehkops
Amneris , seine Tochter . . Frl . Haas
Arda , äthiopische Sklavin . . Frl . Frick
Rhadamös , Feldherr . Herr Schubert
Ramphis Ober¬

priester . . . Herr Hagedorn a. G.
Amonasro . König von Äthiopien,

Aidas Vater . . Herr Geisse-Winkel
Ein Bote . Herr Haas
m . , . 1 .Frl . Schmidt
Priestermnens . Frl . Gärtner
Die vorkommenden Tänze und
Gruppierungen werden von dem ge¬
samten Ballett -Personal ausgeführt.
Die Türen bleiben während der musi¬

kalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 2c Akt tritt eine Pause von
15 Almuten , nach dem 3. Akt eine

Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Ilhr . Ende etwa 10V» Uhr.

t rsirenz -Theater.
Donnerstag den 10 . Februar.

Dutzend- und Fünfzigerlatten gültig

Als ich noch
im Flügelkleide . . .

Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen
von Albert Kehm und Martin Frehsee.

Nach dein 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Vollst . Zettel in der heutig . Abend .-A.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 10 . Februar.

Nachmittags 4 Uhr and abends 8 Uhr
Atonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Stadt . KurkapeHm Jrmer
Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia -? heater
Kirchgasse 72. — Tel . 6187.
Bis Freitag einschließlich.

Erstaufführung!

Ser Erst
von Gleichen

Altertümliche Komödie
in 2 Akten.

ln der Hauptrolle : Ford . Bonn.

Das Rätsel Rer Nactit.
Drama in 3 Akten.

Ein Sonntag am Semmering
bei Wien.

Herr ! Winterlandschaften.
Albert « 1 « Berlock

Scholnies.
Schwank mit Albert Faulig.
Bas 9Iarinelazarett

in Hamburg.
(Unterhaltung und Kräftigung

der Kriegsbeschädigten . )

Neueste Kriegsbilder.

NWWW 'Msl
MF- Nur noch bis 13. Februar: - pj

Baronin von

Lützel
und das gr. Programm!

Anfang wochentags : 8 Uhr,
Sonntags : 3 1/ . und 8 Uhr.

Die Direktion.

Kinephon
Taunusstrasse I«

Fre ' tag unwiderruflich letzter
Tag!

Znm ersten 9Iale ln
Wiesbaden . >

9er Tunnel
ilie gewaltigste

deutsclieFilmschöpfung1
in6 Akten nach d . Roman I
v. Bernhard Kellermann . |

Hauptpersonen:
Loyd , der reichste Mann g

der Welt . . .
Hermann Vallentia , I

früh . a. Hoftheater |
Wiesbaden.

Mac Allan , der Erbauer I
des Tunnels . . .

Friedrich Kayßler . B
Ethel , Loyd ’s Tochter

fritzi Massary . 1

Wie unsere Kriegs¬
beschädigten wieder

111toi j  i |

Ü arbeiten lernen. II
Dieser Film ist ein Ruhmes¬
blatt in der Geschichte deut¬
schen Erfindergeistes und
edler Hilfsbereitschaft . Er
zeigt , wie unsere Kriegsbe¬
schädigten mit Hilfe künstl.
Gliedmaßen (Prothesen ) allen
Beschäftigungen , selbst den
schwersten , wieder nachgehen
können . Er gibt uns das
befreiende und beglückende
Gefühl der Gewißheit , unsere
opfermutigen Helden wieder
als rüstig Schaffende unter

uns zu sehen.
Die wissenschaftlichen Auf¬
nahmen sind im orthopäd.
Lazarett zu Nürnberg ge¬

macht worden.
8 . 91. der König von
Bayern hat anläsnl.
der Vorführung des
Films allerhöchst
seine Anerkennung
über das Gesehene

ausgesprochen.

Verwundete haben zu
der 4 Uhr -Vorstellung

freien Eintritt.

)ie neuesten Krlegs-
: :: berichte. :: ::

U . A. :
Zusammenkunft 8 . 91.
des deutschen Kaisers
mit Zar Ferdinand von
:: :: Bulgarien . :: ::

Vorstellungen : 4 .00, 6.30 und
8.46 Uhr.
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J. H ertz
Langgasse 20

Neue Frühjahrs - Kostüme
in Schrägköper , Rippenköper und KoVert

Mk. 59 - 95 - 110-

•Neue KoVert- Mäntel
in kurzen und langen Formen ^ 36 .- 55- 68-

Neue Tee- u. Abend- Kleider
in Wolle, Halbseide und Seidenstoffen

Mk. 75 - 98 - 125-

Neue Frühjahrs - Rlusen
Weiss und farbig , in Wolle und Seide

Mk. 15- 22 - 35 -

Regensichere Hantel in neuen Macharten
Mk. 28 — 42 — 59 —

1C152j

national Regiürier Kaffen,
Buchungsmaschinen, Belastungskassen, für alle Geschäftszweige.

Sdireihfaairen  BehrauihtB Hallen0“l.t,
Carl fierll lOiesbaden,

Dringt euer Gold rur Meicksbsnk! f

Halte jetzt
SprechstundenV0"!%=S‘'*

Hülsebusch,
Zahnarzt,

Lulsenstr. 49. Fernspr. 3937.

Mm  15W.-Mrre
2. Sortierung 81

50 Stück6 Mk.
bei Rosenau, 28 Wilhelmstratze 28.

Den Heldentod erlitt am 29. Januar 1916 mein langiähriger
Restaurationskellner

Anton Metzler
Unteroffizier in einem Referne-Infanterie -Uegiment.

Inhaber de» Gifer»en Kreuze», der Grostherzogl. Heffrfche«
und Grotzherzogl. Kadischen Tapserheit»-Wedaille.

Ich betrauere in dem Entschlafenen einen treuen und be¬
währten Mitarbeiter , dessen lauterer Charakter und liebenswürdiges
Wesen ihm ein dauerndes Andenken sichern.
175 t . R » thr.

Nr. 7. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.

(Nachdruck verboten . )

Inhalt
1) Antwerpener 2U 100 Fr .-Losa

von 1887 (Berichtigung ).
2) Antwerpener 2t 100 Fr. - Lose

von 1903(berichtigter Abdruck ).
3) Bayerische Bodeucredit -Anstalt

in Würzburg . Pfandbriefe.
4) Binger 3t , 31t und 4X Stadt-

Schuldverschreibungen.
6) Bulgarische 4it staats -Gold-

Anleihe von 1907.
6) Bongo Klo Fr - Lose von I*H8.
7) Lübeck -Buchener Eisenbahn-

Uesellscbalt , 31t Schuldver¬
schreibungen von 1902.

8) Ungarische Hypothekenbank,
unverzinsliche Prämien -Obl.

9) Venediger 30Lire -Lose von 1869.

1) Antwerpener
2>/2°/o 100 Fr.-Lose von 1887.

(Berichtigung . )
Laut Originalliste muß es in der

168. “Serien -Verlosung vom 10. No¬
vember 1914 (Nr. 3 v. J .) statt Serie
73471 richtig 73171 heißen.

2) Antwerpener
2 °/0 100 Fr.- Lose von 1903.
(Berichtigter Abdruck amt Nr.3 v. J.)

69. Verlosung am
lO.November (statt 10. Oktober ) 1914.

Zahlbar am 1. Mai 1916.
Merlen:

689 1307 1321) 1630 4620 5767
6456 7344 7822 10866 14681
14703 16422 17731 17874 21813
23711 31956 32374 33358 35175
35676 36150 37005 37751 38239
38615 39431 39895.

Prämien:
Serie 689 Nr. 12 (500), 130 7 6

(200) 16 (200), 1329 3 16, 4620 1
* (200) 6 16, 5 76 7 6, 64 56 26 (200),
7344 22, 7822 3 (200), 10866 1,
164 22 2 (200) 11 17 (200) 26, 17874
6 (200) 24, 21813 14 (200), 23 71t
7 (200), 31956 20 (200) 23, 32374
11 (200) 13, 85 175 15 18 (1000) 23
(200), 35676 5 17 21, 36159 26,
37005 11 (250) 12 (10,000 ) 19,
3775 1 6 (260), 38615 3 11 (200),
39895 18 (200).

Die Nammern .welchen kein Betrag,
ln <) beigefügt ist , sind mit 160 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
baitenen Nrn . redt 110 Fr. gezogen.

3) Bayerische Bodencredit-
Anstalt ln Würzburg, Pfandbr.
Verlosung am 30. Dezember 1916.

Zahlbar am 1. April 1916.
8 VA  Pfandbriefe Merle I.

llt . Lt 100* * 1173.

Lit C. ä 500 Jt 6251 8134.
Lit D. a 200 X 10213 289 556

604 13162 334 14119 142 803 829.
Lit . E. a 100 X 16226 366 17035

252 18288 412 703 706 19634 919.
8HL Pfandbriefe Serie III.
Lit B. ä 1000 X 31649.
Lit . C. ä 500 X 84671 85307.
Lit . D. a 200 X 36408 848 37081

608 664 844 38421 429 431 847.
Lit . E. 4 100 X 39600 40321 836

41338 378 449 632 661 723 777.
4% Pfandbriefe Serie IX.

Lit . A. ä 2000 X 117188.
Lit . B. a 1000 X 118292.
Lit . C. 4 500 X 120074 121612.
Lit . D. a 200 x  122256 266 364

366 676 723 967 123287 326 482 731
870 958 124029 110 191 473 678
670 689.

Lit . E. 4 100 x  124796 125069
106 208 346 403 686 944 126008 080
110 112 304 329 336 499 696 862 906
127049.

4 ) Binger 3°/0, 3' /r °/o und
4 °/0 Stadt -Schuldverschr.

Verlosung am 28. Dezember 1916.
Zahlbar am 1. April 1916.

Anleihe von 1889.
Lit . A. 4 lOOOJt  28 112 124 125

160 161 166 307 380 449 611 620 664.
Lit . B. 4 500 Mk 22 68 131 230

268 290 307 330 387 401 440 497
601 602.

Lit . G. 4 200 M 41 47 67 137
162 264 297 336 466 474.

Anleihe von 1895.
Lit D. 4 1000 M 29 101 126 299

366 449 625 601.
Lit . E. ä 500 M 6 142 238 366 687.
Lit F. 4 200 M 76 285.

Anleihe von 1898.
Lit G. 4 2000 M 7 49 128 226.
Lit H. 4 1000 M 62 119 176 222

308 320 491 549.
Lit . J . 4 500 M 61 249 452.
Lit . K. 4 200 M 24 162 223.

Zahlbar am l . Juli 1916.
Anleihe von 190L

Lit . T. 4 2000 M 99.
Lit . U. 4 1000 M 24 25 103 160.
Lit V. 4 500 M 60 133.
Lit . W. 4 200 M 26 60.

Anleihe von 1905 I. Abteilung,
Lit . LL. 4 2000 M 23 188.
Lit . MM. 4 1000 M 42 142 262

273 368 392.
Lit . NN. 4 500 M 47 103 267 280.
Lit 00 . 4 200 M 14 149 153 273.

Anleihe von 1905 II. Abteilnng.
Lit PP . 4 2000 M 60 166.
Lit . QQ 4 1000 M 24 132 200

273 856 372.
Lit . BB. 4 500 M 77 149 262 817.
Ut SS. 4 200 M 21 138 274 278.

Zahlbar am 1. Mai 1916.
Anleihe von 1907 Lit. A.

Serie I 4 2000 M 48 138 271.
Serie II 4 1000 M 29 31 200

278 365 429 615.
Serie III 4 500 M 60 176 226

368 369 455.
Serie IV 4 200 M 41 76 101 121.

5) Bulgarische 4 ,/2°/0 Staats-
Gold-Anleihe von 1907.

17. Verlosung am
19. Dezember 1916/1. Januar 1916.
Zahlbar am 19. Jan ./l . Febr . 1916.

1706- 710 711—716 8326- 330
4316- 320 6671—676 7876- 880
14106- 110 15036—040 661- 656
896- 900 20406- 410 21901 —906
22171—175 24871—875 25731—736
26766—770 82906- 910 83996—
34000 35641—645 36671- 676 48491
-496 45206—210 711—716 48591—
696 811—815 48901—906 50146—160
51386—390 52336—340 51436 - 440
986- 990 63276—280 « 4886—890
65446- 450 67131—135 68841—846
74016- 020 126—130 261—265
75171—175 621—625 81511—616
82761- 765 83121—125 85896 - 900
88626—530 80761—766 81066—060
03911—915 85426—430 87906—910
100241—245 421—426 108686 —690
112166—170 906- 910 114846- 860
866—870 115256—260 631—635
118866 - 870 120701—706 125431
—435 461—466 130021—025 641—
645 132296—300 137011- 016
141261—266 142041—046 143476
—480 696—600 144441—446 148446
—450 821—825 147631—635 150406
—410 158881—886 163396—400
891- 896 164741—745 108286—290
171466—470 641—646 686- 690
172966 - 970 173071—076 177771
—776 181311—316 696—600 183666
—670 184226 - 230 185221—226
291—295 192361- 365 107976 - 380
198506- 610 201936 —940 204621
—526 205626 —530 208981 —985
208166—170 466—460 886- 890
209916 —920 211881 —885 215411
—416 221566 —560 222266—270
461- 465 225261 —265 921—925
233226—230 235686 —690 861—866
237221- 225 2 44016—020 476- 480
254231- 235 257746—760 259541
—646 880036 —040 211336 - 340
284791 - 796 209251—255 270351
-365 272881—885 275071 - 076
277411 - 416 279631—636 280726
-780 281051—065 241- 246 311-
316 288146 - 160 287551 —656 668
—670 986—990 2 88776- 750.

6) Congo 100 Fr.-Lose
von 1888.

167,Verlesung am 20.Dezember 1916.
Zahlbar am 15. April 1916. ’

Serien:
AM 4235 8402 8638 9180

12193 12422 15700 18978 19903
20987 2174 « 25113 27802 30200
34008 3953S 41853 42205 43321
44670 45684 45700 46181 48964
54026 58973.

Prämien:
Serie 455 Nr. 20, 4225 7. 6402

11 (10,000 ) 17 21 (1000), 12193
8, 12422 22. 15700 16 24, 16978
20, 199 93 11. 20 987 22 (1000),
2174 « 6, 27802 12, 30200 6,
39538 16, 41053 11 24, 42205
11 25, 44670 10 (2000), 46481 16.
5402 « 23. 58 9 73 6 18 (1000).

DieNummern .welchen kein Betrag
in () beigefügt Ist , sind mit 760 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 240 Fr . gezogen.

7) Lübeck-Büchener
Eisenbahn -Gesellschaft,

3 '/r°/o Schuld verschr . v. 1902.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt. _

8) Ungarische Hypotheken¬
bank,unverzinsl . Prämien -Obl.
Verlosung am 27. Dezember 1916.
Zahlbar mit Abzug am 27. März 1916.

Serie 149 Nr. 13, 188 41, 175 41,
193 89, 24 « 85, 26 9 29, 811 26,
320 76, 380 59, 484 94, 423 77.
443 II, 497 74, 499 9, 513 3.
54 2 62, 605 64, 870 79, 899 8,
79 1 87, 83 1 64. 88 8 22. 89 1 47.
898 70, »99 98 (A 1000, B 6000),
1003 96 (A B ä 600), 1020 81,
1038 5, 1050 61, 107 6 34, 1087
69 (A 100,000, B 1,000,080 ), 1111
20 (A B ä 600), 1122 22, 1132 62,
1145 92, 1150 37, 122 5 42. 1243
13, 1250 46, 1274 6 (A B ä 600),
1294 62, 1305 24, 1308 12, 1316
18, 1334 8, 1355 39, 1387 46,
14 14 46, 14 44 66, 145 4 99, 1480
47, 149 2 63. 15 10 76. 155 9 92,
1591 14, 1624 78, 1843 31, 1650
68, 1655 36. 1889 69, 1676 10,
188036,174 4 81, 1803 63(AB ä600),
1817 36. 1838 80, 1869 17, 187«
90, 188 1 83, 195 4 31, 200 1 83,
2012 31, 2048 25, 2059 91, 2068
82. 2 108 31, 2 198 31, 2 203 78,
22 58 43, 22 63 24, 22 75 4, 23 03
24, 2333 14, 2356 40, 2378 9.
2480 86. 2508 61, 2511 60, 251»
8 (A B ü 1000), 2580 49, 2637 74.
2717 96 (A B ä 600), »727 63
(A B ä 600), 27 48 62, 2 760 16,
3787 65, 2794 61, 379 « 57, » 811
11 fA B ä 1000), 2833 95 (A B ä 600),
2861 6, »895 34, ,922 39. 2965
24 76, 2992 68, 3011 80, 3019 87
(A B ä 500). 3100 66 (A 6000,
B 10,000), 8140 72. 8207 30, 3241
88, 3428 76.

DieN ummero .we)oben kelnBetrag
ln ( ) beigetügt ist,sind mit je 200Kx.
für Lit A. nnd B. gezogen.

Dl« in der Gewinstziehung ge¬

zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung derTrefier gegen andere
mit gleicher Serie , Nummer und
Litera versehene Obligationen um-
getanseht , aul welchen ersichtlich
gemacht wird , daß die anl dieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlung
gelangt sind.

9) Venediger 30 Lire - Lose
von 1869.

112. Verlosung am 31.Dezemberl916
Zahlbar am 1. Mai 1916.

(Ohne Gewähr .)
Serien:

»9 60 62 133 261 265 285
308 448 454 456 642 681 706
709 748 752 826 1000 1052 1124
1197 1310 1326 1395 1686 1697
2098 2156 2316 2418 2511 2678
2684 2761 2888 3092 3150 3164
3367 3370 3395 3430 4002 4019
4256 4329 4407 4460 4462 4550
4631 4646 4661 4738 4856 5137
5197 5225 5325 5471 5499 5514
5520 5578 5584 5717 5770 5830
5979 5991 6031 6081 6250 0300
6323 6522 «803 6828 6857 7093
7105 7356 7532 7547 7582 7620
7625 7679 7714 7759 7801 7834
7861 7890 7958 8008 8140 8149
8221 8284 8383 8552 8581 8787
8927 8932 8997 9432 9434 9632
9739 9814 9931 9938 10128
10242 10323 10389 10437 10570
10652 10707 10734 10943 11032
11127 11137 11156 11169 11209
11248 11249 11407 11436 11542
11569 11601 11025 11665 11800
11809 11900 11972 12079 12175
12232 12274 12279 12297 12353
12453 12515 12517 12609 12690
12787 12139 13043 13187 13200
13476 13753 13780 13947 14195
14220 14270 14282 14354 14398
14413 14492 14747 14809 14847
14951 14967 14972 15038 15049
15118 15325 15350 15375 15399
15414 15425 1540 » 15503.

Prämien:
Serie 29 Nr. 22 (260), 133 6,

706 21 (250), 112 4 4, 1197 1, 1395
8. 20 98 2 (100), 24 18 3 (100), j
2678 1 (250), 2883 3, 3370 10,
3430 9, 4002 10 (100), 4256 4
(500), 4480 6 12, 6578 17 (100),
8717 1 24, 5979 22. «250 12 (100)
20, 6300 3, « 828 18 (100), 8008 4,
82 84 18 (100), 89 3 2 19, 10 128 6,
10323 21, 10 .189 12, 10784 3 (100),
11248 18, 11601 10, 11972 26, ;
12279 14, 12609 », 13176 2
(20,000 ). 13753 24, 14220 8 (100)
19, 14492 14 (100), 15325 7, 1542»
28 (100), 15503 4 (100) II.

DleNummern .welehenkoinBetrag
in () beigefügt ist, sind mit 50 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent»
haltenen Nrn, mit 30 Lire gezogen*

>

-



Verlag Saxggaffe 21
„T-sbtotr-^ uiS" .

klbiLer -Halle geöffnet von 8 lltzr morgen- btt 7 Uhr nbendr. wöchentlich
durch den « erlagllt-n. au- ' " "

Sezug - .Prr :S für beide NnSgabeu:
Langgaffe 21. ohne » mietrloSn . 9» . 3̂ 0
BeffeSgel» — Bez« , , _ .
morctniifl 19, iowie die AurgsbefteOrn in «Sen Teilen der Stadt : in Biebrich: die"dortigen Äui-
gabcNellen und in den benachbatten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagdlatt -Träger.

75 Psg monatlich, M. ‘12.5 vierteljährlich
0 vierteljährlich durch alle deutjchen Poffanffalt
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12  Ausgaben. Fernruf:
„Tagblatt . Hans " Kr . S850 - S3.

Bon 8 Uhr morgen« bi« 8 Uhr abend«, anher Sonntags.

» en-Preis sür dientlicher Satzsorm:
eile : 15 Pfg . sür örtliche Anzeigen im „Arbeitimarkt" und „Kleiner Anzeiger"'

Psg. in davon abmeiihender Satzaursührnna, sowie für alle übrtien örtlichen
' ' " " ' ' Ml . sur örtliche Rellamen: 2 Mk. Kr auswärtigeAnzeigen; so Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 1 .

Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berech« tug. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurze» Zwischenräumenentlprechmder Nachlaß.

Donnerstag » 10. Zebruar 7916. Morgen-Kusgabe. Nr . 67. ♦ 64 » Jahrgang.

Weiters zortschritte in Albanien.
Nur noch 20 Kilometer von Ourazzo.
Weiter vor gegen Durazzo. Wenige Kilo¬

meter von Tirana . — Abschluß der Entwaff¬
nung der Montenegriner.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 9. Febr. (Nickstamüich.) Amtlich

verlautet vom 9. Februar, mittags:
Russischer und italienischer Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Vortruppen der in Albanien  operierenden
k. und k. Strcitträfte haben den I smi f l u ß über¬
schritten und den Ort P r eza und die Höhen uord-
jo.c stl i ch davon besetzt. Der Feind, aus Resten se r-
bischer Verbände , italienischen Abteilun-
gen und Söldnern E ssa d - P a scha s bestehend,
v̂ cr mied  den Kampf und wich gegen Süden und
Südosten Zurück. Nur bei der Besetzung des Ortes
V a l j a s (8 Kilometer nordwestlich von Tirana)
kam es zu einem kurzen Gefecht, in dem der Gegner ge¬
worfen wurde. Unsere Flieger bewarfen in der letzten
Zeit wiederholt die Truppcnlager  bei Durazzo
und die im Hafen liegenden italienischen Dampfer er-
erfolgreich mit Bomben.

In Montenegro  ist die Lage unverändert
ruhig.  Die Entwaffnung ist abgeschlossen.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcncralstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

preußischer Landtag.
Sitzungsbericht.

(eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblairs ".)
$ Berlin , 9. Februar.

Am Ministertisch: Fuhr. v. Schorlemer.
Präsident Gras v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 3,15 Uhr und teilt mit, daß von Seiner Majestät dem
Kaiser  ein Danktelegramm elngegcmgen ist für die Anteil¬
nahme des Hauses an der Verwundung des PrinzenOskar.

Aus der Tagesordnung steht zunächst die Fortsetzung der
ersten Beratung der Gesetzentwürfe, betreffend

Einführung von Schntzungsämtern und
Förderung der Stndtschasten.

Mg . Cassel (Vpbl : In dem bisherigem Schätzungswesen
haben sich erhebliche Mängel gezeigt. Es haben vielfach
starke Überschätzungen  ftattgefunden . Die Einfüh¬
rung kollegialer SÄätzungsämter , wie sie die Vorlage vor¬
schlägt, bedeutet einen Fo-rffchritt. Ms einen Mangel des
Gesetzes müssen wir es aber bezeichmien, daß es keinerlei An¬
gaben darüber enthält , nach welchen Gesichtspunkten die
Schätzungen erfolgen sollen. Wir hoffen, daß in der Kom¬
mission das Gesetz nach dieser Richtung eine Korrektur er¬
fährt . Es muß auch Bedacht darauf genommen werden, daß
Unterschätzungen  nicht Vorkommen. Der Deutsche
Städtetag fordert mit Recht, daß die Gemeindebe¬
hörden  Einfluß auf die Gestattung der Satzungen der
Schatzungsämter haben müssen. Für "dem Verband Groß -Berlin
ist ein besonderes Schätzungsamt vorgeschlagen. Dem
Mmister muß es aber doch bekannt sein, daß in Berlin eine
schwere Erbitterung  darüber herrscht, daß die Stadt
in dieser Beziehung mit den Vororten gleichgestellt wird.
Diese Einrichtung wird mit der einheitlichen baulichen Enkri
Wicklung Groß -BerUns begründet . In der Tat besteht aber
gar keine  Einheitlichkeit aus diesem Gebiete. Die bauliche
Entwicklung in Berlin hat eine ganz andere  Richtung ge¬
nommen als in den Vororten . Bei einem Grundstückswerte
ton 17 Milliarden , den Berlin und die Vororte darstellen, ist
e i n Schätzungsamt aus keinen Fall ausreichend. Das ge¬
meinsame Schätzumgsamr bedeutet einen ganz erheblichen
Eingriff in die Selbstverwaltung Berlins . Die Aussicht über
das Schätznngsamt Groß -Berlins soll der Zweckverband aus-
uben; daß dieser aber eine gedeihliche Täti ĉheit entfaltet hat,
kann ich nicht zugeben.
Wir protestieren aber ganz entschieden gegen die Aushöhlung

von Berlin.
Wir wollen gleichheitliches Bürgerrecht mit den anderen
Staatsbürgern ; wir wollen keine Parias und Heloten sein.
(Zustimmung.)

Wir haben den Eindruck, daß in dem Gesetz agrarische
Interessen zu sehr berücksichtigt sind.

Wir erwarten von dem Schätzungszwang vor allem, daß für
vw zweiten Hypotheken  wieder ein guter Boden ge¬
schaffen wird. Wenn der Schätzungszwang zu niedrige
Schätzungen zur Folge hat, dann wird es zu einer gewal¬
tigen Katastrophe ans dem Grund  st ü cks m a r k t
tfMmen. Hier müssen die Übergangsbestimmungen mildernd
"UlMerfM. Bar allem srndem wir , daß ein zuver¬

lässiges  Schähungsverfcchren Platz grefft. Wir erwarten,
daß das Schätzungsverfahren im Gesetz festgelegt wird und
daß der Landtag  bei der Fesffetzung der Zeit der Einfüh¬
rung des Ges:etzes ntitwirken darf . (Beifall links .)

Landwirtschaftsministcr Freiherr v. Schorlemcr:
Es klingt wie eine Fronte , daß mir in dem Augenblick,

da ich eine Vorlage im Interesse des städtischen
Grundbesetzes  einbringe , der Borwurf gemacht wird , daß
ich agrarische  Wüniche berücksichtige. Als Landwirt-
schastsnrinister und als Staatsnrimster habe ich auch die In¬
teressen der Allgemeinheit  zn vertreten , und da ich
mir bewußt bin, meine Pflicht getan zu haben, so kann ich
die Anerkennung des Vorredners leichter oW sonst ent¬
behren.  Bei allem Entgegenkommen und bei der Geneigt¬
heit der Regierung , auf Abmiderungsvorschläge einzugehen,
werden wir doch daran fest halten  müssen , 'daß für Groß-
BerLin nur ein einziges  Schätzungsamt geschaffen wird.

Minister des Innern v. Loebell:
Der Abg. Cassel hat seine Einwendungen gegen den vor¬

liegenden Gffetzerrtwurf dazu benutzt, um gegen den Verband
Groß - Berlin  die schärfsten Angriffe zu richten, Angriffe,
die wir fa auch schon von anderer Seite des offiziellen Berlins
gê t haben. Ich muß diese Angriffe , in denen von einer
Verkümmerung der Selbstverwaltung  ge¬
sprochen wird, zurückweisen. In der Achtung vor der Selbst¬
verwaltung lasse ich mich von niemand übertreffen . Die
SelLstverwaltung hat im vorbildlicher Weise Großes für das
Vaterland geleistet, und die Regierung konnte diesen Leistun¬
gen ihre volle Anerkennung zollen. Die Staatsregierung
hält cs für ihre vornehmste Aufgabe, die Selbstverwaltung
n i cht nur ungeschmälert zu erhalten , sondern auch zu stärken.
* Gm Vertagungsantrag  des Abg. Hirsch (Sog .)

wird abgelehnt. »
Abg. Hirsch (Sog.) : Mit .dem Grundgedanken deS Ent-

wurfes ober die Schätzungsämter sind wir einverstanden . Im
einzelnen .haben wir Bedenken. Ich teile vor allem die Be¬
denken, die Mg . Cassel gegen die Errichtung nur eines
Schätzungsamtes für Groß-Berlin ausgesprochen hat . Wir
haben es immer erlebt , daß, wenn ein Schlag gegen die Selbst¬
verwaltung unternommen wurde, dann das Lob der Selbst¬
verwaltung vom Minfftertffch gesnmgen wird . Es ist dem
Minister nicht gelungen, die AusführunMn des Mg . Cassel
zu entkräften . Unsere endgülti'ge Stellungnahme zu dem
Gesetz über die Stadtschasten behalten wir nmS vor.

Wir teilen den Standpunkt des Deutschen Städtetages,
wonach die Beschaffung von Hypotheken in der Hauptsache

dem Privatkapital Vorbehalten bleiben muß.
Die Lage der Hausbesitzer ist augenblicklich unerfreu¬
lich,  aber im garten sind die Opfer , die sie bringen , nicht
so erheblich. Viele Hausbesitzer gewähren nicht einen
Pfennig Mietnachlaß.

Persönlich bemerkt Mg . Cassel (Vpt.) : Es hat mir fern
gelegen, dem Minister einen persönlichen  Vorwurf zu
machen. Ich kann mir aber die Freiheit nicht vanben lassen,
die Maßnahmen der Regierung zu kritisieren.

Nächste Sitzung Donnerstag 3 Uhr : Fortsetzung der Be¬
ratung . — Schluß 5% Uhr.

Sonderfrieden,
kein gemeinsamer Frieden.
Im „Hamburger Frembenblcrtt" finden wir den fol¬

gernden Auffotz eines alten Diplomaten , der sicherlich der
weitesten Zustimmung in deutschen Landen gewiß ist:

Es ist merkwürdig , wie oft bald dieser, bald jener
unserer Gegner stolz an die Londoner Verabredung vom
September 1914 erinnert und laut verbündet, daß der
Frieden seinerzeit von allen im Krieg 'befindlichen
Staaten nur gemeinsam abgeschlossen werden würde.
Auch Ssasonow hat kürzlich wieder der Welt feierlich
versichern zu müssen goglaribt, daß Rußland an jener
Abmachung festhalte und an keinen Sonderfrieden denke.

Vom Standpunkt Englands  ist es gewiß sehr
klug gewesen, daß es den von ihm abhängigen
Hilfsvölkern,  zumal den Franzosen und Russen,
die Freiheit genommen hat , nach eigenem Ermessen und
nach eigenen Interessen Frieden zu schließen. Daß sich
aber diese im souveränen ins paeis derart beschränken
ließen, ist nur aus ihrem gegenseitigen Mißtrauen zu
erklären : sie wollen lieber noch die Vasallen Englands
sein als es erleben, daß es dem einen oder dem anderen
Leidensgenossen gelänge, zu einem günstigen Sonder¬
frieden zu gelangen. Erstaunlich ist dabei bie Naivität
unserer Gegner , die die Gemeinschaftlichkeit des Frie-
densschlusscsganz -harmlos für gewährleistet halten,
wenn sie unter sich über diesen Punkt einig sind. Daß
w i r dabei doch auch ein Wort mitzureden haben, kämmt
ihnen nicht in den Sinn . Keiner legt sich die Frage
vor, ob denn Deutschland (und seine Verbündeten ) be-
reit und geneigt sein wird , die sämtlichen kriegführen-
den Staaten gleichzeitig und gemeinsam zu einem um¬
fassenden Friodenswerk zuzulassen? Bis jetzt sind wir
die Sieger , und die Sieger pflegen denn doch ein Mit¬
bestimmungsreckst zu haben, wenn die Friedensvor¬
frage zu entscheiden ist, in welchen Formen , an welchem

Ort und unter welchen Voraussetzungen die Verhand¬
lungen eingeleitet werden sollen.

Wie man über diese Frage an maßgebender Stellv
in Berlin und Wien denkt, ist uns nicht bekannt . Es
-wäre aber wahrlich nicht zu verwundern , wenn die
Mittelmächte, sobald sich England im Namen seiner Vor-
kündeten zu Friedens -Vorschlägen bequemen sollte, kühl
erwiderten : wir wollen gern die Hand zum Frieden
bieten, aber wir verhandeln nur mit jed er Macht für
iich ; wir sind mit jeder am einem anderen Ort und
durch einen anderen Vorgang in Krieg geraten , wir
wollen mit ihr an einem besonderen Ort und durch einen
besonderen Vertrag wieder zum Frieden kommen; wir
habm mit jeder Macht andere Verabredungen zu tref¬
fen und halten es deshalb für nützlicher, mit jeder Re¬
gierung gesondert die Friedensverhandlungen zu
pflegen. Das wäre ein s e h r b e g r e i f I i che r Stand¬
punkt , der zudem den großen Vorzug, auch für Eng¬
lands Verbündete, hätte , daß dieses nicht sein altes
Spiel erneuern und Sonderzwecke gegen Preisgabe
seiner Freunde erstreben könnte.

In der feindlichen (zmveilen auch in der deutschM)'
Presse liest man gelegentlich von der Notwendigkeit
'eines allgemeinen Friedenskongresses
nach dem K r i e g e, an dem auch die Neutralen
teilzunehimen hätten . Namentlich wer im trüben
fischen  will , weist gern auf einen Weltkongreß
hin, als eine unvermeidliche Folge eines Weltkrieges.
Wenn aber die Friedensverhandlungen unter den ein,
z e l n e n kriagiführenden Staaten überall zu einem
klaren Ergebnis führen , ist ein solcher Kongreß vom
Standpunkt . der deutschen Interessen d u r cha u s
überflüssig.  Kongresse am Schluß von Kriegen
haben der siegenden  Partei immer nur Nachteile
gebracht und die endgültige Regelung verzögert . Han¬
delt es sich dagegen nur darum , neue völkerrecht¬
liche Grundsätze mrsMistellen und für diese stärkere
Garantien zu schcrffm, so ist dazu eine einfache Konfe¬
renz von Sachverständigen im Haag  viel ge¬
eigneter als ein feierlicher Mächte-Kongreß , der die
Friedensverträge vor sein Forum ziehen könnte. Bis¬
marck hat sich sowohl 1860 wie 1870 einen europäischen
Kongreß vom Hals zu halten gewußt. Wir werden
nach diesem Krieg wohl nicht anders harideln und uns
wähl noch sehr  ü b e r I e g e n, ob wir uns auf gemein,
same Friedensverhandlungen einlassen Werdens

Oer Krieg gegen England.
Eine neue englische Darstellung des

„Baralong "-Mords.
Jetzt sollen angeblich die nordamerikanischen Maultiertreibe»

die Schuld trage ».

Sr . Haag, 9. Febr . (Gig. Drahtbericht . Zen-s. Bln .)
„Daily Telegraph " verüffentticht die Meldung einer Persön¬
lichkeit, die über den „Barvlong "-Fall mehr wissen will , als
bis ;etzt bekannt wurde. Seine Erzählung schiebt die Schuld
an der Ermordung der deutschen Matrosen und Offiziere
völlig arrf die Schultern der amerikanischen Maul¬
ese ltr ei ber  der .,Nirostan", die, wie alle ihre BerufSge-
nossen wilde Männer seien, die weder ihr eigenes , noch frem¬
des Leben respektierten. Die Treiber , so erzählt der
Gewährsmann , wußten genau , welche Wsichteir die
Dmitschen, vie das Schiff zu erreichen suchten, hatten , und
nachdem sie sich mit allerlei Effemnaterial aus den Herz¬
räumen yvrfeben hatten, haben sie die Deutschen, die an Bord
kommen wollten, einfach niedergeschlagen.  Ein¬
zelne entkamen, wurden aber aus allen Ecken wieder aufge¬
jagt , aus den Kabinen,  wo sie Zuflucht gesucht, sogar auch
im T u n n e l der S chr a u b e n w e l l e. Die Besatzung des
z w eiten  deutschen Ruderboots , die von einem Offizier ge¬
führt wurde, kam dann an Bord und wurde in gleicher
Weise empfangen. Selbst die Anwesenheit der gesamten
britischen Flotte  hätte die Leute nicht daran hindern
können, zu handeln, wie sie gehandelt haben, und hätten die
Deutschen vor der Berserkerwut der Treiber nicht gerettet.
Ter deutsche Kopstan wurde von der Brücke, wohin er gefiüch-
tet 'war . beruntergerissen  und mit zwei eisernen
Stäben  an den Füßen gefettet  inä Meer geworfen. So
ging es weiter, bis ein Offizier der „Baralong " an Bord kam
und die Ordnung wiederherstellte.

<Diefe zynische Schilderung des grausigen Massenmords
und das Bestreben, alle Schuld von sich auf die halb»i« >en
Eseltreiber amerikanischer Abstammung zu schieben, bringt
eriiwi neuen  B e i t r a g zu dem unerhörten Fall . Die Dar¬
stellung ist für uns aus zwei  Gründen außerordentlich er¬
freulich : erstviiS deshalb, weit sie außerhalb Englands
kein einziger  Mensch glauben  wird , da ja das Ver¬
brechen der englischen Dkarine erst durch die amerikani¬
schen  Maultiertreiber bekannt  geworden ist, denen es
das englische Blatt nun in die Schuhe schiebt; zweitens des¬
halb, weil es uns nur willkommen  sein kann, daß man
in den Vereinigten Staaten am eigenen Leib erfährt , wie
niederträchtig  die mystische Presse verteu-mdLt. Ger^ - >
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foi diesem Augenblick ist es vielleicht nicht ganz gleichgültig,
daß es das Londoner Blatt wagt , den Massenmord,
dessen die englische  Marine auf amerikanischem Boden
von amerikanischen Bürgern bezichtigt worden ist, »uf
Amerika abzuwälzen.  Erstaunlich ist übrigens der
dem englischen Charakter sonst so fremde Altruismus,
mit den: man so lange Monate hindurch den furchtbaren Makel
einer beispiellosen Untat auf dem Ehrenschtld der englischen
Martne s i tze n l i e ß. Er letzt sich nur durch eine namen¬
lose Angst vor der amerikanischen Entscheidung erklären.
Schrift !.)

England und die angebliche Eisenerzeinfuhr
zu uns über holländische Häfen.

W. T.-B. London, 9. Febr. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Wie „Daily Expreß " meldet, wird am Montag unter dem
Vorsitz von Lord Deverrport  in der City eine Versamm-
ung abgehalten werden, in der über die Einfuhr von Eisen¬
erz nach Deutschland  über holländische  Häfen be¬
raten werden soll. Wie das Blatt meldet, sei eine ähnliche
Agitation dagegen zu erwarten , wie seinerzeit gegen die
Baumwolleinfuhr.

Ein neues englisches Erzbistum.
W. T.-B. Rom, 9. Febr . (Nichtamtlich.) Die Agenzia

Stefani meldet ans Bern : Der Papst hat das Mstnm New¬
port in ein Erzbistum umgewandelt und den Sitz des Erz¬
bistums nach Cardiff  verlegt . Zum Erzbischof von Cardiff
Wurde Msgr . BilSborrow, der Bischof von Port Louis aus der
Insel St . Mauricius , ernannt.

*

Weitere Erzählungen des Leutnants Berg.
Br . Rotterdam , 9. Febr . (Eig . Drahtbericht . Jens.

Mn .) Der Berichterstatter des amerikanischen Blattes
„World" fragte den Leutnant Berg:  Denken Sie , daß
«die englische Flotte  die „M öv e" finden und ver¬
nichten wird ? Berg antwortete : Sie wird «die „Möve"
nicht wiedererkennen.  Sie passierte schon
mehrere englische  Schiffe , während sie selbst
unter englischer Flagge fuhr . Sie antwortete auf ihre
Signale un«d erzählte den englischen Schiffen , es seien
keine deutschen Schiffe in der Nähe. Sie kann jeden
Namen annehmen , den sie wünscht. Wird sie aufge-
jagt , dann kann dies ein schöner Wettkampf werden,
dMin sie ist sehr schnell.  Leutnant Berg schilderte,
dem „L.-A." zufolge, den Kampf mit «der „«Glan
McTavish ", die am 16. Januar näher an es heranzu-
kommen «wußte, und die „Glan McDovifih" wußte
nicht, daß die „Appaon" unsere Prise war . Wir er¬
warteten keinen Kamps. „Glan McTcMifh" eröffnet?
aber das Feuer , sobald sie bemerkt, daß sie in eine Falle
gelockt war . Ter Kampf war lebldfft. aber kurz. Wir
schoflen mit unseren beiden ersten Granaten ihre Brücke
fort . Die ,Möve " hatte nicht vor, zu flüchten, denn sie
war gut geschützt und die Granaten der „Glan
McTavish " prallten wirkungslos ab. Der Dampfer wäre
zu retten gewesen, wenn seine M«cmnschaft gewollt hätte,
denn wir beabsichtigten, das Schiff wegen seiner
Ladung über Wasser  zu halten . Wir forderten
es auf , sich kampflos  zu ergaben, was der Kapffän
jedoch ab lehnte.  Ein Offizier und 10 Mann der
Besatzung wurden von der „Möve" übernommen . Ich
weiß nur von zwei Toten , einer starb an Bord der
„Appam", Avei Tage nach seiner Gefangennahme . Die
„Möve" hatte einen Toten und zwei Verwundete , aber
bas Schiff war unversehrt geblieben.

Die Ereignisse auf dem Valkan.
Das bulgarische Regierungsorgan über die
Notwendigkeit , die Feinde aus Saloniki zu

vertreiben.
W . T.-B. Sofia , 9. Febr . (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Das Negieruugsorgan „Narodi Prava"
schreibt: Wir stehen heute gemeinsam mit unseren großen
Verbündeten an der griechischen Grenze, nicht als
Feinde , sondern mit der Hoffnung , gute Nachbarn

_Wreaßmdrnrr ffaaksakt.
Griechenlands  zu werden. Auch sind wir nicht
schuld daran , daß unsere Feinde  Griechenlands
Neutralität verletzt Hatzen und aus griechischem Boden
stehen. Unsere Feinde dürfen dort nicht bleiben, wo sie
sind. Wir haben das R e cht, unsere Feinde dort zu
suchen und zu vernichten, damit sie uns nicht b e-
drohen.  Es mag für  Griechenland schwer sein,
fremde Truppen auf seinem Boden zu sehen, aber wir
können uns davon nicht abhaltcn lassen» uns zu
wehren. Obgleich cs den griechischen Staatsmännern
schwer fallen mag, sich zu entscheiden, so hoffen wir doch,
daß sie schließlich erkennen werden, wo die wahre n
Freunde  sind und daß daun ein dauerndes
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fangenen leben friedlich in Bulgarien , ohne durch irgend
jemand belästigt zu werden. Was die Legende der von Bnl»
garen begangenen Grausamkeiten betrifft , erklären wir noch
einmal , daß nrchts Wahres daran ist. Zum Überfluß kann
man sich dessen durch eine an Ort und Stelle von Vertretern
der neutralen Presse durchzuführende Untersuchung verge¬
wissern.

Die Serben und Esiad-Paschas Leute aus Albanien
sollen nach Korfu.

IV. T.-B. Paris , 9. Febr . (Nichtamtlich. Droht.
bericht.) Das „Journal " meldet aus Achen, daß sich in
Albanien 20 000 serbische 'Soldaten befinden, die nach
Korfu  transportiert werden sollen. — DasfeLe Blatt

Freundschaftsband zwischen Griechenland und Bulgarien
geknüpft wird. Jedenfalls muß gesagt werden, daß
wir unmöglich  unseren Feind in der Nahe unserer
Grenze stehen lassen  können . Dieser Feind muß
vertrieben werden.  Wir sind bereit allen Mög¬
lichkeiten zu begegnen, im vollständigen Vertrauen auf
unsere Kraft und auf den Endsieg.
Widerlegung englisch-französischer Tendenz-
mcldungen über Vorgänge in Mazedonien

und Serbien.
W. T.-B. Sofia , 9. Febr . (Nichtamtlich. Englische Blätter

und in ihrem Gefolge andere Blätter veröffentlichen ten¬
denziöse Meldungen  über angebliche Grausam,
leiten,  welche die bulgarischen Truppen in Mazedonien und
Serbien begangen I-a-ben sollen, namentlich über angebliche
Nredermetzclung serbischer Gefangener . Die Bulgarische
Telegraphen -Agentur ist ermächtigt, diese erfundenen Nach¬
richten nachdrücklich zu dementieren.  Die serbischen Ge¬

meldet weiter aus Athen, daß Essab-Paöcha mit feinen
Mannschaften in Korfu erwartet  wirb.
Saloniki als „ständige Basis " der Entente.
Unumwundene Erklärungen eines der englischen Generale.

Berlin , 9. Febr . (Zeus. Bl-u.) Die „B. Z. a. M." be¬
richtet: Aus Saloniki wird gemeldet: Der englische General
erklärte dem griechischen General Mouscopulus bei Besich¬
tigung der englisch-französischen Bcfesttgungen : Wir werde«
Saloniki als ständige Basis  besetzen, um eine« deut¬
schen  Vorstoß über Konstantinopel hinaus verlstndern z«
können. Wir können Saloniki nicht aufgeben, so lange
unser Ziel nicht erreicht ist.

Auch die griechische Insel Fano nördlich
Korfu besetzt.

W. T.-B. Paris , 9. Febr . (Nichramklich. DvahLbericht.)
„Petri Parisien " erfäbrt aus Korfu, dgß «irre französische
Abteilung die griechische Insel Fano  nördlich von Korso be¬
setzt hat.

Mit dem ersten Valkanzug
nach Konstanttnopel.

Von Chefredakteur Alfred Scheel.
Die Türken und wir.

Als die Türkei im Nooember 1914 an die Seite der Mittel¬
mächte in den Weltkrieg cingriff , tat sie es aus ergenem Ent¬
schluß, weil ihre regierenden Männer wußten , daß es um die
Existenz und dir Freiheit des Osmaneureichs grng. Zwischen
Rußland England und Frankreich war längst ein Abkommen
geschlossen worden, das die Aufteilung der Türkei bezweckte.
Die Beherrschung Kleinasiens und des gesamten Mittelmeer¬
beckens hätte den: Dreiverband eine so überwältigende Macht
überantwortet , daß Deutschland und Österreich-Ungarn sich in
ihrem eigenen Interesse diesen Zerstörungsplänen unbedingt
und jederzeit widersetzen mußten . Die Erhaltung der Türkei
als Großmacht lag seit Jahrzehnten im Programm der deut¬
schen Politik , und Sine ehrliche Freundschaft mit ihr und Hoch¬
achtung vor den in ihr schlummernden starken Kräften waren
die Grundgefühle , nach denen unser Verhalten zur Türkei
bestimmt wurde und auch heute wird. BiS zum Ausbruch
des Weltkriegs war die Türkei der Spielball der Widerspruchs-
vollen Polittk der Großmächte, die jetzt ihre offenen Feinde
sind, sich aber bis dahin immer als ihre Freunde auffpielten.
Wer diese „Freundschaft" war der heuchlerische Deckmantel
für heimliche Herrschaftsgelüste, deren Verwirklichung mit
Vernichtung der Türkei als Großmacht geendet hätte . Die
deutsche Freundschaft war und ist grundsätzlich eine andere,
weil sie die Erhaltung und Stärkung der Türkei bezweckt; sie
will nicht bevormunden, sondern Helsen. Es ist das große Ver¬
dienst der heute in Kanstantinopel leitenden Staatsmänner,
daß sie in klarer Erkenntnis der von dein Dreiverband
drohenden Lebensgefahr den Entschluß faßten , zu kämpfen,
r:nd die ehrlich gewährte Hilfe Deutschlands anzunehmen.
Welches Schicksal die Türkei betroffen hätte , wenn sie neutral
geblieben wäre , braucht heute, wo ihr Griechenlands traurige
Lage mumttskbar vor Augen liegt, nicht weiter dargelegt zu

werden. Die türkischen Stteitkräfte zu Lande und zu Wasser
boben durch ruhmreiche Kämpfe nicht weniger als das Lebeir
und die Freiheit des Reichs gerettet . Das ist es, was nicht
vergessen werden darf , wenn nach dem Kriegsziel der Türkei
gefragt wird : eS ging und geht um ihre Selbständigkeit und
um ihr Dis ein.

In diesem Existenzkampf war und ist die deutsche Hilfe
willkommen und notwendig. Sie war auch wirkungsvoll.
Wir glaubeir — und ich fand dafür in Konstantinopel mancher¬
lei Bestätigung —, daß die maßgebenden Männer der Türkei
diese Hilfe Deutschlands in ihrer Bedeutuiig schätzen und an-
erkeunerr, wie wir in Deutschland die Leistungen der Türkei
für ihre eigene Sackte, die auch die Sache Deutschlands ist,
würdigen . Die Türken haben 2 Millionen tüchtig ausgobil-
det-e Krieger auf die Beine gestellt und dafür wirtschaftliche
Opfer gebracht, die nicht leicht überschätzt werden können. Die
Ausbildung dieser Truppen , die militärisch« Organisatton,
insbesondere auch die Beschaffung von Munition , die Verteidi¬
gung zur See lagen dabei zu einem großen Teil in den
Händen der Deutschen, als deren leitende Männer Marschall
Limarr von Sanders und Vizeadmiral Souchon sich einen
Ehrenplatz in der Geschichte erworben haben. Die siegreiche
Verteidigung der Türkei gegen die mächtigste Bölkerkoalition
der Welt wäre weder ohne die Tapferkeit der türkischerr
Truppen noch ohne die Tüchtigkeit deutscher Führung mög¬
lich gewesen. Daß beide Teile einander die gegenseitigen
Verdienste in gerechter Weise zuerkennen, ist die Voraussetzung
weiterer Erfolge und der Dauer des Freundschaftsverhält¬
nisses: diese wechselseitigeritterliche Anerkennung kann nicht
schwer fallen, denn sie liegt im Nationalcharakter beider Völ¬
ker und betrifft ihr gemeinsames politisches Interesse.

Wir Vertreter oer deutschen Presse hatten den Vorzug,
einen Blick in die militärische und politische Arbeit zu tun,
die jetzt in Konstantinopel von Türken und Deutschen in
bestem Einvernehmen geleistet wird ; und wir hatten den Ein¬
druck, daß die türkisch-deutsche Sache in guter Hand ist.

iC

Man zeigte uns eingehend die Randbefestigungen am
Bosporus und führte uns mehrfach ein Gefechtsschießen vor.

Als die Russen im Sommer einen scharfen Angriff auf den
Bosporus unternahmen , wurden sie mit bluttgen Köpfen heun-
geschickt. Mt staunender Bewunderung erfuhren wir aus de»
Erzählungen Beteiligter und Unbeteiligter , welch großartige
Leistungen hierbei ;eder einzelne Mann , vom deutscher: Ober¬
befehlshaber bis zum einfachen türkischen Soldat , vollbracht
hat. Das kraftvolle Auftreten des Oberbefehlshabers , ebenso
energisch als Militär wie liebenswürdig im persönlichen Ver¬
kehr, und die Schnerdrgkeit, wit welcher die Gefechtsübungen
von seinen Untergebenen vor unseren Augen durchgeführt
wurden, schließlich die Gewißheit , daß sowohl für die militäri¬
sche Aufgabe wie für das Wohlbefinden der Truppen arrfS
beste vorgesorgt ist, gaben unserem Larenurteil die Über¬
zeugung, daß die Verteidiger des Bosporus neuen, und wenn
auch stärkeren Angriffen des Feindes mit Zuversicht entgegen»
sehen können.

- *

Ms wir das Schlachtschiff „Sultan Javas «Selim" (un¬
sere ehernalige „Goeben") betraten und dort von ihren Offi¬
zieren und denen der „Midilli " („Breslau ") und der Torpedo-
bootsflottrlle empfangen wurden , mnsing uns das Gefühl
völlig beruhigender Sicherheit . Dieses mächtige Kriegswerk-
zeug mit seinen gewaltigen Panzertürmen und wuchtigen
Geschützen, diese aufrechten kernigen Männer würden den
größten Kriegsanforderungen gewachsen sein. Wir stiegen in
eir«en Parrzerturm urrd erlebten eine Schießübung . Von der
Mannschaft stebt jeder an seinem Platz, die Nerven
spannt und den Willen gerichtet auf seine besondere Aufgab
Kommando. Mit unvorstellbarer Geschwindigkeit vollziehe»
sich die Hantterungen und Verständigungsrufe unter
täübendem Lärm , bis der Schuh gelöst ist, wre die Räder«
rein mechanischen Werks mit vollendeter Genauigkeit ir
andergreifen , u:rd in den kraftvollen Bewegungen der L
drückt sich der stählerne Wille aus , das Letzte herzugeben.
Zuschauer benimmt es den Atem, und er sucht sich vergeblich
eine Vorstellung davon zu machen, wie es in der Stunde ■'
Ernstes in den Seelen dieser Märmcr Essieht , von der
Leistung das Wohl des Vaterlands abhängt . Wir
durch alle Teste des Schiffes geführt , um seine
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Abberufung des griechischen u. rumänischen
Konsuls nus Monastir.

W. T.-B. Sofia , 9. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Meldung der Bulgarischen Delegraphen-Agentrur: Auf Grund
der militärischen Lage, die die jüngsten Ereignisse geschaffen
tfofoai,  erachtet es die griechische und rumänische
Regierung in Übereinstimmung mit den bulgarischen
Militärbehörden für angemessen,' ihre Konsuln  aus
Monastir (Bitülia ) abzüberufen.

Der Orden Boui- I« m6rite für General v. Koeveß.
lv . T.-B. Berlin » 9. Febr. (Nichtamtlich Drahtbericht .)

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht . die Verleihung deS
Ordens Tour le mörite am den österreichisch-ungarischen
General Koeveß  sowie einen AllerhöchstenErlaß , betreffend
die Anrechnung des Jahres 1916 als Kriegsjcchr. Ferner die
Bekarrntmachungen, betreffend die Kartosfeleinfuhr und die
Speisekartoffelversorgung im Frühjahr und im Sommer 1916,
sowie über Ausnahmen von der Verordnung über die Her¬
stellung von Süßigkeiten und Schokolade.

Oer ttrieg gegen Nutzland.
Zur Entwicklung der Ereignisse in Rußland.

Sr . Toffa , 9 Febr . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der
Berichterstatter der „Tägl . Rund sch." hatte eine Unterredung
mit einem führenden Politiker aus dem Kreis der Russen-
ffeunde , der lange in Rußland eine amtliche Stellung einge¬
nommen Hai. Er äußerte sich über die Entwicklung der Er¬
eignisse in Rußland dahin, daß es vollkommen unver¬
ständlich  sei , warum der russische Zar Goremykin durch
den wenig bekannten und unter den Parteien einflußlosen
Stürmer ersetzt habe, da chm doch noch andere einflußreiche
Persönlichkeiten für die Entwirrung der Lage zur Ver¬
fügung standen, die mit verhältnismäßiger Leichtigkeit den
Weg aus dem politischen Labyrinth gefunden hätten . So weit
sich Vermutungen anstellen lassen, dürfte Stürmer im allge¬
meinen dieselbe  Politik wie Goremykin , höchstens in
etwas entschiedenerer  Weise führen . Es läßt sich be¬
reits erkennen, daß mächtige Einflüsse zugunsten eines
baldigen Friedens  am Werke sind, denen auch Hof -
kreise , vor allem sie Kaiserin,  nicht fernstehen. Trotz¬
dem kann eines als sicher gelten, daß Rußland freiwillig und
als Erster nicht um Frieden bitten will. Andererseits wird
es willig nach der Hand greifen , die etwa durch Vermittlung
eines dritten  den Frieden bringt . Dies würde um so leich¬
ter erfolgen können, wenn die Rüsten, was offenbar der
eigentliche Zweck ihrer letztbin unternommenen Offensive ge¬
wesen ist. irgend welche Teilerfolge  erzielten , auf dre sie
vor der Öffentlichkeit  beim Friedensschluss Hinweisen
können.

Die russische Kriegsgewinnsteuer.
Berlin , 9. Febr . (Zenf. Bin .) Der „L.-A." meldet aus

Rotterdam : Der russische Ministerrat bringt demnächst eine
Kriegsgewanusteuer auf alle K-rregSgewinne über 2000 Rubel
bn

Die Lage im Westen.
Briands Reise nach Rom.

W. T .-B. Paris , 9 Febr . (Nichtamtlich.) Der Unter¬
staatssekretär für Artillerie und Munition Thomas , und der
ibm beigegebene General D u m e n i l wenden den Minister
des Äußern auf der Reife nach Italien begleiten.

W. T .-B. Paris , 9. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbcricht.
Havas .) Briand und Bourgeois sind in Begleitung des Unter¬
staatssekretors Thomas und des Ministerialdirektors de
Margen », sowie der Generale Pellet und Dumezil heute mor-
gen 8 Uhr nach Italien abgereist.

Auch eine Folge der Pariser Zeppeliiiarrgriffe
Die ewige Gemeinderatssitzung.

Berlin , 9. Febr. (Zens. Bin .) Wie verschiedenen
Blättern aus Paris  gemeldet wird, beabsichtigt der Ge¬
meinderot in Erwartung weiterer Zepp»linangriffe eine
ständige Tagung dieser Körperschaften für die Nacht ein¬
zurichten.

technische.Konstruktion zu sehen; ein Gewirr von Drähten,
Hebeln, Beobacktungsapparaten , die alle dem einen Willen
auf dem Kvmmandoturm gehorchen. Wir stehen vor dem Er¬
gebnis einer langen Geschichte der Schiffsbautechmk und
können nur schwer ausdenken, wie die komplizierte Organi-
satron von Ddenschenhand in der Stunde der Todesnot geleitet
werden kann. Aber wir wisten: sie wird geleistet.

Die Männer , rn bereu Mitte wir zum Schluß in lebhas-
1er Unterhaltung sitzen, sind erprobt , ihr Heldentum ist bereits
Geschichte geworden. Ihre ungezwungene Liebenswürdigkeit
rammt uns rasch die Beklommenheit, in das uns in ihrer
Gegenwart das Gefühl der Dankbarkeit versetzt; wir können
ihnen erzählen , daß es in der Heimat gut steht, und sic hören
eS mit froher Befriedigung.

Am Abend desselben Tages , an dem wir auf der „Goeben",
dem türkischen „Sultan Javas Selim ", weilten , empfing uns
un Kreis seines Stabe ? a-uch der Flottenchef. Eine unter¬
setzte SeemannSgestalt , glattrasiert , mit scharfen, klarest
Augen, und mit humorvoller Erzählergabe . Seine schmuck,
losen Äußerungen über die Taten seiner Schiffe, über seine
Erfahrungen im naben Orient festigten den Glauben , daß
hrer Männer am Werke sind, die ihrer großen Verantwortung
ganz gewachsen sind.

*
Wir standen im Botschastspark in Therapia am Grabe

Wangenheims und seines Freundes , des durch einen Un-
zlücksfall gestorbeiien deutschen Militärattaches Obersten von
Leipzig. Vor diesen Gräbern , aus einer Terraffenstufe tiefer,
liegen die Ruhestätten der auf fremder Erde fürs Vaterland
gefallenen Marinvsoldaten . Zur Seite steht ein schlichtes
Denkmal HÄmuthS v. Moltle , desten Weitblick die deutsch-
türkische Interessen - und Wirtschaftsgemeinschaft vorausge¬
sehen hat. Wir stehen, entblößten Hauptes vor den Gräbern
von Männern , di« :n der Arbeit um die Ersülluiig eines gro¬
ßen politischen Zukunftsgedankens gestorben sind, und im
Verein mit Männern , die zur Fortführung des Werks mit-
berusen sind. Da ? Antlitz der Toten unter der Erde, das
Cfcut& Ob des Feldmarschaüs and der Blick der Lebenden ist

_Wiesbadener Tagblatt»
Rücktritt des französischen Unterstaats»

sekretärs des Flugwesens.
W. T.-B. Paris , 9. Febr . (Nichtamtlich.) Der Unter¬

staatssekretär des Flugwesens, Besnard (nicht , wie irr»
türm'ich gemeldet, der englische  Unterstaatssekretär
Dennant ), ist zurückgetreten.

Die Begründung des Rücktrittsgesuchs
Besnards.

W. T.-B. Paris , 9. Febr. (Nichtamtlich) Meldung der Azence
Savas. Ir tein an Briand gerichwtcn McktcittS-iesnch stihrtr
liniertaatisekrerär Besnard -ms , daß er imbckünnncrt»m alle
Lchwicr-f.kkiten sich bemüht habe, dem Filmwesen Sie unumgänglich
notwendige Organisation durch eine irren -,t  Regelung de: Ärbert
zu realeilun, sowie die Erzeugungd:r Flugzeuge:,u vermehren. Die
parlamentarischen  A u Ss ch>i s j c hakten (ich auch von dev
erstellen Ergebnissen überzeugen können Gütern >edoch, in der
Sitzung des Hecrcsausschustes. des Senats, in der er in B' glcituirg
des Knegsministers Galliens  erlchünc » sei. Hätte man ihm
Bcroniwortlichkeiicn aufbürden vollen, welch: seine Befugnisse weit
überschreiten  würden, und die » >t i der St 11  e ,, s .n l u k!l c r
hätte auf s'ch nehme» können. Besnard fügte hinzu, daß er unter
diele» Umsiandcn seine Dcmtssion als Unter,laate-iekrctar des Flug»
ncsens überreiche. Bciind drang lebhajt in Besnard, von seinem
C»k,chlvß nbzuüehen, indem er daraus hinwies. wie sehr er jcme
Mitarbeit schätze und bedauern würde. di:je entbehren zu müssen.
Bce-».,>d erklärte jedoch, daß seui Entschiug ein endgültiger sei. Die
R-gbrt 'Ng beschloß, eine Ersetzung Besuards nt -hl vorzunebmen.
Das siliignusiu wtrt also wieder uamiitelbar  dem Krrrgs.
m >>. i ste r m-terstellt, der etnen Direktor ernennen wird.
Eallieni Hai ein Schreiben an Besnard gcrichiel, in dem er ihm fft»
lebhol es V-iaucin über sein Ausscheldeu aus dem Amle au-dcucki/'

Oer Nrieg der Türkei.
Russische Torpedoboote im Kampf gegen ein

Unterseeboot an der anatolischen Küste.
W. T.-B. Paris , 9. Febr (Nichtamtlich. Drahtbericht.

Hcrvcrs.) Aus Sewastopol wind gemeldet: Russische Torpedo¬
boote entdeckten an der anatolischen Küste  ein feind
liches Unterseeboot. Sie macksten Jagd daraus und erössneten
ein lebhaftes Feuer . Das Uruerfeeämoi schoß em Torpedo
ab, das sein Ziel verfehlte. Das Unterseeboot bauchte Wider.
Es wuwde von Granatsplittern durchlöchert.

vor der Erledigung des „Lusitania ".
Zolls.

Die „Associated Preß" über das „hoffnungsvolle"
Aussehen der Angelegenheit.

New Uork, 9. Febr . (Zens. Bln .) „Associated
Preß " erfährt aus Washington , daß der „Lusitania "-
Fall sehr hoffnungsvoll  ausfieht . Diese Fest-
stellung wurde von einem hohen Beamten nach einer
Beratung zwischen Wilson  und L a n s i n g gemacht.
Es wurde erklärt , daß der Präsident den neuesten Vor¬
schlag Deutschlands als nahezu,  wenn nicht völlig
annehmbar ansehe.

Die englische Presse zu Wilsons Rüstungs¬
rede.

Nur noch schwache Hoffnungen auf einen Bruch mit
Deutschland.

kn . Hamburg , 9. Febr . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Wn .) Das „Hamb. Fremdenbl ." berichtet: Die ganze
englische Presse fährt fort, sich über die Reden des Prä¬
sidenten Wilson auszu schweigen.  Wilsons
Erklärung m St . Louis,  Amerika müsse eine
größere Flotte als England  haben , gibt in
England zu stillem, aber intensivem Nachdenken Anlaß.
Nur „Daily Chronicle" möchte dem Präsidenten als
moralische Pflicht vorschreiden, mit Deutschland  zu
brechen. Das Blatt läßt aber zugleich die Ansicht durch¬
leuchten, daß dieser Bruch ein zu großer Glücks-
fall  für England wäre , als daß man daran glauben
könne.

htrzzewandt aus die asiatische Küste jenseits des Bosporus,
über dsni ein Heller Tag wie eine Verheißung glänzt.

Gvaf Wolff-Metternich, der neue Botschafter in Kou-
stanttnopel , in kritischen Zeiten Botschafter in London, hat
eine schwere Verantwortung übernommen . Wir wurden ihm
am Tage nach unserer Ankunft im Botschaftsgebände vorge¬
stellt, von dessen Balkon man einen herrlichen Blick auf ganz
Konstantinopel genießt, und lernten ihn, den Botschaftsrat
und ihre Dcitarbeiter bei einem Frühstück im Cercle d'Orient
ein wenig näher kennen, das uns der Boffchafter am letzten
Tag zu geben die Freundlichkeit hatte.

In diesem Zusammenhang ist eS auch angebracht, zu er-
wähnen, wie wichtig bei der Pflege der deutfch-türkischen Be»
ztehnnyen die Tätigkeit der Vertreter der deutschen Presse in
Konstantinopel ist. sind hierbei darf die vorbildliche Sachlich,
fett und Zuverlässigkeit der Arbeit von Paul , dem langjähri¬
gen Vertreter der „Frankfurter Zeitung ", gebührend hervor-
gehoben werden, dem wir deutschen Kollegen als Gesellschaf¬
ter und Gastgeber manche anregende und belehrende Stu -nde
verdanken.

Jeder Deutsche in Konstantinopel ist ein Pionier des
Deutschtums auf vorgeschobenemPosten ; er ist politisch mit¬
verantwortlich für unser Verhältnis zur Türkei . Die deut¬
sche Kolonie in Konstautinopel, die uns mit heimatlicher Herz,
lichkett einen -dankbar empfundenen gemütlichen Bierabctid in
der „Teutoma " bereitete, kann sich kein besseres Programm
geben, als diese Erkenntnis wachzuhalten.

*

Deutschland und die Türkei käntpfen gemeinsam einen
Lebenskampf. Was der Friede bringt , können wir heute nicht
sagen. Heute können wir nur den festen, aufrichtigen Willen
bekunden, einander zu helfen, im Krieg wie im Frieden . Was
von Deutschland hierbei der Türkei geboten werden kann,
soll sie empfangen aus der ehrlichen Hand deS Freundes , der
ihr nicht? Fremdes aufdrängen . sondern ihr eigenes Wesen
erkennen und förderit will, zum gemeinsamen Wohl beider
«Lnder. (Zens- Bln.)

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. _ Seite 3.
Der kanadische Premierminister glaubt noch nicht die

Hälfte des Krieges hinter sich zu haben!
W . T.-B. Ottawa, 9. Febr. (Nichtamtlich. Twaht-'

bericht.) Premievmrnrstcr Sir Robert Barden  hat
gestern im Unterlaufe beantragt , die Legislaturperiode
des Parlaments um ein Jahr zu v e r l ü n -g e r n. Er
sagte, nach seiner Meinung habe man noch nicht die
Hälfte des Krieges  hinter sich. Der Führer der
Opposition Sir Wilfried Lanrier unterstützte den Antrag.

Mitteleuropäische Fahrplankonferenz.
W. T.-B. Wien, 9. Febr. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die mitteleuropäische Fahrplankonferenz hat heute mit den
Hauptverhcmdlumggn begonnen. An der Krmfepenz nähme»
Vertreter au? Bulgarien , Dänemark , DerÄfchland, Luxemburg,
den Niederlanden, Norwegen, Österreich-llngar .n, Schweden,
der Schiveiz und der Türkei teil. EisLnbahltnrinister Förster
dielt die BegrüßuingSansprrrche, in der er betonte, die von
Voraussicht erfüllte Verkehrspolikik iverde die erfreulich«»
Anzeichen der durch den Krieg unbeirrten Neubelebumg aller
starker Beziehungen zu werten wissen. Eine solche Politik
wende bemüht sein, noch mitten im Kriege den Boden var¬
zubereiten , aus welchem sich die von der Zukunft 'erhoffte Er¬
starkung der wirtschaftlichen und kulturellen Beziehunge»
entfallen soll.

Lsterreichisch-unftarische Verhandlungen
über wirtschaftliche Fragen.

W. T.-B. Budapest, 9. Febr. (Nichtamtlich. Draht bericht.
Wiener Korrespondenzbureau.) Der österreichische Minister¬
präsident Graf S t ü r g kh hat hier mit den Ressortministern
etnen zweitägigen Aufenthalt genommen, um mit der unga¬
rischen Regierung  Verhandlungen über wirtschaftliche
Fragen zu pflegen. Die Berhaudlungen führten zu einem:
vorläuftgen Abschluß. Die österreichischen Minister sind abends
nach Wen zurückgekehrt.

Kus Stadt und Land.
lViesbadsner Nachrichten.
ver gesShrdete Schweinebestand.

AriS Rheinhessen kam vor einigen Tagen die Nachricht,
daß die dortigen Landwirte infolge eines Gerüchts von dem
bevorsteheitden Verbot der Hausschlachtungen  in un-
gemein großem Umfang Schweine für den eigenen Haushalt
scblachten Ähnliche Nachrichten liegen aus anderen Teilen
Hessens, des Rheinlands und Nassaus vor. Die Angst der
Bauern vor der angMich drohenden Befchlagnrch-me der
Lchwerne geht so weit, daß selbst gänzlich unreife  Tiere
im Gewicht von 70 bis 80 Pfund dem Messer des Metzgers
zum Opfer fallen. In einer Gemeinde des Landkreises sisil
der Metzger in einer  Woche nahezu dreißig Schweine für
die Vorratskammern der Landwirte geschlachtet haben. Es ist
selbstverständlich, daß durch diese wahnsinnige Hin¬
metz  e l u v g selbst lange nicht schlachtreifer Schweine die
Volkscrnähvung im höchsten Maß gefährdet ist. Herr Landrat
v. Heimburg konnte rn der letzten Vollversammlung der Land-
wirffchaftskammer für den Regterungsbezirk Wiesbaden als
eine erfreulicke Tatsache konstatieren, daß der durch die vor¬
jährige übereilte Schveineabschlackstung großen Stils angerich¬
tete Schaden inzwischen so gut wie ausgemerzt sei. Jetzt droht
dem Sckweinsbestand eine neue Gefahr . Wie ernst die Sache
tst. geht am besten darrus hervor, daß von Regierungsstelle
lereits Warnungen vor den übermäßigen und rücksichtslosen
.Hausschllrchtungen erlassen worden sind. Lamdräte fordern
dte Bürgermeister auf, -hren ganzen Einfluß wuszubieten, der-
mit die Landwirte nicht sich selbst und die Allgemeinheit dnrch
die Abschlachtung nicht schlachtreifer Tiere in höchstem Muß
schädigen. Davon, daß die Absicht besteht, die Hausschlach¬
tungen zu verbieten, ist nichts bekannt,  im Gegenteil,
dar Bestehen einer deoartigen Absicht wird von allen Regte-
rungsstellen lebhaft Gestritten. Darauf muß nachdrücklich hin-
geiviesen wenden. Allerdings könnte man durch das Verhalten
der Lanbwirie zu der Ansicht gebracht werden, daß es sich wohl
empfehle, den Hcmsschlachtur̂en wenigstens eine gewisse
Grenze zu ziehen, sei es auch nur , um die Beteiligung aller
Volkskreis«, mit Einschluß der Landwirte , an der im Interesse
des D»rvchbaltens notwendigen Einschränkung des Fleischver¬
brauchs zu erreichen.

vre Sicherstellung der volKsernShrung.
Durch Niundverfügungen vom 6. Januar und 6. Märg

1915 sind die Beamten der Staatsanwaltschaft darauf hinge-
wiesen worden, daß die Interessen der Allgemeinheit es u n -
bedingt  erfordern , Zuwiderhandlungen gegen die Vorschrif¬
ten zur Sicherstellung der Volksernährung streng o n d
schnell zu ahnden.  Die in diesen Verfügungen beto»t« r
Gesichtspunkte treffen auch jetzt noch in vollem Umfang zu.
Insbesondere haben Beobachtungen aus neuerer Zeit « gebest,
daß verbotenes Verfüttern von Brotgetreide (Verordnung des
Bundesrats vom 28. Juni 1915) in höchst bedenklichem Um-
saug zugenammen hat, und daß nicht in allen Fällen auf eine
der Sachlage eartspvechende Strafe erkannt worden ist. Die
Knappheit und Teuerung aller Futtermittel hat den Anreiz
zum Verfüttern von Brotgetreide in hohem Maß verstärkt.
Diesem Anreiz gegenüber können, heißt es in einer Verfügung
des Justizministers Dr . Befeler, Geldstrafen nur dann als
ausreichendes Äbschceckungsmitteldienen, wenn sie erheblich
höher sind als die Beträge, die der Verurteilte an Ausgaben
für Futtermittel erspart hat. Demgemäß werden die Be¬
amten der Staatsanwaltschaft in allen Fällen , in denen nicht
mit Rücksicht auf die Schwere der Tai oder die Persönlichkeit
des Täters ohne weiteres eine Freiheitsstrafe geboten ist, vor
Stellung von Anträgen out Verurteilung zu Geldstrafen dar-
auf zu achten haben, welchen Vorteil der Täter durch sein straf¬
bares Tun erzielt oder erstrebt hat. Dabei wird auch zu er¬
wägen fein, ob etwa die erwiesene Zuwiderhandlung den
Schluß rechtfertigt, daß sie nur ein einzelnes Glied in eine»:
Kette fortlaufender gleichartiger Vergehen ist. Die Beamten
oer Staatsanwaltschaft müsseaa sich stets vor Augen halten , daß
dre Versorgung der Bevölkerung mit Brot nur dann sicher¬
gestellt ist, wenn die ju diesem Zweck erlassenen Vorschriften
überall getrau beachlet werden, und daß deshalb jeder, der
gegen diese Vorschriften verstoßt, eine schwere Sch«» gegen
dte wichtigsten vaterländischen Jnteresseu a« s ßch ladet»



Veite 4. Atergen-Ausgabe- Erstes Matt.
*k«t Erwerbungen der städtischen Gemäldegalerie.

Die König !. Museen  in Berlin haben der städtischen
WeMsldeiavWLnnjg in Wiesbaden sechs gute Werke der
rtatienischen Kunst  des 16. und 16. Jahrhunderts:
er« Mndorm» nrit dem Kinde und Heiligen von Liberale
da Beron « , ernen Leichnam Christi von einem Meister
der Schute von ft r i a u l, ein aus Bologna stammendes Altar¬
bild des Bartolomen Ramenghi , gen . Bagnacavallo,  eine
Kopie nach Tirians Venus , der Amor den Spieyel hält , eine
SSenuS im Grünen von Paris B o r d o n e und eine Venus
-von Bvido Reni,  als Leihgaben überlassen . Diese Bilder
-bedeuten eine wertvolle Bereicherung des Saals der italierri»
-scheu Meister . Dem Bestand unserer holländischen Gemälde
'heben dre Berliner Museen ein großes BiD von Jan de Bray
bei gefügt , das Melsager mit dem Kopf des kalydonischen Ebers
vor Atalante schildert. Erwähnung verdient auch ein Seeftück
-von Willaerts , das als Geschenk eures ungenannten
Mönners dem Museum zusiel . Zwei Marmorköpfe , Vermächt¬
nis des Herrn H e l m r i ch, sind in den Räumen 15 und 16
Neu auf-gestellt . Im Zimmer 26 ist die von Herrn Oberstleut¬
nant v. A l e r s der Gemäldegalerie für längere Zeit über¬
lassene Sammlung alter Bilder untergebracht worden : ein
Triumph der Venus von einem Meister aus Parma , eine
Heilige , als deren Meister Barbieri genannt wird , Madonnen-
bilder , dre den Namen Jnnocenza und Beccaffumi tragen , eure
Madonna mit Kind in der Art Luoa Lignorellis , eine gute
alte Kopie nach denr Bildnis Philipps IV . von Velasquez,
ein Bildnis Ludwigs XIV ., zwei holländische Gesellschafts¬
stücke und ein die alte schwäbischeSchule vertretender heiliger
-Christoph im sischreichemFluß . Bon der Sammlung v. Alers
find die von der Stadt bei der Eröffnungsausstellung des
..Nass« urschen Kunstvereins " gekauften Gemälde vorläufig
-aufgehängt , darunter Bilder der Wiesbadener Künstler
V ö l cke r (Blumenstück), C h r i st i a n s e n (Standbild ),
M u l o t und Kaltwasser (Landschaften ) und Dahlen
(Kopf). Im Raum 4 sind einige graphische Werke ausgestellt,

^darunter eine Lithographie des hier wohnenden holländischen
Meisters Storm  van 's Gravesande  und eine Gustav
Freytag in Siebleberr darstellende Radierung von Staufter
!(Bern ), unserem früheren Mitbürger , v. Kalkreuth  stellt
den Nervenarzt Professor Hecket dar, der sich hier großen An¬
sehens erfreute . Auf einer Lithographie sehen wir den Erbauer
des Museums Professor Theod. Fischer.  Ein Aquarell von
E b e r tz, Zeichnungen von Hofer und v. Hoffmann,
Lithographien von V o l km a n n und Schorfs  gehören zu ,
einer Anzahl kürzlich von einem Ungenannten geschenkter
Blätter . Ein von -der Stadt angekaufter Bronzekopf von
Lehmbruck  und ein Kopf von Willy Steeger,  Leihgabe
-des „Nassaui -schen Kunstvereins ", sind der Anfang einer
Sammlung neuerer Plastik.

— Städtische Reisvertcilnng . Vom 16. Februar ab ge¬
langt der städtische Reis in etwa 150 Kolcnialwarengeschäften
zum Verlauf . Die Inhaber der Geschäfte, die der Magistrat
im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer bekanntgibt , haben
-sich bei einer Konventionalstrafe von 100 M . für jüden über-
tretmigsfall der Stadt gegenüber verpflichtet , den Reis nur
in ihren eigenen Läden zu einem Preis von 60 Pf . für das
Pfund zu verkaufen und jeweilig nur 1 Pfund an jeden
Käufer abzugeben , der sich durch die Wiesbadener Brotkarte
als Einwohner Wiesbadens auszuweisen hat.

— Benzol . Der Minister  empfiehlt den Land-
wirten  unter Hinweis auf seinen Erlaß vom 16. v. M . nun¬
mehr dringend , ihren Frühjahrsbodarf an Benzol . univ-erzüg-
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lich zu decken, da zurzeit der Absah aus den gefüllten Tanks
der Berizolgervi-nnungsanstalten infolge Minderung des
Heeresverbrauchs stockt, während im Frühjahr wieder mit
einer beträchtlichen Steigerung -der militärischen Bedürfnisse
gerechnet werden muß . Nötigenfalls werden sich die Beteilig¬
ten nicht ausschließlich an ih -e bisherigen Bezugsquellen zu
halten haben , soirdern auch um neue bemühen müffen.
Motorenöl kann von der KriegSschmi-erölgescllschaft , Ber¬
lin IV. 8, Manerstraße 25, bezogen werden . Anstatt Benzin
muß Benzol verwendet werden . Wo letzteres etwa durchaus
nicht entbehrt werden kann (zum Anlassen der Motoren ),
müßte es im fteien Handel beschafft werden . Geringe Men¬
gen wird die Deutsck-e Petroleum -Aktiengesellschaft, Ber¬
lin IV. 8, Mauerstrahe 35, oder die Deutsche E-rdA -Aktien-
gesellschast, Berlin W . 35, Kurfürstenstratze 137, abgeben
können.
vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.

* Königliche Schauspiele. In der bemigcii Aufführung von
Bertis Opcr .Aidc." „asti:r: als „Rrmvbiri Gottfried Hagedorn
Nom Lokibeater in Karlsruhe. — „Polenblut'' st wieder in den
Spiclplan ausgenommenworden und wirb für Sonntag , den 5. Marz,
vcibereitct.

Rus dem vereinsleben,
vorberichte»Verelnsversammlungen.

* In tim „Verein  F r r n e n 1>i!  d n n p — F r a u er¬
stu bin  m" w>rd beute Donnerstag abenos 8 Uhr, m der Aula des
Lrzcmns 1. Eingang Mühlgasse, Stadischulrat Dr. Müller über baS
Thema- „Zeitgemäß: Forderung:n in ftc Bildung der deutschen
Frau" sprechen Eintritt ftri für jedermann.

Provinz kfessen-Nassau.
Regierunasbezirk Wiesbaden.

bs . Allcndors (Oberl ihnkreisi. 8. Febr. Bei der yier stattge-
stindenen Bürgern , ei st erwähl  wurde unser -ectheriger
Bürgermeister Au-gust S e n l a u o einstimmig miederqewählt.

bs Wirbelau (Oberlahnkreiss, 8. Febr. Unser seitheriger
Bürgermeister Landwirt Peter K r ä nrc r . der schon säst 34 Jahre
on der Spitze unserer Gemeinde stehi, wurde bei drr Bürgermeister-
wah' auf weitere 8 Jahre gewählt.

ds . Ariiveneck(Oberloh.rkrclsr, 8. Febr. Bei der hiesigen Bürger¬
meisterwahl wwde d:o seitherige Bürgermeister Landwirt Aloerr
May aus die Daucr von 8 Jahren wiederqewählt.

ds - Seckbach (Oberlah-rk-eizi, 8. Fevr. Das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit  feierten am Sonntag Hierselbstdte
Eheleute Ecorg F r e i 1 a g. Das Jubelpaar stellt im Alter oon
84 und 82 Jahren.

bs . Wcilburg, 8. Febr. Der Vorsitzenden des hiesigen Vaterlän-
dtschin. Faauenv-.'reins, Frau Landrat Lex,  sowie der Oberschwester
im licsigen städtischen Krankenhanse, Adolf!»: Pcrer,  wurde nie
Rote-Kren?.-Medcille 3. Klasse verliehen. — Heute feierten biersrlbst
der Kreis.rllziehnngsbeanite a. D. Ph. W i » »e r ste i » >tnd dessen
Cdefrau geb. Kord da. Fest der aoldenen Hochzeit. — Der hiesige
Landrae hat eine Bekanntmachungerlanc». .vonach der Ankauf
von Vieh  vom Landwirt od-r Master zur Schlachtung, der An¬
kauf von Vieh zum Weiterverkaufsow'-c der kommlssionswcrse Handel
mit Vieh im Olerlahnkreise ohne Genehmigung des Borntzenden des
Krcisorisichnssesverboten ist. — Infolge eines in der diesigen
'tzearnd >irbre-teten Gerüchtes, dag in nächster Zeit Haus,
schlaätnngen  gänzlich verboten würde», baden >n der letzten
Zeit viele Kreisbewobner Riadoieü und Schweine im Übermaß eiligst
abge schlachtet, obwohl die Tiere oft noch nicht schlachtreifwaicn.
Der Landra« des Oberlabnkreises wendet nch in einer Bekannt¬
machung gegen oiescs die Allgemeinheit chädigende Treiben und er¬
klärt das Gerüche für gänzlich grundlos.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Ein Hundertjähriger.

= Grimberg (Oberh-.ssen), 8. Febr. Der Schuhmachermeister
Gill er  vcn hier feinte gestern seinen hundertsten Geburtstag. Der
alte Herr ist völlig gesund und ungewöbnlichgeistig regsam.
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Gerichtssaal.
wc . Schlecht gewogen . Die Klagen des PiMiku -mS, daß

es vielfach bei Einkäufen sein Gewicht nicht erholte , daß ins¬
besondere beirn Eink .mf von einem Viertelpfund nur em Ge¬
wichtsstein von 100 Gramm auf die Wage gebracht, daß das
Papier , das zur Verpackung dient , mitgewogen werde
sind nicht von beute , nie aber sind derartige Übervorteilungen
so hart empfunden worden wie gerade in der Jetztzeit , in der
die Ansprüche an den Geldbeutel des Haushaltungsvorstan ^ e
besonders hohe sind. Eine Wiesbadener Dame , riebe- Ei be¬
merkt eine , die nur ungern und lediglich weil sie das der
Öffentlichkeit schuldig zu sein glaubte , die Behörden in An¬
spruch nahm , glaubte durch längere Zeit hindurch schon in der
Art der Buttereinkäufen  übervorfeilt worden zu fern,
daß sie nicht das ihr zukommende Gewicht erhielt . Anfäng¬
lich schwieg sie zu der Sache , endlich aber stellte sie in einem
Geschäft ein Miridergelwrcht von 30 Gramm fest. Ms sie bei
der Polizei darauf aufmerksam gemacht wurde , daß, um die
Verkäuferin zu überführen , sich das Mitnehw .en einer Zeugin
beim Einkauf empfehle , kaufte sie in Gegenwart einer Be¬
kannten sin Viertelpfund Butter , und wieder tonnte festge¬
stellt werden , daß sie statt der 125 Gramm nur 100 Gramm
erhielt . Jetzt erst nahm die Polizei die Dache in die Hand
und ioeramlaßte das gerichtliche Einschreiten . Das Amtsge¬
richt dann aber lehnte die Eröffnung des Hauptverfahrens
ab, und erst auf die eingelegte Beschwerde kam es zur Gc-
richtspevhandlung . Die Butter war jedesmal von einer
Filialleiterin abgegeben worden . Diese bestritt v«r Gericht
das Mindergewicht , höchstens könne sie sich gmrrt haben. Sie
selbst habe nicht das geringste Interesse daran , den Kunden
weniger abzuwiegen , als sie zu beanspruchen hätten . Das
Wiesbadener Schöffengericht st rach sie daraufhin frei.

FC Ein „Silvestcrschee," Johlend und singend zogen m der
letzten Silvesternachi die beiden l8,ihrigen Taglöhner Martin
Mager  und Flitz Retzei  in Wiesbaden die Friedrichstcaßrhrnab,
nbeiiiklen drei oes Wezes kommende,ringe Leut: ehnr zeden Grund
und schlugen den einen mit dem Schlagring ölnriz. Das Schöffen-
ger-.cht verurteilte Mager zu einein Mon-tt Gefängnis, Retzei der bei
dem Unfug weniger beteiligt war, kam mit 20 M. Geldstrafe dav-m.
Wegen des ruhestörendenLärms erhielt jeder der Bürschchen noch
5 M. Geldstrafe.

Neues aus aller Welt.
Explosion in einer Zuckerfabrik. Lrankcnldal (Pfalz .),

9. Febr Infolge Explosion in o:r Staubkammer der Zuckerfabrik
Frankenthal durch Se .LstentzünVung entstand heute früh tst-7 Uhr
ein Brand Leiber find den, Unglück auch Menschenlebenzmn Opfer
gefallen Bon den sofort ins städtische Kranken,»» ; >« gebrachten
17 Perietztcn sind drei ihren Verl -tzunz.'n erlegen. Bon oe» übrige»
leichirr Verletzten dürsten sich alle eußer Sebensgekahr befinden.
Durch fof, itiges Eingreifen d:r Fabrikfenerwehr, der auch die
städtische und di: Feuerwehr der Firma Kühnle, Kopp and Kausch
ui Hilfe eilten, wurde der Brand nach etwa 2 Stunden gelöscht. Der
Betrieb kann in beschränkter Weise fortgesetzt werden.

Stiirme an der norwegisch:» Küste. Ebrtstiaai » , 8 . Febr.
Längs der norwegisch!» Küste haben in der letzten Woche ftrrchtbare
Stürm : gewütet die besonders in Nordnormegen großen Sach,
'chaden angerichlet haben. Der F'schiani und aller Schliisvertehr
ist zeitweise unmöglich g 'macht. Dazu kommt die Minengefahr, da
an mel-reien Svllen lcsqerissene Minen ,m Fahrwasser beobachtet
wurden
pMUHiimiiiiiMHiHiMwiHiwtiHmMwiimiiiiiiHimuHiiiwinmniHwwiMMmi iiini iiimn iM

6edenbf der Kriegerwifwen und •Wolfenl
Dankt den gefallenen Beiden!

j Betätigt Euren Opferlinn am „ Eifernen Siegfried" l \

HandelsteiL
Die gewerblichen Neuinvestierungen.

Die Ansprüche von Gewerb -j nn<l Handel an den Geld¬
markt haben im Laufe de .-s Krieges sehe stark nachgelasseu.
Für den Teil der gewerblichen Unternehmungen , der durch
Aktiengesellschaften and Gesellschaften m. d.  H . repräsen¬
tiert wild , kann man die Beanspruchung des Geldmarktes
ziffernmäßig verfolgen . Fiir das .fahr 1913 betrugen näm¬
lich die Kapitalien , die für diese Unternehmungen zu Neu¬
gründungen und Kapitalserhöhimgen aufgewendet wurden,
noch 1118.37 Millionen Mark. Im Jahre 1914 gingen sie
denn schon infolge der Einwirkungen des Krieges auf
953 57 Millionen Mark zurück . Aber <lie volle Kriegs-
Wirkung kommt an den Neu Investierungen  erst
deutlich im Jahre 1915 zum Ausdruck Für dieses Jahr be¬
trug iie Summe der Neuinvestierungen nur noch 462 .12 Will.
Mark Daß im gegenwärtigen Kriege «ine Erweiterung des
Warenhei stellangsapparates nicht nötig ist , sondern wir
mit den Produktionsanlagen , wie sie vor dem Kriege vor¬
handen waren reichlich anskommen , das ist wohl der vor¬
nehmste Grund , der die Summe der Neuinvestierungen so
gewaltig herabgedrückt hat . Vor allem zeigt sich eine
starke Abnahme der Gründlingstätigkeit.  Für
Neugründungen von Aktiengesellschaften wurden mir 54 .19
Millionen beansprucht gegen 216 .44 im Jahre 1914 . Etwas
lebhafter war das Gründungsgeschäft bei der beweglicheien
Handelsgesellschaft m. b. H. Hier wurden iür Neugrün-
dnrgen 142 30 Millionen Mark beansprucht gegen 181 .14
Millionen Mark im Jahre 1914 Die Kapitals-
Erhöhungen  haben ebenfalls sehr stark abgenomtr .en,
aber bei den Aktiengesellschaften war die beanspruchte
Summe immeihin noch -echt bemerkenswert : sie betrug
220 .69 Millionen gegen 499 .49 Millionen Mark im Jahre 1914.
Bei de« Gesellschaften m b 11. stellte sie sich auf a5 .24
Millionen gegen 46.50 im Jahre zuvor . Betrachtet man die
Bewegung de! Neuinvestierungen nach den einzelnen G o
gerben,  so findet man eine sehr ungleichmäßige Be¬
wegung . Eine Zunahme ist immerhin Häufiger eingetreten,
»df> mau bei der großen allgemeinen Seasung erwarten
uoLHe. Die Neuinvesti erungeu betrugen nämlich in Millionen
Mark ln nachstehenden Gruppen.

1914 1915
Hendel , außer Banken . . . . 126 .57
Bergbau , Hütten und Salinen . . 82 45
Chemische Industrie. 3.27 47.65
Elektrotechnische Erzeugnisse , . - 8 .19 37.68
Lede :ge werbe. 10.87
Graphische Gewerbe . . . . 5.32 8.13
Bekleidung und Reinigung . . . 2.30 3.27

ka Handelsgew 'erbe mit Ausschluß der Banken fanden
hauptsächlich viele Neiigründung,cn von Handelsgesell¬
schaften m. b. H. statt , die oft nur für eine türzere Dauer
berechnet waren . Viel stärker als die Zunahmen sind die
Rückgänge besonders in den Goworb *m, die in normalen
iyy . lirTnUnli gw * en Kapitalbedarf bekunden , so bei den

Bankel - und im Verkehrsgewerbe . Bei den
Banken  bet ' ugen 1114 die Neuinvestierungen noch 215 .40
Millionen Mark, im Jahre 1915 gingen sie bis auf 9.99 MilL
Waik zurück . Man sieht daraus , daß die Banken zur Durch-
Uihiung ihrer Geschäfte eine Vermehrung des eigenen
Kapitals durchaus nicht nötig hatten , sondern daß sie bei
der Lage des Geldmarktes , wie sie der Krieg geschaffen
hat , auf jede merkliche Beanspruchung von Kapitalmitteln
verzichteten . Sehr stark sind auch noch lie Nu-iiavestie-
i ungen im Verkchsgewerbe  ztirückgngangen , näm¬
lich ver 117.55 Millionen Mark im Jahre 1914 auf 21.93 im
Jahre 1915. Vor allem muß hier berücksichtigt werden,
daß unser überseeischer Verkehr ganz stockt , während die
Ansprüche der Eisenbahnen auf dem gewerblichen Kapital¬
markt nicht zum Ausdruck gelangen Weitere scharfe
Rückgänge sind dann noch bei nachfolgenden Gewerben zu
verzeichnen , bei denen lie Summe der Neuinvestierungen
in Millionen Mark betrug:

1914 1915
Metalle und Maschinen . . 113.93 57.10
EJektrizitäts - u Gasgesellschafteu . . 105.89 12.34
Leuchtstoffe . 0 .94
Nahrunus - und Genußmittel . 30 .24 14.91
Baugewerbe . . . . 2911 3.18

Berliner Börse.
$ Berlin , 9. Febr . (Eig . Draht bericht ) Im heutigen

Börsenverkehr veranlaßte -las Ausbleiben der Klärung
zwischen Amerika und Deutschland befrei fs der schweben¬
den Verhandlungen wieder weitgehende Zurückhaltung
Aus den wenigen Umsätzen , die auf dem Aktienmarkts zu¬
stande kamen , ließ sich kaum ein sicherer Schluß auf eine
bestimmte Teadenzrichtung ziehen . Deutsche Anleihen er¬
fuhren nur geringe .Änderungen . Geld »lässig.

Banken und Geldmarkt.
* Dritte Kriegsanleihe Mit Rücksicht darauf , daß für

die Stücke unter 1090 M. Zwische »scheine bekanntlich nicht
aesgegeben worden sind , ist , wie seinerzeit auch vorge¬
sehen , die Herstellung der Originalstiicke  der kleinen
A bschnitte über 100, 200 und 500 M. zuerst in Angriff ge¬
nommen worden . Die Fertigstellung ist jetzt , wie die
„Frkf . Ztg.‘ berichtet , soweit vorgeschritten , daß mit der
Ausgabe dieser Stücke zu 100, 200 und 500 M. vom
15 . Februar ab  begonnen werden kann . Dadurch wird
es ermöglicht , alle die vielen kleinen Zeichnungen durch
lieferung zu befriedigen . Es können somit sämtliche
Zeichner , soweit es sich um freie Zeichnungen handelt , bei
lOCO-M.-Stücken und größeren einstweilen nur in Zwischen¬
scheinen , nunmelir über ihre Stücke verfugen und diese bei
den betreffenden Zeichnungsstellen in Empfang nehmen.

* Deutsehe Bankniederlassungen in Polen . Die Ost¬
bank  für Handel und Gewerbe in Posen und Königsberg
hat in Sc sne wiee  eine Zweigniederlassung errichtet.
Eire weitere wird in Wloclawec  errichtet.

* Die Prägungen von Reichsnuiitzen >n den deutschen
Münzstätten betrugen im Januar 131*3 350 000 M. 1-M.-Stücüe,
1942924 M. 50-Pf .-Stürke , 112 SU M. 19 Pf.-Stücke (Nickel ),

600 M 2-Pf -Stücke , 2275 M. 1-Pt -Stücke , 107 >68 M lü- Pt-
Stüclce (Eisen ) und 1 352 445 M. 5-Pf Stiieice (Eisen ). Von
letzteren sind nunmehr 3 882 320 M. geprägt.

$ Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsausgleichs.
Berlin,  9 . Febr . Der zwischen den Postscheck¬
ämtern  in Berlin , Breslau , Köln, Frankfurt (Main ), Ham¬
burg , Hannover , Karlsruhe (Baden ) und Leipzig und den
Abrechnungsstelle i der tteiensbank  be¬
stehende bargeldlose Zahlungsausgleich hat sich auch im
Jahre 1915 trotz des Krieges erfreulich weitereut-
wickelt.  In den Abrechnungsverkehr gelangten rund
568 00 > Postschecke im Betrag « von mehr als 5.7 Milli¬
arden Mark  oder eine Milliarde Mark mehr
als im Jahre 1914.

Industrie und Handel.
* Dar Ergebnis der Sumatciitabzkernten Die 1915er

Sumatraeinte lieferte , wie die „Süddeutsche Tabakzoitung“
berichtet , 232 600 Ballen gegen 216 5s3 Ballen der 1914er.
Im letzten Jahrzehnt war der höchste Ertrag in 1912 mit
282 921 Ballen , de niedrigste reicht bis 190S mit 225 370
Ballen zurück . Akßer dem Quantum ging auch der Durch¬
schnittspreis von 127 auf 93 Cts zurück , so hat die Brate
1914 für 246 543 Ballen nur 35 Millionen Gulden erlöst ragen
Ernte 1913 für 251 388 Ballen 48',st» Million, » Gulden . Der
mittle -e Erlös aller Sumatraernten seit Beginn det An-
Pflanzungen 1864 war 113 Cfcä. und diese 5» Ersten habe»
zusammen mehr als 144 Milliarden Gulden gebräent.

Marktberichte.
FC Viohmarkt zu Frankfurt a. M. vom 9. Febr . Auf¬

trieb : 234 Schweine , Geschäft Hott, wird schnell geräumt
Bezahlt wurde für Schweine Leixm -Lgewicht : a ) 108 M
1.) 93 M , c) 118 bis 118.50 M., d) 129 M.

FC Flucht - und Futtermittulmarkt zu Frankfurt a. M
vom 9. Febi . Der Markt ist ruhig . Durch die neuerdings
ringetredenen Verordnungen , wonach auch die wenige»
noch im fi eien Veck ehr befindlichen , aus dem Auslande
bezogenen Futtermittel an vom Iteichskamzler noch zu be¬
stimmenden Stellen abzuliefern sind , wirken erlahmend auf
das Geschäft und der freie Handel kann sich nur mit
minderwertigen Futtermitteln befassen . Ausländische Kiele
56 bis 60 M., Kokoskuchen . bis 31 M., ßehudeie 33 bis
36 M., Leinkuchen 85 bis 89 M.

FC. Kartoffelmarkt zu Frankfurt a M vom 9. Fete
Ab Versandstation per 100 Kilo 6.1 ) M.

Die Morgen-AusgaB« rtmfatzt 8 Seite»
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Weibliche Persone ».
KaufmännischesPersonal.

Lehrmädchen gegen Vergütung
gesucht. Sauerwein u. Kirch, Schuh¬
geschäft, Ellenbogeugasse 17.

Gewerbliches Porsonal.

Lehrmädchen für Schneiderei
gesucht Blücherstraße 24. 1.

Suche für sofort Köchinnen»
bess. Haus -, sowie Alleinmädchen für
hier u. auswärts . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 8. Telephon 2303._

Gesucht zum 1. Mörz
für besseren Haushalt (2 Personen)
ein braves , sauberes Hausmädchen,
welches gut bügeln, nähen kann und
in allen häuslichen Arbeiten be¬
wandert ist. Näheres zu erfragen
im Tag bl.-Verlag ._ Lo

Ordentliches Mädchen
egen hohen Lohn gesucht Markt-
raße 22, 1, oder Ladern_

Mädchen
für Küche u. Haus sofort gesucht.
Bium eineld, T aunusstraße 4, 2._

Sauberes fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 13. Fchr.
gesucht Taunusstraße 34, Konditorei.

Solides braves Mädchen,
das gutbürg . koch. k. u Hausarbeit
übern., sor.  gesucht_ Sä fnergasse 13.

Hausmädchen,
junges tüchtiges, zum 16. Februar
gesucht. S cheffel, Weberga sse 13.

Junges Mädchen
zum 15. Februar gesucht. Wilh.
Ender s, Gäbenftra ße 7._

Fleiß , ehrliches Mädchen
für kl. Haushalt zum 15. Februar
gesucht Ma rktstraße 25, 1._ _

Kräftiges Alleinmädchcn
zum 15. Februar gesucht. Hartmann,
Neugasse 24, Weinrestaurant ._

Tüchtiges Alleinmädchcn,
welches bürgerlich kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht, für kleinen
Haushalt (2  Personen ) zum 1. März
gesucht. Vorzustellen bis nachmittags
6 Uhr, Wielan dstraße 3, 1. _ _

Brav . eins, reinl . Alleinmädchcn
zum 22. Febr . in bess. Haushalt ge¬
sucht Neuvcruerstraße 3, 2._

Tüättigcs Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Schwawacher Straße 45._

Ein tüchtiges Hausmädchen,
evangel., gesucht Parkstraße 43, Ht>.
Sprochst. 18 bis 1 Uhr._

Mädchen,
sauberes ehrliches, sofort gesucht
Marktstraße 14, 2 li nks._

Saub . zuverl . Alleinmädchen
gesucht. Kochen nicht erforderlich.
Wielandstraße 20, 2 rechts.

Sauberes nettes Mädchen
sofort gesucht Dotzheimer Straße 61,
I . M. Andreas._

Ordentliches zuverl. Mädchen
in meinen Haushalt sofort gesucht.
Vorzustellen nur v. 1—4 Uhr. Baer,
schwalbacher St raß e 7, 3._ _
Suche zum 15. Februar ob. 1. März
ein solides fleißiges Mädchen. Dotz¬
heimer, Straße/TO^ Laden._ _

Monatsfrau von 9—11 Uhr
gesucht Blücherpla tz 2, 1 l. __
Ordentl . Monatsfrau v. 8sh—10 Uhr

gesucht Dotzheimer Straße 82, 1 r.
Monatsbedienung , saub.» gesucht.

Vorst. 10—12, 4—6, Ta unusstr . 85, P.
Monatsfrau von sh9 Uhr morgens
an gesucht Scharnhorststra ße 48, P . I.
Saub . g. empf. Monatsfrau 1—2 St.
vorm, ges. Rüdesheimer Str . 38, 1 l.

Monatsfrau oder Mädchen
für morgens 2 Stunden gesucht.
Borstell v. 10—1, Dotzh. Str . 10, 2.

Monatsmädchen 1 Std.
gesucht Bleichstraße 37, Part .,
Saub . Frau od. Mädchen für mora.
1—2 Std . gesucht Römerberg 21, P.

Putzfrau Samstagnachmittags
gesucht Moritzstraße 49, 1._

Suche eine Frau
für tägl . 1—2 Std . zum Kartoffel¬
schälen Albre chtstraße 22, Ladern_

Junges ordentl. Laufmädchcu
gesucht. Schmidt, Marktplatz 3, 1.

t Att -AiiiieboleI
Männliche Persone «.

_ Gewerbliches Personal._
Tüchtiger Schreinergehilfe gesucht.

Heinrich Tremus , Nerostraß e 32.
Anst. geweckter Buchbindcrlehrlrng

regen Vergütung gesucht. Carl
oetterich, Kirchgasse 48, 2.

Bäckerlehrling gesucht
durch den Arbeits - NachwerS
Bäcker-Jnnuna , Saalgasse 1.

der

Jüngeren Hausburschen sucht
A. Letschert, Fa ulbrunnenstraß e 10.

Junger Hausbursche gesucht.
Westend-Drog erie, Scda nplatz 1.

Fuhrknecht
gesucht Wellritzstraße 30, 1.

K Sltlkn»Miil|c 1
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stell , in Lebensmittelbranche.
Gute Zeugnisse vorhanden. Off. u.
R. 596 an den Tagbl .-Verlag._
Stenographin s. Stell , f. kl. Betrieb,

ert . sehr bill. Unterricht darin . Nah.
im Tagbl .-Verlag. Lr

_ Gewerbliches Personal.
Büglerin sucht für dauernd Beschäst.»
am liebsten in Hotel oder Wäscherei.
Näh. Wellritzstraße 5» 1 links.
Anstand. Fräul . s. für hier od. ausw.
in bess. Restaur . Stell , am Büfett.
Off, u. O. 198 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete junge Kriegersfrau
sucht Stelle als Packerin od. sonstigen
Posten. Offerten unter N. 108 an
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Suche für meine Schwester,
welche in aller Hausarbeit » Nähen u.
Bügeln bew. ist, Febr . od. März Stell,
als Hausmädchen in gut. Herrschaffs¬
haus od. als Alletnmädchen zu alt.
Ehepaar . Offerten bitte u. F . W.
nach Thoinaest raß e 3._

Tücht. ält . Mädchen vom Lande
mit besten Referenzen sucht sofort
Stellung . Bisma rckring 22, 1 St . l.

Aelteres Mädchen
von auswärts sucht wegen Abreise
seiner Herrschaft Aushiftsstelle für
sofort. Näh, im Ta gbl.-Verl ag. El

Jüngeres Mädchen
sucht auf 15. Febr . Stelle in kl. Hcrus-
balt . Zu erff . Zietenring 3,  Hth . 2 l.
Ja . gut emvs. Frau hat noch Wasch-
u.  Pu tzta ge fr. Sedan str. 7,  V dH», P.

I . Frau sucht für morg. Beschäft.
Nah. Zietenring 3, Hth. 1 l.

Weibliche Persone « .
Kaufmännisches Personal.

In der
Kleiderstoff-

Abteilung meines Geschäftes
findet tüchtige

Verkäuferin
zum sofortigen oder späteren
Eintritt angenehme dauernde
Stellung . F98

Modehaus
Heinrich « chwarz,

Heilbronn am N..
Dtarktvlatz 9,

Kieselmarkt 4 u. 5.

Große Fabrik in Biebrich sucht
zum sofortigen Eintritt tücht. flotte

Stenotvpistin.
Damen aus der Maschinen- oder
Bau brauche erhalten den Vorzug.
Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Angabe der Gehaltsansprüche unter
A. 72 an den Taabl .-Berlag erb. 167

Fräulein mit guter Schulbildung
als Maschinenschreiberin gesucht.
lSteuoarabhie nicht Bedingung.)
Weitere Ausbildung gestattet. Oft.
n. K. 598 an den Togbl.-Brrlag.

Gewerbl iches Personal.

Asse Taülkli-ArdetteriMk»
durchaus tüchtig, für dauernde
«Stellung gesucht.

I . Sakrzewski
Rheinstraße 39.

töitlt. Ifl̂ eaitliElfcriiinen
gesucht. S . vluttmann.

Selbständige erste
Putzarbeiterinnen

u. Znarbeiteriu für sofort ges.
Gerstel & Israel . .

1. u. 2. Zuarbeiterin
sucht

Marie Schräder , Putzgeschaft,
_Langgass e 5._

Geübte

IIliiMeo-Weiiz gesö!.
I . LakrrewSki

Rh  ein straße 39.
Hausdame

gesucht zur Führung des Haushalts
und Erziehung der Kinder (vier
7—14 I .). Lebenslauf , Geoalts-
ansprüche unter L. 598 an d. Tagbl.-
Beilag erb eten._ _

Jüngere Köchin.
die feinbürgertich kochen kann und
etwas Hausarbeit mit übernimmt,
gesucht. Borzustcll. v. 1l—1 u. 5—7.

Gafg eu, We bergasse 4.
Gesucht wird zum 15. d. M. ein

besseres, zuverlässiges, tüchtiges
Hausmiidche»

das nähen kann. Näheres zu erfrag.
im Tagbl .-Berlag._La
Ordentl . Mädchen,

welches gutbürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit übern ., zum 16. Februar
Lvsucht Loethestr aste 8, 2._

Mädchen mit gute» Zeug»., das
perfekt nähen kann u. kinderlieb ist,
nach auSw. ges. Bierstadter Str . 9a,
Parte rre , jederzeit, außer 1—1 Uhr.
-emMes 3immetHiäDd]rn

gesucht. Borstellen 11- 5 Uhr
_Gartenstraße 16.

Besseres Mädchen,
das nähen kann u. Liebe zu Kindern
hat, für nachmittags gesucht. Borst.
10—12. 2—4 Luisenplatz 4, 2.

Arbeiterinnen
für Küchenarbeit sofort gesucht. Nur
solche wollen sich melden, Die gesund
sind und einen unbescholtenen
Lebenslauf Nachweisen. Vorstellung
zwischen 5 u. 6 Uhr auf der Schreib¬
stube der Küchenverwaltung r281

1. E. F.-R. 80, Gersdorsfttr aße.
Ordentl . Laufmädchen aus guter

Familie gesucht. Adolf Aufrecht,
Heiren - u. Damen -Mode. Lang«. 36.

M « lunche Personen.
Kaufmännisches Personal.

jnaget mann
Slenogr ., Maschinenschreiber und
Korrespondent aus sofort gesucht.

Rheingauer Schuhwaren -Fabrik,
Karl Arndt, Niederwalluf.

fit «litt « mit gutet Schul-Ci IJl HnR bilbum , sucht
Buchhandlung A. Schwaedt,

Rheinstraße, Ecke Lu>wnvlatz.
Ein Lehrling

für 1. Avril gesucht. P . Enders.
Kolonialwa ren und Delikatessen.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Ostern
gesucht. Steinberg & Borsanger.
Am Schlacbthos.

Gewerbliches Personal.

Arm«. Mskreßer
gesucht

Maschinenfabr t Wiesbaden.
I

Zuverl . , nndcstrsfte
militärfreie Leute

als Wächter gesucht Coulinstraße 1.

f* Damen u. H. s. ges. bei
«iNll -Ul. O. Schön. Frankfurt/M ..
direkt am Hauptbahnhof._

Lin MrWzerf*Ijrmann
ges. Karl Reichwein, Hellmundstr. 1.

Weibliche Personen.
Kaufmänni sches Personal.

Junge Dame.
perfekte Stenotvpistin . sucht einige
Stunden täglich Beschäftigung, am
liebsten Privat . Gefl. Offerten u.
H. 597 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

... inttll., tntta. ftl.
im Hotel bestens eingearbeitet , sucht
per bald Stellung als Hotei-Tele-
phonistin oder sonstig, paff. Posten.
Oft , u. G. 597 an d. TagbU-Berlag.

Ilräutein!
ans. Mer I ., im Hotelfach durchaus
bew., sucht Stelle als Haushälterin.
Näh. Am Römertor 7, 1 links._

FMkln. 30 Ikyre ult,
sucht Stelle als Haushälterin oder
Stühe , da im Kochen u. Haushalt
tüchtig. Aug. u. M. 597 Tagbl.-Verl.

Wirtschaftsfräulein
Mitte M, evang., gute Köchin, mit
prima Zeugn .. gern selbsttätig, sucht
Stelle in frauenlos . Haushalt für
I. oder 15. März in oder Nähe Wies-
badens . Gefl . Offerten u. U. 594
an den Tagbl .-Ber lag._

Hausmädchen
mit langjähr . Zeugn ., welches sehr
gut nähen kann, sucht Stelle in fein.
Herrschaftshaus . Schulberg 27, 2,
bei Eisel.

Mi!».OuttQaus foiii).| tl.
aus feiner Fam .. 22 I ., bewand. in
allen Handarb ., Nähen . Koch., Bügeln
usw., etwas musik., sucht Stelle als
Gesellschafterin zu einz. Dame oder
älterem Ehepaar , ohne gegens. Berg.
Ang. u. P . 594 an den Tagbl .-Verl.

Unabhängige Kriegersfrau , 28 I.
alt , im Haushalt bewandert , staatl.
geprüfte Kruntenpflcgcrin , sucht St.
im HauStzalt. Gute Zgn. Näh. im
Mädchenheim, Oranie nst ra ste 53.

Grbililkie Witive
sucht Stelle zu ält ., a. leid. Herrn.
Selbige ist gründl . erf . in Haush . u.
Krankenpflege. Längs. Zeugn . vorh.
Off, u. K. 584 postlag. Wiesbaden.

lKna3)i)angiae bessere JFrnu,
in allen häuslichen Arbeiten sowohl
wie in der Krankenpflege erfahren,
sucht taasüber pass. Stelle in frauen¬
losem Haushalt oder als Aushilfe.
Näheres Saalaasse 28, 3.

U Ste8erl-8esuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jnnger Mann mit Einj .-ZengniS
sucht zu Ostern

Lehrstelle
auf kaufmännischem Büro . Offert,
u. D. 598 an den Tagbl .-Berlag.

_ Gewerbliches Personal.

Lehrstelle gefuttt
ans Bank »der größ. kaufm. Betrieb.
Schule bis Unterorima besucht. Oft.
u. E. 593 an den Tagbl .-Berlag.

Schioffer,
w. 2 Jahre auf Maschinen gelernt
hat. sucht Meister zw. Weiterlernung.
Näh. Goldgasse 15, Schmidt.

E Wohnungs -Anzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

c
1 Zimmer.

Warktstra ste 25 1 Z. u. K. s. od. sp.

T «ckwohnung
, 1 Zim. u. Kücke an N. Familie

«der Frou mit » . Anhang gegen
Hausarbeit abzugeben. Offerte«
>>. E. 598 an den T«gbl.-Berlag.

2 Zimmer.

^ " chstrastc 25̂ -Z.-Wohn. sof. prw.
^ "rktŝ aßy 25 2-  oder 8-Z.-Wohn.
Lternkaffe 28 2 Z.. K. u. K., ruh. L.

6 Zimmer.

Rßei.zstr. 109, P .. 6-Zimmer -Wohn.
SU verm. Näh. Rheinstr. 107, P.

_ Möblierte Wohnungen.

?»ljmUM hMse.Li!',..
iwit prachtvollem, parkartigem
Garten , im Part , oder 1. Stock
inach Wahl ) möblierte Wohnung,
6—6 Ztm,mer. Badezim.», Küche rc.,
zum 1. April , evt. 1. März zu vni.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Ma

Möblierte Zimmer,  Mansar den rc.

Adclbeidstr. 54. S tb. 3 r., m. Z. bill^
Delaspecstraßc 8, 2, 2 gut möblierte

Zimmer zu vermieten._
Dotzheimer Str . 39, P ., gut mbl. Z.
Fricdrichstr. 57» 2 r., frdl. m. Z.» sep.
Goldgaffe 16, 1, nahe der Langgasse»

ein einfaches und ein besseres möbl.
^Zimmer zu vermiet en._
Hellmundstr . 40, 1, mbl. Z., W. 3.50.

Lehrstratze 1» 2 l.» schön möbl. Zim .»
die Woche 3.50 Mk.» zu verm.

Luisen st raße 43, 3, schön möbl. Zim.
Michclsberg 7, 2, bei Liebert , 2 schön

möbl. Zimmer pre iswert zu verm.
Mori tzstr. 22, 1, g. m. Z. m. Schreibt.
Nero str . 14, 1, schön mbl. Z., 1—2 B.
PhilivtzSbergstraße 27, 3, gr. frdl ., gut

möbl. Zim. (freie Lage) zu verm.

liMflllt 6$, l . Mttiklle.
eleg. möbl. Herrenzim . mit anst.
Schlafz. od. Einzelz., mit Klavier,
elektr. Licht, sofort zu vermieten.

Schulberg 8, 2 r., eins, nröbl.  Zi m. b.
Schwalb. Str . 8, 2 l.» n. Rheinstr .»

1 o d. 2 eleg, m. Z.. 1 sep.» elektr. L.
Schwalb. Str . 46, 2. Allees., eleg. n>.

Z., 2 Betten , ev. Wohnz., elektr. L.
Sedanstr . 10, 1 l.. sch. m. Z., 15 Mk.

Wellribstr . 10, 2 r., sch, m. Z., 2 B.
Wcllritzstr. 50. 1 r„ sch. Z., ev. Klav.
Elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim.

zu verm. Ade lheidstraße 10. 2 S t.
Durch Einberufung frei geworden

2 ant möbl. Zim., auf sofort zu v.
Frau Engel . Hellmundstraße 8, 1.

Kessere Dame
findet angenehm. Heim, mit u. ohne

Pension , zu mäßigem Breis
Rikolasttraße 23. 2 St.

l RIetgesiiA 1
Hochachtb. ruh . Dame s. dauernd

S. 1. 4. frdl. leer. Z. u. Küche, in eig.
Abschl., mögl. mit Toilette, ohne
Neben- u. Uebcrbcw., in frei. Lage,
kl. ruh . Landh. bevorz. Frontspitze,
Hinterh .. Geschäftsv. ausaeschl. Off.
u. P . 597 an den Tagbl .-Berlag.

leeres separates Zimmer . Offert , u.
M. 596 an den Taabl .-Berlaa erbet.

Aelter. Herr schtp. I.Mörz
in gutem Hause, in freier Lage, zwei
oder drei behaglich möblierte Wohn-
und Schlafzimmer . Bedingung:
Bad, Zentralheiz ., elektr. Licht und
Telephon. Offerten mit näherer
Beschreibung und Preisangabe unt.
R. 597 an d. Tagbl .-Verlag erbeten.

Aelterer ßerr suchl}\mtx
mit voll. Pension f. einige Wochen,
Nähe Kochbrunnen, für sofort. Off.
erbittet Dutkew itz, Graudenz . F98

Für besseres Bür » werden drei
schöne Helle Zimmer lBorderhaus ),
möglichst an einer Hauptstraße , im
Südoiertel . zu miete» gesucht. Oft.
u. Pt 108 an den Taabl .-Berlag.

L. SCHELLENBERG ’iSSS
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN ,LANGGASSE 21
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

HERSTELLUNG VORNEHMER!
( DRUCKSACHEN ALLER ART. j

ILLUSTRIERTE KATALOGE, j
WERKE , PREISLISTEN ETC. j
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Prwat - Verkäufe.

w'
im

Dobermann , M.,
crm >u tren, zu verkaufen.

" .-Verlag.
6 junge Hühner zu verkaufen

Aarstra ße 27, 1, bei Behrens.

Näh.
I»

Vv* Al / JLf VVt VfcllV. ___ ____
Prima singende Kanarienhähne,

nur eia . Zucht. Belte , Mickie lsbcrg 18.
Gemmenbrosche mit Perlen

zu verk. Anzus . vorm. 10— 11 Uhr.
Händler Verb. Näh . Tagbl .-Verl . Lz

GelegenhritSkaüf : Silberfuchs

Ästrachan-Umhaug mit Muff 40 DA.
Miche lSberg 18, 1, Leiffe-Weidmann.

2 dunkle Kleiderröcke lGröße 42)
u. 1 blaue Bluse lGr . 44) billigst zu
verk. MSrthftratze 15, Part , links . ^
Fast neues weiß . Kommunionkleib,

3 Blusen , 1 Kleid für junge Mädchen
zu verk.  Seer »benstraße 13, 3 links.

Gut erh. Nniformstücke. Röcke,
Mantel , Stiefel , Mütze u. Zivilanzüge
billig zu verk. BiSmarckring 12,1 ._
S «ßw. Gehrockanzng, ält . Ueberzieher,
mittelgr . Zpl.-H., 1 P . H.-Gummifch .,
Pant . l42 >, weihe Ober - u. Nacht¬
hemden  zu vk. Herrngartrnst r. 11, P .

Schöner Ueberzieher,
1 Pelz , grauer Militärmantel , grau.
Waffenrock und Hosen zu verkaufen.
Riegler,  Marktstra ße 10.

Partie Knaben -Hosen
f. Mter v. 2—10 I . Frankenstr . 25, P.

Einige gr. alte Zinnschüffeln
bill. zu verk. Göbensiratze 21, 1 r.
Chaiselongue , Kopf vcrstellb., m. Decke
20 Mk., pol. Waschkom. mit weißem
Mvvmoraufsatz , Spiegel 43 Mk , zwei
eis. Bettstell ., h« hh., m. Holz -Spiral-
fpr.-Matratze , Keil a 20 Mk., kl. Sofa
10 Mk., Teppich, groh . 10. mod. 2tür.
Kleidersckr. 20 Wk., kl. Kommod« u.
Betten , Schränke zu verk. Bismarck¬
ring 28, P . rechts, nur 2—0 nachm.

Büfett u. Ofen für Wirtschaft
zu verk. Wa ldstrabe 92, Part . _
Kleider , tu Küchenschr., Waschkom.,
Nachttisch. Sosatisch , Stühle , Betten
zu verk. Ädlerstraße 55, Part . _

Ein Bett mit Matratze 5 Mk.,
Damen -Uhr, fast ncn , billig zu verk.
Frankenstrahe 24, 3 rechts.
Itür . Kleiderschr. 12. vol . Tische s 12,
w. Eisenb ettst. 15. Rö mevbe rg 3, P.

Gebe. Kassenschränke, jed. Größe,
bill . zu verk. Fra nkenstra be 15, Pa rt.
Gut erhält . Sättel mit Zaumzeug

zu verk. Bismarckring 80, Parll
Ein fast neuer 2räd. Karren

zu verk. Aug . Schmidt , Langenibeck-
strahe, Gärtnerei.

Handkarren billig abzugeben
l'Nks.Blüchevstra ße 26, 2

Umzugshalb . Gastisch m. eis. Platte
1.50, 2 Bilder (Kupferstich) a 8 Mk.,
Borhang mit Galerie 1 Mi ., Küchen¬
brett 30 lM .. versch. Tischdecken in
Plüsch bill. Römerberg 39, Wirtschaft

Händler . Verkäufe.

Pianin » zu 190 Mk.
zu verkaufen Rheinstraße 52, Part.

Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hcr mannstraße 6, 1.

Wäsche- u. Kleidcrschränke,
Tische, Sofa , Kommode, Trumeau-
spiegel, Kontrollkaffe, Sessel , Stühle,
Kissen bill. Frankenstraße 25, Part.

Nähmaschine , noch wie neu,
Wasch- n. 4schubl. Kam., Kleiderschr.,
Flurtoilette , Betten 15—25, Deck¬
betten 6— 10, gr. Goldspiegel , Roßh .-
Matratze , Tische, Sofa mit 4 Seßel
25 Mk. usw. Walramstraße 17, 1 St.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zyl .,
Glühk., Gaskoch., Badew ., Zapfhähne

. _ - - jtzst' - —bill . zu vk. Krause , Wellritzstraße 10.2
Gut erh. feldgraue OffizierShofe,

große Fig ., zu kaufen gesucht. Off.
L. 5 ' - " -unter L. 597 an den Tagbl .-Verlag.

Roch gut erh. Knabcn -Anzüge
br . zu j .. f ' . .

unter M. 108 an den T agbl .-Verlag.
für 13jähr. zu kaufen gesucht. Off.

Kriegersfrau kauft
Zimmermöbel , Bett , Kleid., Schuhe,
Weißzeug . Offerten unter B. 583
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Sammler kauft Oelgemälde
u. altes Porzellan . Gefl . Offerten u.
B. 598 an den Tagbl .-Verlag.

(Hut erh, eisernes Kinderbetts
wenn mögl . vollst., zu k. ges. Off . an
fgrou Münzenmaier . Nerostraße 25^

ich kaufe Kleider - «. Küchcnschränke,
Vertikos , Betten , Federbett , u. samtl.
ausrang.  Sachen . Walram str. 17, 1.

Zwei gebr. Sofas
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis u. T. 596 an den Tagbl .-Verl.

Gebr . gut erh. Perser Teppich,
2 Bettvorlagen n. Sofa -Umbau,
Nußb, , zu kaufen gesucht. Off . mit
Preisan g. u. K. 198 Tagb l.-Verl ag.
Kl. feuerfester Tresor zu kauf. ges.

~ "" :laa . l -rNäheres im Tagbl .-Ve rlag.
Gut erh. Nähmasch., ev) versenkbar,
ges. Off . u , E. 596 an den Tagbl .-Vl.

Kl. gebr. Herd
kaufen ges ucht Dkorih stratze 18, P.?u

Häckselmaschine zu kaufen gesucht.
Ang . Dörr , Sonn end., Wieso . Str . 8.

Großer Fenstertritt
zu kaufen gesucht Adelheidstr. 45, 2.

M-achlmze»
5 Morgen großer Garten , ,

davon 1(4 Morgen Erdbeeren , ist bei
Uebernahme des Inventars , 100 Mist¬

beete, Schuppen usw anderweitch ^ uverpachten. Off , u. W. 597 Tagb

Mtzesiiche
Eingefr . Obst- u. Gemüsegarten

mit Wasser im nordwesll . Stadtteil
lev. auch mit Wohnung ) zu pachten
gesucht. Angebote unter M . 598 an
den Tagbl .-Verla-

Garten mit
gesucht

. _ aller im Westend
Näh. Bleichstraße 21, Laden.

Schreibmaschinen -Unterricht
ans allen Spstemen erteilt billig
Müller , Hellmündstr . 7. Tel . 4851.

Zither -ÜntrrrrSt sAnsängeri « )
gegen mäßigen Preis gesucht. Off.
unter U. 596 an den Tagbl .-Berlag . j

IfoiWl.gwsieljlgiip,
Feinste Damenkleider

in zwei Tagen , auch Jackennerser »t
fertigt sehr geübte Schneiderin ^tadei. |
los im Hause.
an den Tagbl .-

d Otter
4.-Verlag.

ferten u. D.

Damenschncidcrci Friedrichs . 36.
Vdh. 3 r.. werden Kleider , Blusen.
Röcke angefer tigt . R eparcrt, billiM,

Damen - u. Kinder -Schneiderei,
alle vorkommenden Nähariieiten.
Tag 2 Mk.  Hel enenstr aß« 15, Pa

Kostüme.
ix  W ' Mk«
agbll -Verl.

lefertigL

Damenschneider fertigt
garantiert gut sitzend, f
Angeb. u. W. 103 an den.
Weißstickereien werden angefert,

BiSmarckrina 15, 1 Tr.  rechts . _ _
Fräul . hat noch Tage frei im Nahen
u AuSbess. von WM -, Rormai - u.
Weißwäsche , aucĥ im ^ ^ anferti ^ » ^A. S ., Luifenftraße 5, Gth.

LersWee -k
Gute Klavierspielerin

um Begleiten gesucht. AiigMote nnt
>norarford. n. O, o97 Tagbt -»B<nck.

Ein Achtel Platz.
arkett. Königl . Theater Absnn . L,

. . Reihe , Nr . Öd,  we
zugeben . Näh . Schliß

en Todesfall ab-,
terstraße 18, P,

^ BkriSch K
Privat . Verkäufe.

M »M « k
srjul»ttk!.M<NMire
umHtut stm rni?♦tw?«11 si»2I?!»n»ti>»ni iii toiwmimj!1f*»

des Rheinganes und der Pfalz
ra» NLM»Hstzalb. sehr preisw . abzugeb.
ttor6>-3Ll!kfLU8 rum Bären

Bärcnstratzc 3.

BKilieltne DsiBfiüiPüie
für schlanke Figur zu verkaufen
Mvritzftraße 40, P arterre.

VMSreMera II. Paanen
in allen Preislagen billig zu verk.
PhilippÄbergstraße 1, Part.

Bolrcre , fast neu
mit 5 Wellensittichen , sehr billig zu
verkaufen Fischerstraße 2, 2.

Händler - Verkäufe.

Boxbrrger,
Schwalb . Str . 1.

Zuglampe mit großer Glocke
und Bcrlenfranze »'.. komplett auf.
gevangt . für 18 Mk. zu oerkanfen.
Romvel . BiSmarckring 6.

k . »m!gks,«e 1
Schweres Z ««pferd

zu kaufen gesucht. 166
W. Gail Wwe.. Biebrich an, Rhein.

Markensammlung ». Briefmarken,
auch mit Couverts , gesucht. Anseb.
u. A. 73 an den TaM .-Verlag.

A»MMl dlte Sinnlifitn
zu kaufen gesucht.

eiastelle.
Off . u. L. 108 an
B is marckring 19.aabl.-Zweigst

Alle MMzierlen Sarev
Möbel usw , sowie Damen, und
Herren - Garderoben kauft Frau
Srpp er, Ora nienstraße 23. Tel . 3471.

itzvan Stammler
Neu fasse 19, 2 ®t. kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr .-
Damen - und Kinderkleider , Schuhe,
Wäsche. Pelze , Gold . Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine „ ad Zahngebisfe.

Llitemcht

Spies '̂
lOkrlTMjjtreMßdAlrslüvle

aeibuiiDeu mit ilChfiöBat,
Rheinstraße 36.

Anmeldungen für das neue Schul-

fteiin, S« e. SeM.
Wasche u. alle ausrang . Sachen kauft
D . Divv cr, Richlstraße 11. Tel . 4878.

Maljk8.-Dli«rensAkltztisüt.
möglichst Barockstil, zn kaufen ges.
Off , u. D . 598 an den Tagbl .-Berl.

aller Art, sowie Fahrrad-Säcke
k. D . Sip per. Riehlstr . 11. T. 4878.

kSMtr,ZM..W!er.SM
kauft H.  Arnold , Drndenftraß e 7.

rme ».S« jnttl .'N
kauft 8. 8lpp «r, Oranienstr. 23, Mtb . 2.

Säcke,Zahle für gebr. Flaschen,
Metalle . Schuhe hohe Preise.
Scki. Still . Blücherstr. 6. Tel . 3164.

st «HHttrtft~~1
Kapitalien . Gesuche.

Gebe 1. Hypsttzek
<20 960 Mark) gegen bar ab. Offert.
erb, u. F . 597 an den Taal >1. -B «rt»g.

Offemerr 2. Hqvotbrk
Obj«40 000 Mk.), prima Objott . inner-

halb 55 Proz . der Taxe . Offerten
n. K. 597 an de« Tagbl .-Bcrlag.

jahr lauch von Knaben für d. Unter¬
stufe ) , nimmt , täglich entgegen '—
11-

. . von
12 und 3—4 Uhr nachmittags

Die Borfteberin.

Türkisch
durch akad . gebld . l'ürken.

]Einzelunterricht
uud kleine Zirkel.

83 er litz - SchuSe
Rhein stra3e 32. Tel . 3664.

Verloren am Sonntag von Mos¬
bach bis Rhein im Schloßpark emr

Perlenbrssme
Abzugeben gegen Belohnung bei
Wenckenbach, Biebrich a. Rh.. Ka,ser-
straße 57. 2. 170

st «t!chDl. k« chjdmp̂
Privat -Schreibstube „Continental"

Diktate , Abschriften, Bervielfält .,
fehlerfrei , billig . Hellmundstraße 7,
3. Stock. Tel . 4851. _

Schreibmaschinen
Svezial -Fach-Werkstatt reinigt und

repariert alle Systeme.
Waaner , Rdrinsttaße Ä . Tel . 5957.

Iß . Kriegerssra «,
i in Stenographie u. Schreibmaschine

bewandert , da längere Fahre aus
Büro tätig und seither weiter «m
eigenen Geschäfte , mit eig . Schrrib-
mafchine, übernimmt schriftliche Ar¬
beiten in u. event . auch außer dem
Hause . Offerten unter D . 597 an
den Tagbl . -B erl »a._ _

Engl. Unterricht
erteilt gebrld. Herr, der 25 Jahre in
England gelabt hat, an Pensionats,
Privat -Sckmlen und Schüler . Briefe
u H. 598 an den Tagb l. -Verl . erb.

Portllßisisch
Lehrkraft gesucht. Briefe u. F . 598
an den Tagblatt -Verlag.

ttilm  n•Ŝ jitnlen jj
Pctlatea iHoatii mtö,

31. Somtar , zwischen u. 8 Uhr,
von Wilhelmstraße 36 bis Hauptpost
zwei 'Handarbeiten , 1 rotes Leder-
Etui mit Schere tu silb. Fingerhut
mit rotem Stein iAnoenkem , cingeb.
in dunkelblaues , gemust., hellblau ge¬
füttertes Handarbeitstuch . Gegen

abzug. Schöne Aussicht 41,
füttertes
Belohn.

SosaS 19 Mk..
RoMaarmattatzen a,  Sprungrahmen
8 Mk.. werden aufgearbeitet Mern-
straße 47, Hinterst. 1 rechts._

Bettfedern -Rrinigung
mit allerneurst . Mafch., clektr. Betr .,
Tel . 6122, Toten - u. Krankend, werd.
nicht ang. Federleinen . Barchent bill.
Be ttfodernlmus . Maueraaste 15.

Km»- mb  tzchMMkl
wird angenommen Riehtstraße 15,
Mfb ., bei Pink.Mßssaze-
ärztl . geprüft , Käthe Bachmann,
Adolfstraße 1» 1» an der Rheinstrahe.

Web erg aste 23, IN.
Nazclpfleze AnnieSüß.

Hetlamsgen,
Langgasse 39,L

♦ 56«ti). StiltaSut . +
Behandl o. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mitzi Dmslip Scknvalbach. Str . 1Ü» 1»

FuMeze—
Eilltz Bomersheim.
Nerottr . 5, 1. Tel.

ärztlich gevrüft«
N. Kochbr.

M'sze- rneinm» M S.‘‘i "W*
Massage — Fußpflege.

Hnnö Lebert, ärztlich geprüft.
Schützenhofstrap« 1, 2 S t._

Massage
Querstraße 1, I. Et.

Ella Bichholz , ärztl. gehn

M.^ SS ä.‘‘.flftaira8ttt
ärztl. gepr., « ahnhofstraße 12. 2.

Missile All»- u. MM.
Dora BeHiasrer. ärztlich geprüft

BiSmarckring 28. 2 St . recht».
Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

I tttlflrtatf 1
Nettere Köchin

mit 1560—2800 Mark Vermögen als
Teilhaberin für gutgehenden Mri»
schärlsbetrieb gofucht. Offerten n.
' * Tagbl .. ^01. 598 an den Tagbl .-Verlau.

kann junges Ißsälw Mächendie Kranken- u.
ründl . erlernen .^ OSj.  an Frau, MüHanau a. R ., Mühlitraßr 11.

Junge Dame
Ans. der 20er I ., aüeinß '
Srsch., ^ 'Erfch., mit ergn. schon. ,Wohn ., sm
fetnon , wenn auch alt . Herrn kenm ,
zu lernen zwecks Heirat . Offert , tu
I . 58» an den Tanbt .-Berlag.

1 . 107
Bitte Freitagabend %8.

Donnerstag eintreffend:
Bratschellfische Pfd. 48 Pf.
Kabeljau >- spfd, Pfd. F » Pf.

zu haben in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.
Fisch¬
halle Klotz « L

Adolfstr . 3 . (früher Henninjer ) Teief . 4277.

Grosser fudiDsrhauf
küll. Dsllhgrinoe. PMil. Mm±

Wer Drotgelreide Verfuttert, verluudigt
kick am Katerlaud und « acht fich strafbar!

Schuhe, Stiefel|
2

i

werden in einem Tag gut und
bütigst besohlt.

Schuhe werden gratis abgeholt
und zugestellt.

Bestes Kernleder.
Herren -Sohlen . . . 4.00 Mk.
Tamen -Sohlen . . . 8 .10 „
Herren -ASsätze . . . 1.20 „
Damen -Abfätze . 90 Pf . bis 1 „
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.
Knaben », Mädchen-, Kinder»

Sohlen billigst.
Bolle Garantie für nur solide
und beste Arbeit , sowie prima

Leder.r:eoer.

H » - SMM ßW SkA
4
4
*0

Michelst,erq 13.
Telefon 5963.

I
la Salatwürze

iErfatz für Salatöl)
liefert an Wiederverkäufer 14)8M.KeUz»iMA.LrMks!irtt.W.

Mosetstratze »5.
lPlaysertreter »efnchtU

Dauer wasche
8Große Ersparnis!

\ Eleganter wie Seinen ]
Lobende

Anerkennungen!
Fauldrunnenstratzelv.

Frische Landeier
Frau H. Weber . Riedelbach im T.

^ Urele Versrvetfelte

W Kranke
erzielten nach sonst vergeblicher , Bc»
bai .dlung noch die besten Erfolge
durch daS Brolog . „Hieb. Jnstttut.
Bertramstr . 7. Spr . 9—10 Vi,  2 %—5.

Einen guten Erfolg erzielte ick» bei
meinem lästigen Hautjucken durch
Anwendung d. Original P« ra -Seife.

Frau Kühn , WilhelmShafen.. ! , Im amOrig . „Pura "-Seifr in Dosen für
1 bis 2 ~ —. _ _ Kinder 1 Mk., für Erwachsene
1.90 Mk., f. veraltete Fälle 2.00 Mk.
Dazu gehörig Luna -Bl »treinig .-Tre_ gehörig - —
Paket 50 Pf . u. 1 Mk. Allein echt d.

Drogerie Machenbeimer,
Ecke BiSmo ^ kring u. Twtzh Straße.

Betr . : Unbefugte Herstellung
Dienftstegeln.

ooal

Auf Grund d«S § 9 b des ®efe
Vom 4. 6. 1851 bestimme ich für
mir unterstellten Korpsbezirk und
im Einvernehmen mit dem Bond
neur — auch für den BefehlSbereick
der Festung Mainz:

Wer es unternimmt , ohne^ schrtn
liehen, mit Siegel - oder Stempeh>
druck versehenen und ordnung'
mäßig unterschriebenem Auftr
einer Militärbehörde

1. Siegel oder Stempel mit
Militärbehörden bezüglichen
schriften,

2. Vordrucke zu Militärurla
scheinen.

3. Vordrucke zu Milttarfahrsckeiv
anzufertigen , oder bereits angefe
tigte Gegenstände dieser Art ob
Abdrucke der zu 1. genannten S >ea,
oder Stempel außerhalb der dienst' I
lichen Zuständigkeit an einen andere
als die Behörde eni. . . entgeltlich oder u>>
entgeltlick zu verabfolgen , wird . so«I
rrn nicht nach den allgrmeinesl
'trafgesetzen eine höhere Stra£
verwirkt ist. mit Gefängnis bis a>*|
einem Jahre , oder beim BorliegvWtvtU yjUtf »v» v\ 'v t vv »wi vwiivw
mildernder Umstände mit Satt so
mit Geldstrafe bis zu 1600 Ma
bestraft.

Frankfurt a. M ., 15. Jan . 1916.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Genorotkomma«
Der Kommandierend « Generat:

gez. Frech, von Galt. Gen. der
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Städtische
Neis -Verteilung.
Vom 10. Februar gelangt der städtische Reis in den nachfolgend verzcichneten Geschäften zum Verkauf.

Die Inhaber der betreffenden Geschäfte haben sich bei einer Konvenrionalstrafe von
Mk. 100 .— für jeden Ueberrretnngsfall der Stadt gegenüber wie folgt verpflichtet:

1. Der Reis wird nur in den eigenen Läden der nachverzeichneten Kolonialwarenhänderverkauft.
2. Der Preis beträgt 60 Pfennig für das Pfund.
3. Es wird jeweilig nur ein Pfund an jeden Käufer abgegeben, nachdem sich dieser durch die

Wiesbadener Brotkarte ausgewiesen hat. F252

Verkaufsstellen:
Alex !, Ferdinand , Michelsberg 9.
Bausch , Katharine , Scharnhorststraße 37.
Bar , Johannette , Gcisbergstraße 16.
Beninten -Konsum -Verein E. B . m. b. H.

Oranicnstrake 14.
Beeilt , August , Gneisenaustraße 27.
Beltz , Karl , Kcllerstraße 10.
Berghäuser , Wilh ., Wörthstraße 22.
Bernhard , V*iih ., Frankenstraße 10.
Besier , Karl , Grabenstras-e 9.
Bottgen . Theodor , Friedrichstraße 8.
Borniass , .lulius , Kirchgasse.
Bras », Willi . , Kiedricher Straße 4.
Braun , H, , Schachturaße 24.
Brinkmann , Äug ., Walramstraße 22.
Brien , Josef ., Scharnhorststraße 14.
Brodt , € ., ftaehf ., Albrechtstraße 16.
Bund , Heinr ., Riehlstraße 12.
Burk , Heinr ., Seerobenstrare 28.
Butzbach , Willi ., Albrechtstraße 42.
Castor , Harle , Blücherstraße 42.
iramer , Karl , Karlstraße 24.
Christ , A. , Roonstraße 12.
Czeyka , Jflav, Waldstraße 80.
Deschner , Ernst , Dotzhcimer Straße 171.
Diehl , Josef , Erbacher Straße 1.
Dillenberger , Ph ., Gneisenaustraße 11.
Dorn , Karl , Helenenstratze 22.
B5rr , Franz , Oranienstraße 42.
Dntsch , Karl , Wörthstraße 28.
Enders , Willi ., Göbenstraße 7.
End - rs , Peter , Michelsbcrg 32.
Ehrmann , Karl , Seerobenstraß« 16.
Ertesrhlk , Josef , Taunusstraß« 31.
Ern t , Karl , Sreingasse 17.
Fetz , Karl , Wellritzstraße 16.
1 Inger , Karl , Mühlgasse.
1 liegen , » ranz , Wcllritzstraße 44.
Frey , Jak ., Erbacher Straße 2.
Frischke , Adolf , Jahustraße 40.
Forst , A., Luisenstraße 18.
I uct -s, Daniel , Saalgasse 4/6.
Fuchs , Beorg , Moritzstraße 46.
Fuchs , Wilhelm , Walramstraße 12.
Beipel , Wilhelm , Dlcichstraße 19.
BerWrd , Barl , Herderstraße 28.
Besser , Ernst , Herderstraße 23.
B5tz , Friedrich , Sedanplatz 3.
F roll , Friedrich , Goethestraße 13.
Bros «h , Aug ., Kaiser Friedrich-Ring 38.
Brunauer , 1 ranz , Lahnslraße 2.
Bruel , J ., Wellritzstraße 9.
Hambrecht , Eva , Schiersteiner Straße 13.
Haub , Jean , Mühlgasse 17.
Barut , Adolf , Dotzheimer Straße.
Hardt , Karl , Körnerstraße 6.
Hees , Emil , Große Burgstraße.
Heymach , Adolf , Harlingstraße 7.
Hendrich , M. ftaclif ., Dambachtal 1.
Henrich , Fritz , Blücherstraße 24.
Herrchen , Wilhelm , Adlerstraße 7.
Herrchen , August , Frankenstraße 17.
Hohloch , E. II ., Adolfstraße' 3.
Hofacker , August , Helenenstraße 9.
Hölzer , Jakob , Rheinstrabe 89.
Horn , Franz , Gustav Adolfstraße 16.
Huth , Peter , Kaiser Friedrich-Ring.
Isbert , Elise , Philippsbergstraße 29.
Jaeger , August , Hellmundstraße 88.
Jonke , Arthur , Kaiser Friedrich-Ring 30.
Keller , Hermann , Rerostraße 12.
Keiper , J . C„ Kirchgasse 68.
Kirchner , Karl , Rheiugauer Straße 2.
Klapper . Phil ., Walramstraße 13.
Kopp , ftik ., Walkmühlstraße 32.
Kohl , Wilhelm , Seerobenstraße 19.
Konsumgenossenschaft „Eintracht “,

Frankenstraße 8.
Konsumverein für Wiesbaden und

Umgegend , Göbenstraße 17.
Kortheuer . Aug ., Rerostraße 26.
Krahl , Anton , Aarstrabe 25.

Krumm , Heinrich , Lnremburgstraße2.
Krämer , Wilh ., Secroveniiraße 5.
Krug , Heinrich , Römerberg 7.
Knipp , Uaria , Sedanplatz 8.
Kupka , Anna , Herderstraße 5.
Kulak , Emil , Westendstraße4.
Ladel , Karl , Klarenthaler Straße 4.
Uandeshaus -Drogcric , Moritzstraße 45.
Lehmann , Willi ., Adelheidstraße 24.
I endle , Louis , Stiflstraße. Ecke Kellerstraße.
Lieser , Phil ., Luiseustraße 49.
Linnenkohl , Ad., Ellenbogengasse 15.
Lotli , triedrlcli , Bismarckring 39.
JLudes, Job ., RHeingauer Straße 9.
Luxemburg -Drogerie , Kaiser Friedrich-Ring.
Haurer , Bust ., Eltviller Straße 18.
Daus , Euald , Jahnstraße 2.
II «rt «, Kurl , Wilhelmstraße 20.
Ilinor , Ja .. . , Schwalbacher Straße.
Holler , Heini ?., Dotzhcimer Straße 72.
Hüller , A. , Bismarckring 26.
Hüller , Christ ., Adlerstraße 59.
Angel , P ., Neugasse 2.
ftiko ey , A., Adelheidstraße 58.
Oppelt , Beorg , Oranienstraße 45.
Oranien -Drogerie , Oranienstraße 50.
Pfeifer , Ph ., Schwaiba her Straße 44.
Pr in «, Ph ., Bertramuraße 12.
Pre s, Daniel , Blücherstraße4.
Poths , Aug ., Waierlooüraße 1.
Prosi , Friedr ., Neugasse 20.
Quindt , P», Marktstraße 24.
Richter , Harb ., Moritzstraße 28.
Senebald , Alwin , BiSmarckring 15.
Seyo . Rieh ., RHeinstraße 101.
8 |»ielmacin , Franz . Scharnhorststraße 12.
Spring , Jea »a, Bismarckring 23.
Scherf , Fritz , Eckernfördestraße 2.
Schild , Wilhelm , Friedrichstraße 16.
8chi .lor , David . Zorkstraße 31.
Schlemmer , Wilh ., Westendstraße36.
Schlosser , Ernst , Gneisenaustraße 15.
Schmidt , Fr .. Schwalbacher Straße 14.
Schmidt , Fr ., Rerostraße 25.
Schmidt , K , Blückerplatz 4.
8chnelder , E., RüderHeimer Straße 14.
Schneider , Fritz , Karlstraiie 7.
Schneider , Heinr ., Schulberg 23.
Schott , Hsns . Bleichstraße 24.
Schüler , Louis , Hellmundstraße 12.
Schüler , Wwe ., Hirschgraben 7.
Schwanke NacliL , Schwalbacherstraße.
Schwenk , Karl , Feldstraße 24.
Stamm , J ., Marktplatz1. 1
Stange , Eduard , Moritzstraße 8.
Stein , Ilagd ., Blücherstraße 25.
Stenzei , Franz , Rüdesheimer Straße 48.
Stöparier , Aug ., Oranienstraße 22.
Stiickert , Heinr ., Saalgasse 22.
Stuhr , Wwe ., Querfeldstraße 7.
Ulrich , Phil ., Taunusstraße 7.
Väth , Sebastian , Herrngartenstraße 7.
Wald , Heinr ., Röderstraße 45.
Waegele , Kath ., Feldstraße 2.
Weber , I . W., Morihstraß- 18.
Weber , Franz , Hcrmannstraße2.
Weiand , Wilh ., Westendstraße 17.
Werner , Karl , Bismarckring 2.
Westenberger . A., Nacht ., Kl. Langgasse.
Wiedemann , Ant *n, Wagemannstraße 20.
Wilhelm ), Tliesdor , Westendstraße 24.
Wimschult Aug ., Kaiser Friedrich-Ring 8.
W'irth , Ludwig , Wellritzstraße 40.
Witzei Karl , ichelsberg 11.
Wölünger . A., Klopstockstraße 13.
Wolf , R. Winklerstraße 6.
Warner , Aug .. Rauenthaler Straße 6:
Zhoralkl , Valentin , Adlerstraße 43.
Zlmmermann , J ., Weißenburg Straße 10.
Zimmer , .loh ., Bertramstraße 6.
Ziss , Karl . Dotzhcimer Straße 53s
Zorn , Karl , Weilstraße 2.

Tages -veranstaltungen.
Ae«!er•Svaiertt

K-oiglich« M Kcha»e»t»t»
Tonn >.rstag , de« 1». Februar , i

43 . Vorstellung.
31. Vorstellung , Abonnement A.

Atd->.
Große Oper mit Ballet in 4 Alten

von Giuseppe Verdi.
Text von A. Chislanzoni , für die
deutsche Bübne bearb. v. I . Schanz.

Personen:
Der König . Herr Rehkopf
Amneris , seine Tochter . . Frl . Haas
Aida, äthiopische Sklavin . . Frl . Frick
Rhadamös , Fellherr . Herr Schubert
RamphiS Ober-

Priester . . . Herr Hagedorn a. G.
Amonasro , König von Äthiopien,

Wdas Vater . . Herr Geisse-Winkel
Ein Bote . Herr Haas

Priestermnen } . Frl . Gärtner
Die vorkommenden Tänze und
Gruppierungen werden von dem ge»
samten Bcillett -Versonal ausgeführt.
Die Türen bleiben während der musi¬

kalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 2. Akt tritt eine Pause von
15 Minuten , nach dem 3. Akt eine

Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Ilhr. Ende etwa IO1/ . Uhr.

Arltdri, ;-Ähe «ter.
Donnerstag ven 10 Februar.

Dutzend- und Fünfzrgerkanen gültig»
Als ich noch

im Flügettllerde. . .
Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen

oon Albert Kehm und Martin Frehsee.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Sollst . Zettel in der heutig . Abend.-A.

kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag . <Ien 10, Februar.

Nachmittags4 Uhr und abends8 Uhr
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Städt. Kurkapellm Jrmer
Programme ln der gestrigen Abend-A.

7halia' ?tieafer
Kirchgasse 72. — Tel. 0137.
Bis Freitag einschließlich.

Erstaufführung!

Lsr Graf
ven Kleisheu

Altertümliche Komödie
in 2 Akten.

ln der Hauptrolle : Ferd. Bonn.

Das Rätsel der Naclit.
Drama in 3 Akten.

Ein Sonntag am Semmering
bei Wien.

Herr! Winterlandschaften.
Albert ah Berlock

Schelmes.
Schwank mit Albert Faulig.
Das Harinelazarett

in Hamburg.
(Unterhaltung und Kräftigung

der Kriegsbeschädigtem)
Neueste Kriegsbilder.

Kinephon

ZkkßMW'W !!
1ß$T  Nur noch bis 15.Februar:

Baronin von

Lützel
und das gr . Programm!

Anfang wochentags : 8 Uhr,
Sonntags : 3x/ t und 8 Uhr.

Die Direktion.

Taunusstrasie U
Fre tag unwiderruflich letzte»

Tag!
Znm ersten Mal « in

Wiesbaden . |

Oer Tunnel.
Die gewaltigste

dentsclieFilmsehöpfung
in6 Akten nach d. Roman
v. Bernhard Kellermann.

Hauptpersonen:
Loyd, der reichste Mann

der Welt . . .
Hermann Vallentta,

früh. a. Hoftheater
Wiesbaden.

Mac Allan, der Erbauer
des Tunnels . . .

Friedrich Kayßler.
Ethel, Loyd’s Tochter

Fritzi Massary.

Wie unsere Kriegs-
diiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiimffflnimimtflniftiiHmmui

ehädiitan
i! arbeiten lernen. II
iiiiiiiiniiiiiiiitiHiiiiiiiiiiiiiniiiiiHihtmmmfliiiuHntni

Dieser Film ist ein Ruhmes¬
blatt in der Geschichte deut¬
schen Erfindergeistes und
edler Hilfsbereitschaft . Er
zeigt, wie unsere Kriegsbe¬
schädigten mit Hilfe künstl.
Gliedmaßen (Prothesen ) allen
Beschäftigungen , selbst den
schwersten, wieder nachgehen
können. Er gibt uns das
befreiende und beglückende
Gefühl der Gewißheit , unsere
opfermutigen Helden wieder
als rüstig Schaffende unter

uns zu sehen.
Die wissenschaftlichen Auf¬
nahmen sind iin orthopäd.
Lazarett zu Nürnberg ge¬

macht worden.
8 . 51. der KSnlg von
Bayern hat anlflsl.
der 'Vorführung des
Films allerhöchst
seine Anerkennung
über das Besehene

ausgesprochen.
Verwundete haben za
der 4 Uhr- Vorstellung

freien Eintritt.

Die neuesten Krieas-
:: :: berichte. :: ::

U. A.:
|Zusammenkunft 8 . 51. !
!des deutschen Kaisers!
|mit Zar Ferdinand von!

:: Bulgarien . ::
Vorstellungen: 4.00, 6.30 und

8.46 Uhr.
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J. H ertz
Langgasse 20

Neue Frühjahrs - Kostüme
in Schrägköper, Rippenköper und Kov’ert

Mk. 59 —

Neue KoVert- Mäntel
in kurzen und langen Formen

95 .- 110-

Mk. 36 — 55 — 68 —

Neue Tee - u. Abend - Kleider
in Wolle, Halbseide und Seidenstoffen

Mk. 75 .-

Neue Frühjahrs - Flusen
Weiss und farbig, in Wolle und Seide

Mk. 15."

98 .- 125-

22 .- 35 .-

Regensichere Mantel in neuen Macharten
Mk. 28 — 42 — 59.—

national ReglRrierKailen,
Buchungsmaschinen , Beiastungskassen, für alle Geschäftszweige.

litireihkaiTen Betraute Kaffen mitGarant.

Car! üsrlf FOiôtiaden, NWefwM,,r-11  Fernr 1400Muster!, u. Meehan., Fr. 2865. ,

Halte jetzt
Sprechstunden

Hülsebusch,
Zahnarzt,

Lnfsenstr. 49. Fernspr. 3937.

NM 15M Zlzme
2. Sortierung 81

50 Stück 6 Mk.
bei Rosenau, 28 Wilhelmstratze 28.

Rl5 ij

Den Heldentod erlitt am 29. Januar 1916 mein langjähriger
Restaurationskellner

Anton Metzler
Unteroffizier in einem Neferve-Infanterie -Regiment,

Inhaber de» Eisernen Kreuzes, der Grosther?o«l. Kesafche«
und Grotzherzogl. Kubischen Tapforkeits -MedaMe.

Ich betrauere in dem Entschlafenen einen treuen und be¬
währten Mitarbeiter , dessen lauterer Charakter und liebenswürdiges
Wesen ihm ein dauerndes Andenken sichern.

i7s W. Küthe.

dir. 7. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts . ISIS.
(Nachdruck verboten. )

Inhalt.
1) Antwerpener 2fci 100 Fr .-Lose

von 1887 (Berichtigung ).
2) Antwerpener 21 100 Pr. - Lose

von 1903(berichtigter Abdruck ).
3) Bayerische Bodencredit -Anstalt

in Würzknrg . Biandbriete.
4) Binger 31, 3fc! und 41 Stadt-

Schuldverschreibungen.
6) Bulgarisch « 4ü Staats -Gold-

Anleihe von 1907.
6) Congn lfm Pr - Lose von issg.
7) Lübeck - Buchener Eisenbahn-

Ge»eilsebaft , 3^1 Schuldver-
schreibungen von 1902.

8) Ungarische Hypothekenbank,
unverzinsliche Prämien -Obl.

9) Venediger 30 Lire-Lose von 1869.

f)  Antwerpener
2V2°/o  100 Fr.-Lose von 1837.

(Berichtigung .)
Laut Origiualliste muß es in der

168. 5erien -Verlosung vom 10. No-
vem her 1914 (Nr. 3 v. J .) statt Serie
73471 richtig 78171 heißen.

2) Antwerpener
2 °/0 100 Fr.-Lose von 1903.
(Berichitgter Abdruck aus Nt. 3 y. J .)

69. Verlosung am
lO.November (statt 10. Oktober ) 1914.

Zahlbar am 1. Mai 1916.
Serien:

68 » 1307 1339 1050 4620 5707
6456 7344 7802 10806 14681
14703 16422 17731 17874 21813
88711 3194 « 32374 33358 35175
85676 36150 37005 37751 38239
38615 33431 30895.

Prämien:
Serie 689 Nr. 12 (600), 130 7 6

(200) 16 (200), 1329 3 16, 4620 1
« (200) 6 16, 5767 6, «45 0 26 (200),
7344 22, 7822 3 (200), 10866 1,
16422 2 (200) 11 17 (200) 26, 17874
6 (200) 24, 21813 14 (208), 23711
7 (200), 3 195 6 20 (200) 23, 8 2374
11 (200) 18, 35175 16 18 (10001 23
(200), 35676 5 17 21, 3615 » 26,
37005 11' (WO) 12 (10,000 ) 19,
37751 6 (26«), 38615 3 11 (200),
39895 18 (200).

DieNummern .welchen kein Betrag,
ln ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr.,
alle (ihrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . palt 110 Fr. gezogen.

3) Bayerische Bedencredlt-
Anstalt in Würzburg, Pfandbr.
Verlosung am 30. Dezember 1916.

Zahlbar am l . April 1916.
8 Pfondbriofe Serie L

DU. B. 4 4009 A 1M8.

Lit C. ä 500 A 6261 8134.
Lit . D. ä 200 J1 10213 289 656

604 13162 334 14119 142 803 829.
Lit . E. a 100 X 16226 356 17036

252 18288 412 703 706 19634 919.
&V&  Pfandbriefe Serie 111.
Lit B. ä 1000 A 31649.
Lit. C. ä 500 A 3 *671 35307.
Lit . D. ä 200 A 36408 848 37081

608 664 844 38421 429 431 847.
Lit . E. 4 100 X 39600 40321 836

41338 378 449 632 661 723 777.
4$ Pfandbriefe Serie IX.

Lit . A. a 2000 X 117188.
Lit. B. 6 1000 X 118292.
Lit . C. 6 500 x  120074 121612.
Lit. D. k 200 x  128266 266 364

366 676 723 967 123287 326 482 731
870 958 124029 110 191 473 678
670 689.

Lit. E. k 100 Jl 184796 185069
106 208 346 403 686 944 186008 080
110 112 304 329 335 499 595 862 906
187049.

4 ) Binger 33V 20/0 und
4 °/0 Stadt -Schuldverschr.

Verlosung am 28. Dezember 1916.
Zahlbar am 1. April 1916.

Anleihe von 1889.
Lit . A. 5 1000 X  28 112 124 125

160 161 166 307 380 449 611 620 664.
Lit . B. k 500 X  22 68 131 230

268 290 807 330 387 401 440 497
601 602.

Lit . C. k 200 X  41 47 57 137
162 264 297 336 466 474.

Anleihe von 1895.
Lit D. k 1000 X  29 101 126 299

366 449 626 601.
Lit . E. 4 500 JL  6 142 238 366 687.
Lit F. a 200 .« 76 285.

Anleihe von 1898.
Lit G. k 8000 X  7 49 128 226.
Lit H. k 1000 X  62 119 176 222

808 320 491 649.
Lit . J . k 500 X  61 249 462.
Lit . K. a 200 X  24 162 223.

Zahlbar am l . Juli 1916.
Anleihe von 1901.

Lit . T. k 8000 X  99.
Lit . ü . A 1000 X  24 25 103 160.
Lit . V. k 500 X  60 133.
Lit W. k 800 X  26 60.

Anleihe von 1905 I. Abteilung.
Lit . LL. k 8000 X  23 188.
Lit . MM. k 1000 X  42 142 262

273 368 892.
Lit NN. k 500 X  47 103 287 280.
Lit . 00 . k 800 X  14 149 163 273.

Anleihe von 1905 II. Abteilung.
Lit . PP . ä 8000 X  60 166.
Lit . QQ. a 1000 X  24 132 200

278 866 »72.
Lit . BR. k 500 X  77 149 252 817.
Ut SS. i 800 JL  21 138 274 278.

Zahlbar am 1. Mai 1916.
Anleihe von 1907 Lit. A.

Serie I a 8000 X  48 138 271.
Serie II A 1000 X  29 31 200

278 356 429 616.
Serie III A 500 X  50 175 226

368 369 465.
Serie IV A300 X  41 76 101 121.

5) Bulgarische4 ,l2°lo  Staats-
Gold-Anleihe von 1907.

17. Verlosung am
19. Dezember 1916/1. Januar 1916.
Zahlbar am 19. Jan ./1. Febr . 1916.

1706—710 711—716 3326- 330
4316- 320 5671—675 7876- 880
14106- 110 15036—040 661- 666
896- 900 80406- 410 81901- 906
88171—176 8 4871—876 86731—735
86766—770 38906- 910 33996—
3 *000 35641—646 36671—676 *8491
-496 45206—210 711—716 48691—
695 811—315 49901—906 50146—160
51386- 390 52336—340 54435 - 440
986- 990 03276—280 64886—890
65446—450 67131—135 60841—846
74016—020 728—130 261—265
75171—176 621—526 81611—615
82761—766 83121- 125 85896- 900
89626—530 90751—766 01056—060
03911—916 95426—430 97906—910
100241 —246 421—426 108686—690
118166—170 906- 910 114846- 860
868—870 115266—260 531—635
118866- 870 180701—705 185431
—435 461—466 180021—026 641—
645 132296—300 137011—015
141261—265 148041—046 143476
—480 696—600 144441—446 146446
—460 821—825 147631—635 150406
—410 156381—886 163396—400
891- 896 16 *741—746 168286—290
171466—470 641—646 686- 690
178966 —970 173071—075 177771
—776 181311—315 696—600 183666
—870 184226 - 230 185221—226
291—296 108381—365 107976- 980
198606- 610 201936 - 940 801621
—526 805626 —530 308981 —986
808166 —170 466—460 886- 890
809916 —920 811881 —885 815411
—416 381566—660 888266 —270
461- 466 235261—265 921—926
833226—230 835586 —690 851—866
887221- 225 244016—020 476- 480
*54231 —235 857746—750 259541
—546 »60036—040 861336—340
86 *791—795 309261—256 270851
—355 872881 - 885 875071 - 075
27 7411—415 879831—635 2 80728
—730 381051 —065 241—245 311—
816 286143 - 160 287561—666 666
—670 flkQ—990 2*6776—780,

6) Congo 100 Fr.-Lose
von 1888.

167,Verlosung am 20. Dezember 1916.
Zahlbar am 15. April 1916.

Serien:
455 4225 6402 8628 9190

12193 12422 15700 16978 19993
20967 21746 25143 27608 30200
34006 39588 41053 42305 43381
44370 45604 45700 46481 48964
54086 58973.

Prämien:
Serie 455 Nr. 20, 4235 7, 6408

11 (10,000 ) 17 21 (1000), 12193
8, 12422 22, 15700 16 24, 16978
20, 19903 11, 20967 22 (1000),
21746 6. 27602 12, 30200 6,
39538 16, 41053 11 24, 48805
11 26, 44870 10 (2000), 46481 16,
54080 23, 58973 6 18 (1000).

DieNummern .welchen kein Betrag
in () beigefügt Ist, sind mit 760 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 240 Fr. gezogen.

7) Lübeck-Büchener
Eisenbahn-Gesellschaft,

3V*°/o Schuldverschr. v. 1902.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf ertolgt.  _

8) Ungarische Hypotheken¬
bank,unverzinsl. Prämien-Obl.
Verlosung am 27. Dezember 1915.
Zahlbar mit Abzug am 27. März 1916.

Serie 14» Nr. 13, 188 41, 175 41,
193 89, 848 . 86, 869 29, 311 26,
SSO 76, 300 69, 404 94, 483 77,
443 11, 407 74. 49 » 9, 513 3.
64 3 62, 605 64, 670 79, 699 8,
79 1 87, 83 1 64. 88 3 22, 891 47,
898 70, 099 98 (A 1000, B 6000),
1003 95 (A B ä 600), 1080 81,
1038 6, 1050 61, 107 8 34, 1087
69 (A 100,000, B 1,000,000 ), 1111
20 (A B ä 600), 113 3 22, 1133 52,
1145 92, 1150 37, 182 5 42, 1243
13, 1250 45, 1874 6 (A B ä 600),
1894 62, 1305 24, 1306 12, 1316
18, 1334 8, 1355 39, 1387 45,
1414 46, 1444 66, 145 4 99, 1480
47, 1498 53, 1510 76. 155 » 92,
1591 14, 1684 78, 1643 31. 1650
68, 1655 86. 1660 69, 167 « 10,
1680 36,1744 81, 1803 63(A Bä 600),
1817 36, 1833 80, 1889 17, 1876
90, 1881 83, 1954 81, 8001 83,
2012 31, 8048 25, 8059 91, 8080
82, 2108 31, 8108 81, 2803 78,
8 »58 43, 2203 24, 2275 4, 2303
24, 2333 14, 23 58 40, » 378 9,
8480 85, 8508 61, 2511 60, »518
8 (A B k 1000), 8586 49, 2037 74,
»717 96 (A B ä 600), » 747 68
(A B ä 600), 8718 62, 8760 16,
2787 65, 8704 61, 87 08 67, 8811
11 CAB ä 1000), 2888 «(, (A B ä 600),
»881 6, 2895 34, 8928 89, 2065
24 76, 8992 68, 3011 80, 301 » 37
(ABA  600 ), 8100 66 (A 6000,
B 10,000). 8140 72. 3207 80, 3241
88, 3428 76.

DioNummeru .wel oben kein Betrag
in ( ) beigelügt ist,sind mit je 200 Kr,
für Lit . A. und B. gezogen,

Bl« in der Gewinstziehungge¬

zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung derTreffer gegen andere
mit gleicher Serie , Nummer und
Litera versehene Obligationen um-
getauscht , auf welchen ersichtlich
gemacht wird , daß die auf dieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlung
gelangt sind.

9) Venediger 30 Lire- Lose
von 1889.

112. Verlosung am 31.Dezemberl91&
Zahlbar am 1. Mai 1916.

(Ohne Gewähr .)
Serien:

»9 60 62 133 201 865 885
»08 448 454 450 648 081 700
70» 748 752 886 1000 1058 1124
119 ? 1310 1386 1305 I960 1007
2098 2156 2316 8418 9511 »078
8684 8701 8883 3098 3150 3104
3307 3370 3385 8430 4002 401»
425 « 4329 4407 4400 4468 4550
4831 4640 4601 4738 4856 5137
5197 5885 5325 5471 5499 5514
5580 5578 5584 5717 5770 5830
5979 5991 6031 6081 6250 0300
0323 0588 6803 0828 0857 7093
7105 7356 7532 7547 7588 7080
7625 7679 7714 7759 7801 783*
788t 7890 7958 800 « 8140 814»
8881 8884 8883 8553 8581 8787
8927 8933 8997 »433 9434 9032
9739 9814 9931 9938 10128
10848 10323 1088 » 10437 10570
10058 10707 10734 10948 11008
11187 11137 11150 11169 1120»
11848 1124 » 11407 11436 11548
1156011601 11625 11665 11800
1180 » HOOO 11678 18079 18175
12238 18874 1887 » 13297 12353
12453 12515 12517 12009 1S690
18787 12 *39 13043 18187 1380 (1
18470 13753 13780 13947 14195
14220 14870 14288 14354 14398
14413 14498 14747 14809 14847
14051 14967 11972 15038 15040
15118 15325 15350 15375 15399
15414 15425 15462 16503.

Prämien:
Serie 89 Nr. 22 (250), 183 6,

700 21 (250), 118 4 4, 1197 1, 1395
8. 2098 2 (100), 2418 3 (100),
8678 I (260), 2883 3, 3370 10,
3430 9, 4002 10 (100), 4250 4
(500), 4460 6 12, 5578 17 (100),
5717 1 24, 5979 22, 0250 12 (100)
20. 6300 3, 0028 18 (100), 8008 4.
8284 18 (100), 8938 19, 1013 8 5.
10383 21, 10,889 12, 107 3 4 8 (100).
11248 18, 11601 10, 1197 2 25,
18379 14, 12009 9, 13476 2
(80,000 ), 13733 24, 14280 8 (100)
19, 144 »» 14 (100), 15835 7, 1548»
23 (100), 15503 4 (100) 11.

Die Nummern ,wei eben kein Betrag
ln ( ) beigefügt ist , sind mit 50 Lire,
«die übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Ära , mit 30 Lire gezogen.
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